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Indem icli den verchrlichen mitgliedern des Vereins über die
Verwaltung des fünften Jahrgangs (1849 und 1850) naehriclit erfheile,
habe ich vor allem der huldvollen und kräftigen Unterstützung rüh¬
mend und dankbar cnvälmung zu thun; welche seine majestiit der
König, der allerdurchlauchtigste protector des litterarischon Vereins,
demselben fortwährend angedeihen zu laßen geruht.

In der form der Verwaltung machte sich gegen das ende der
vierten periodc eine Veränderung nothwendig. Von dem ursprüng¬
lichen aus zehn mitgliedcr bestehenden aussehuße ist herr professor
drGfrörcr, welcher mit herrn dr Monzel den ersten anstoß zur
gründung des Vereins gegeben hatte, seit seiner Übersiedlung nach
Freiburg zugleich aus dem vereine geschieden; drei andere mitglie-
der, die herren geheimer legationsrath dr von K ö 11 e, präsident
dr von Scheurlen und professor Schott sind mit tode abgegan¬
gen. Die nothwendigkeit einer Vereinfachung des geschäftsgangs
hatte sich längst fühlbar gemacht. Nach erfolgtem abschluße des
vierten jahrgangs, mitte 1849, gieng daher die eigentliche Ver¬
waltung an einen engeren ausschuß unter der bezeichnung ge¬
schäftsführender vorstand über, dem aussehuße blieb nur die ent-
scheidung über die abzudruckenden Schriften vorbehalten.

Die oberste leitung der Verwaltung übernahm, nachdem der
bisherige verdiente Vereinspräsident herr director von Lehr dieser
arbeit überhoben zu sein wünschte, ich der unterzeichnete, die gc-
schäftc des secretärs herr privatdocent dr Holland, die kasse herr
reallehrer Iluzel, die buchhändlerischen angelegenheiten herr buch-
händler F. Fues dahier.

Dem aussehuße gehörten während der fünften periode an die
herren kämmerer G. Cotta freiherr von Cottendorf in Stuttgart,
professor dr Diez in Bonn, professor dr Fallati in Tübingen,
hofrath dr Grimm in Berlin, archivrath dr E. von Kausler in



Stuttgart, bibliothekar dr Kliipfel in Tübingen, director von Lehr
und dr Menzel in Stuttgart, professor dr Michelant in Rennes,
professor dr Pfeiffer in Stuttgart, oberbibliothekar dr F. freiherr
von Reiffenberg in Brüssel, professor dr Schmeller in Mün¬
chen, oberstudienrath dr C. von Stalin in Stuttgart, professor dr
Wackemagel in Basel, kanzler dr G. von Wächter in Tü¬
bingen, bibliothekar dr Wolf in Wien.

Die reihen des nach dem zweiten verwaltungsjahre (1843 und
1844) gegebenen mitgliederverzcichnisses haben sich namentlich in
Zusammenhang mit den politischen ereignissen von 1848 in bedauer¬
licher weise gelichtet. Doch sind seither auch neue mitglieder ein¬
getreten, deren Verzeichnis ich in der ersten beilage folgen laße.

Um über die hauptgrundsätzc und gesichtspunete der Verwal¬
tung keinen zweifei übrig zu laßen, schien es erforderlich, die wich¬
tigsten puncto bestimmt zu formulieren. Sie sind als zweite beilage
mitgetheilt.

Durch die gröste Vereinfachung des haushalts und gewißenhafte
Sparsamkeit ist es trotz der abnähme der mitgliederzahl möglich
geworden, im fünften verwaltungsjahr 6 mehr oder minder umfang¬
reiche herausgaben an die verehrlichen mitglieder zu versenden. Eine
siebente, deren druck leider sich sehr verzögert hat, ist heute bis
zum 17ten bogen fortgeschritten und wird, wie ich hoffe, im näch¬
sten monat nachgeliefert werden können.

Die rechnung über die fünfte verwaltungsperiodc ist in den ge¬
setzlichen formen abgefaßt und abgeschloßen und steht die an¬
sieht bei dem kassier jedem mitgliede zu jeder geeigneten stunde
offen. Eine Übersicht ist in der dritten beilage gegeben. Der am
jahresschluß vorhandene kassenbestand von 1343 fl. 5 kr. ist zu
nachlieferung mehrerer publicationen an die actionäre der fünften
periode verwendet worden. Mit dem 24sten bände ist die einnähme
des fünften verwaltungsjahrs aufgebraucht und wird den nachweis
über den verbrauch im einzelnen die rechnung des sechsten jahr-
gangs enthalten.

Für das sechste verwaltungsjahr sind 4 umfangreiche werke
unter der presse und der druck so weit vorgeschritten, daß die
Versendung noch im laufe des winters wird erfolgen können.

Schließlich erlaube ich mir wiederholt an alle, welche in der
läge sind, die zwecke des Vereins zu fördern, insbesondere an alle
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kenner und Verehrer älterer deutscher geschiente und litteratur die
angelegentlichste einladung zii richten, den verein durch ihren bei¬
tritt zu unterstützen und ihre wünsche und vorschlage in beziehung
auf die herauszugebenden werke zur kenntnis des geschäftführenden
Vorstandes zu bringen.

Tübingen, 25 october 1851; •

I>r Artelbert Keller.



BEILAGEN.

I.

NEU EINGETRETENE MITGLIEDER
SEIT 1844.

Seine inajestät der könig von Hannover.
Seine liolieit Karl fürst von Höhenz ollem Sigmaringen.
Seine durchlaucht Felix prinz von Hohenlohe Oehringen.
Seine durchlaucht der fürst von Liechtenstein.
Seine durchlaucht der fürst von Wal ler st ein.

*
Herr von Arn'swald, legationsrath in Hannover.
Herzogliche hibliothek in Altenburg.
Hofbibliothek in Aschaffenburg.
Bibliothek des Joachimsthaler gyrnnasiums in Berlin.
Universitätsbibliothek in Breslau.
Königliche bibliothek in Brüssel.
Kurfürstliche landesbibliothek in Kassel.
Landesbibliothek in Düsseldorf.
Gymnasiumsbibliothek in Ehingen.
Gymnasiumsbibliothek in Eisenach.
Stiftsbibliothek in st Gallen.
Universitätsbibliothek in Halle.
Königliche öffentliche bibliothek in Hannover.
Societätsbibliothek in Hannover.
Universitätsbibliothek in Heidelberg.
Universitätsbibliothek in Jena.
Bibliothek des chorherrnstifts in kloster Neuburg bei Wien.
Stadtbibliothek in Königsberg.
Universitätsbibliothek in Marburg.



- XI--

Nationalbibliothek in Paris.
Stiftsbibliothek in Rheinau bei Schaffhausen.
Gymnasiumsbibliothek in Rotweil.
Großherzoglich meklenburgische regierungsbibliothek in

Schwerin.
Kaiserlich königliche hofbibliothek in Wien.
Universitätsbibliothek in Würzburg.
Bibliothek des Francisceums in Zerbst.
Herr Bonnier, buchhändler iü Stockholm.

„ vizgraf von Carreira, gouverneur der königlichen prinzen in
Lissabon.

„ C h m e 1, vorstand des k. k. hausarchivs in Wien, ehrest-.
mitglied.

„ Deubner, buchhändler in Riga, mit 2 actien.
„ dr Ignaz Döllinger, professor der theologie und stiftsprobst

in München.
„ Georg Dörtenbach, kaufmann iu Calw.
„ E. Dorer Egloff in Baden, Schweiz.
„ Diimmler, buchhändler in Berlin.
„ Durand de Lancon in Paris.
„ Fallenstein, geheimer finanzrath in Handschuchsheim.
„ Frank, buchhändler in Paris.

Die outheidkundig gezelschap in Utrecht.
Herr dr Karl Gödeke in Hannover.

,, Ch. Grandgagnage in Lüftich.
„ Hahn, hofbuchhändler in Hannover.
„ Haslinger, buchhändler in Linz.
„ Ludwig Heimbürger in Plötzkau bei Bernburg.

Lady Howard de Waiden in Brüssel.
Herr von Kleinmayr, buchhändler in Laibach.

„ dr Klüpfel, bibliothekar in Tübingen.
„ dr K ob er stein, professor in Pforte.
„ dr Koch, geheimer regiernngsrath und bibliothekar in Wies¬

baden.

„ Heinrich Laupp, buchdruckereibesitzer in Tübingen.
„ dr Lentner in Meran.

Herren A. Liesching und comp., buchhändler in Stuttgart.
Herr Lucas, buchhändler in Mitau.



Herr Edelestand du M(5ril in Paris.
„ A. Gr. F. Meyer, oberjustizrath in Hannover.
„ dr Mi chelant, professor in Paris, ehrenmitglied.
„ professor dr J. von Mo hl, mitglied des instituts in Paris.
„ dr Müllen hoff, professor in Kiel.
„- PI ahn, buchhändler in Berlin.
„ dr Rudelbach, professor in Stägelse in Dänemark.
„ dr Sauppe, hofrath und director des gymnasiums in Weimar.

' „ Schneider und comp., buchhändler in Berlin.
„ Schönhuth, pfarrer in Wachbach.
„ dr L. Schulze in Aschersleben.

Frau dr Sick in Stuttgart.
Herr professor dr S i m r o c k in Bonn.

„ von Sydow, k. preußischer kammerherr und geheimer lega-
tionsrath.

Herren Tendier und comp., buchhändler in Wien, mit 4 actien.
Der historische verein für Schwaben und Neuburg in Augsburg.
Der historische verein in Münster.
Herr dr Wackernagel, professor in Basel.

„ Walther Kuntzc, hofbuchhändler in Dresden, mit 2 actien.
„ dr Weiss, privatdocent in Freiburg.
„ dr Weizel in Genf.
„ von Werlhof, kanzleidirektor in Hannover.



II.

STATUTEN.

1. Zweck des literarischen Vereines ist die herausgäbe alter
werthvoller werke (sei es nach handschriften, sei es nach seltenen
drucken) aus dem gebiete der geschichte und litteratur Deutschlands
und der damit in näherer beziehung stehenden länder und Völker.

2. Der eintritt in den verein erfolgt durch anmeldung bei dem
Präsidenten.

5. Jedes mitglied hat zu anfang jedes jahres einen beitrag von
elf gülden rheinisch (6 thlrn 9 sgr. preuß.) zu entrichten und erhält
dafür ein exemplar der im laufe des jahres von dem vereine her¬
ausgegebenen werke. Mehrere actien berechtigen zu mehreren exem-
plaren. Sollte in einem jähre keine publication erscheinen, so gel¬
ten die einlagen zugleich für das folgende jähr.

Wer 5 actien zeichnet und die beitrage dafür portofrei unmittelbar und
ohne abzug dem kassier Übermacht, erhält 6 exemplare der vereinspublica-
tionen, bei 10 actien 12 exemplare, bei 20 actien 25 exemplare.

Alle beitrage müßen pränumeriert werden: gegen nachnahme des bei-
trags wird nicht versendet. Später einzahlende können bei der vertheilung
der büeher in der regel keine berücksichtigung erwarten, da von einer
publication nicht mehr exemplare gedruckt werden, als beitrage wirklich
beim kassier eingelaufen sind.

Der austritt aus dem verein ist dem Präsidenten anzuzeigen: erfolgt
die anzeige nicht vor dem 1 febr. des neuen verwaltungsjahrs, so kann der
austritt erst mit dem folgenden geschehen und ist der beitrag für das lau¬
fende noch zu entrichten.

Die Zusendung der beiträge wird je im januar durch sichere vermit-
telung oder unfrankiert durch die post erbeten, sei es baar oder in guten
anweisungen auf Tübingen, Stuttgart, Frankfurt oder Leipzig, für letzteren
platz in preußischen thalern berechnet.
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Bei Zusendung in papiergeld wird der etwaige überschuft dem über-
sender für den nächsten jahrgang gutgeschrieben.

Auf verlangen sendet der kassier eine quittung.
Die mitglieder werden ersucht, dem kassier den weg zu bezeichnen,

auf welchem sie die publicationen zu erhalten wünschen.
4. Die Schriften des litterarischcn Vereines werden nicht in den

buchhaiidcl gegeben. Die zahl der veranstalteten abdrücke richtet

sieh nach der zahl der mitglieder.
Buchhändlern, welche die Zusendung einzelner Pränumerationen ver¬

mitteln, wird eine provision von 10 vom hundert bewilligt.
Frühere publicationen werden nur jahrgangweise gegen Vorausbezah¬

lung von 11 gülden rheinisch (6 thlrn 9 sgr. preuß.) für den jahrgang an
neueintretende mitglieder abgegeben. Vollständige jahrgänge werden nicht
getrennt.

Eine einzelne publication kostet 11 gülden (6 thlr 9 sgr. preuß.).
5. Die gesehäfte des litterarischen Vereines werden von einem

Präsidenten, einem secretär und einem kassier, welcher letztere jähr¬

lich einmal öffentlich reehnung ablegt, geleitet.
Präsident, secretär und kassier bilden den geschäftführenden vorstand

des Vereins.

Der ersten publication jedes Jahrgangs wird ein rechenschaftsbericht
beigegeben.

G. Über die wähl der abzudruckenden Schriften entscheidet in

Verbindung mit dem geschäftführenden vorstände ein ausschuß von

12 vereinsmitgliedcrn.
Der ausschuß wird alle jähre neu gewählt. Jedes mitglied, das sieh

an der wähl betheiligen will, hat zu diesem zwecke vor dem ersten
januar einen Stimmzettel portofrei an den Präsidenten zu senden.
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III.

RECHNUNGSÜBERSICHT.
Die einnahmen und ausgaben des litterarischen Vereins

haben betragen in der
ölen Verwaltungsperiode vom 1 juni 1849 bis 31 december 1850:

Einnahmen.

A) Reste.
I. Rechners kasscnbestand am schluße der vier¬

ten periode '. '. V i .......
IL Aetivausstände ........ . .

III. Ersatzposteu...........
IV. Für vom lager verwerthete alte vorräthe ■ .

V. Vorsehüße der vorigen rechnungsperiode .
B) Laufendes.

I. Actienbeitriigc..........
II. Zinse aus zeitliehen anlehen.....

III. Rückzahlungen (ersatzposten).....
IV. Auf -anweisung bezahlt......-

C) Vorempfang an beitragen auf die sechste pe¬
riode . ... . . . . ... . . . .

Summe der einnahmen:

Ausgaben.

fl-

9 13
138 30

200 29
209 39

5630
47 47
11 27

101 29

27 26
4376

fl- kr.

32 41

607 58

935 25
380 3
723 12
33 46
73 55

143
4 26

132
101 29

3164 1 55

A) Reste.
I. Rückstände von der frühem periode . .

B) Laufendes.
I. Allgemeine verwaltungskosten.....

(dabei gehalte dos secretärs mit 117 fl. 22 kr.,
des kassiere mit 157 fl. 36 kr. und des auf-
wärters mit 25 fl- 48 kr.)

II. Auf die herausgäbe von vereinsschriften ins¬
besondere :
1. Honorare an gelehrte und künstler .
2. Für druck- und umschlagpapier . . .
3. Druckkosteil . . '........
4. Buchbinderkosten........
5. Frachten...........
6. Provision an buchhiindler . . . .

III. Abgang (verlust an norddeutschen münzen)
IV. Im ausstand (an den in einnähme vorkom¬

menden actienbeiträgen).......
V. Auf anweisung bezahlt.......

Summe der ausgaben:
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Sonach kassenbestand auf 31 december 1850 . 1211 fl. 5 kr.
Die activen des Vereins bestehen außer dem kassen¬

bestand in

a) ausständen und ersatzposten aus früheren perio-
den 473 fl. 35 kr., wovon aber voraussichtlich
noch beizutreiben ist......... 0 — 0 —

b) ausständige actienbeiträge aus der fünften periode 132 —
1343 fl. 5 kr.

Passiven sind vorhanden.......... 0
Rest active............. 1343 fl. 5 kr.

Zahl der actionäre in der fünften periode 312 mit 353 actien.

Zur beurkundung
der kassier des litterarischen Vereins

EnzeL

Die richtigkeit der rechnung bezeugt
der rechnungsrevident

oberjustizrevisor Pfeilsticker.
Tübingen, 1 october 1851.



LUDOLPHI,
RECTORIS ECCLESI/E PAROCHIALIS IN SUCHEM,

D E

ITIORE TERRI S A N C T ü
L IB E R.

NACH ALTEN HANDSCHRIFTEN BERICHTIGT

HERAUSGEGEBEN

VON

DR FKIU)1\1\D DEYCHS,
ORDE-NTI.. PROFESSOR AX DER KÖNIGLICHES AKADEMIE ZU MÜN3TER.

STUTTGART.
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Tübingen, gedruckt bei L. Fr. Fues.



VORREDE.

Wer Ludolf, der Verfaßer vorliegenden Reisebuchs nach
dem heiligen Lande, gewesen, ist nicht leicht, zu sagen. In der
Zueignung desselben nennt er selbst sich »rector ecclesia? paro-
chiaüs in Suchern paderbornensis dkecesis«, deren Lage und Ort
ein Häthsel ist, und begrüßt den Jiischof von Paderborn, Balduin
von Steinfurt, der von 1340 bis 1361 herrschte, als „seinen gnä¬
digen Herrn." Am Schluß fügt er hinzu, daß er sein Buch „nach
Anleitung und aus Hochachtung" desselben unternommen und zu
Stande gebracht. Hieraus ist ein näheres Verhältnis zu Bischof
Balduin deutlich zu erkennen. Ob derselbe an der Abfaßung der
Schrift vielleicht Antheil nahm, ob er zu den „Herren und Edlen"
gehörte, deren Umgang Ludolf während eines fünfjährigen Auf¬
enthaltes im Morgenlande genoß, läßt sich bloß vermuthen. Es
war vom Jahre 1336 bis 1341. Irrig glaubte man bis dahin, Lu¬
dolf sei zum zweiten Male im Jahre 1350 im Oriente gewesen ;
ein Irrthum, den ich selbst, durch die falschen Zahlen in dem
alten Drucke des ltinerariums und in Feyerabendts Reyßbuch
verleitet, verbreiten helfen in meiner Schrift: Über ältere Pilger¬
fahrten nach Jerusalem, mit besonderer Rücksicht auf Ludolfs
von Suchen Reisebuch des heiligen Landes. Münster, 1848. 8.
S. 9 f. Nun zeigt die Einsicht der Handschriften das Richtige.
Ludolf kehrte 1341 zurück, und bestand dabei zweimal große
Gefahr zur See. Er führt gern an, wer „zu seinen Zeiten" hier
oder dort geherrscht u.s. w. Alle diese Angaben passen zu der ange¬
gebenen Zeit. Kurz vor dem Schluß seines Buches (bei Damas-

B 3
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kusj gedenkt er der Judenverfolgung in Deutschland, die bekannt¬
lich in die Jahre 1348 und 1349 fällt, als eines neuem Ereignis¬
ses. Hieraus geht hervor, daß um 1350 das lieisebuch iAidolfs
abgefaßt wurde. Selbst der Name Ludolfs ist nicht unberührt
geblieben vom Zweifel. Die deutsche Übersetzung des feyerabendt-
ischen Reyßbuchs nennt ihn „Rudolph Kirchherr zu Suchen in
Westphalen", ivoraus bei dem belgischen Gelehrten Schayes sogar
ein „Rodolph Kirchers von Zuchen" wird. Auffallender ist, daß
die zu Augsburg bei Zainer 1477 gedruckte hochdeutsche Über¬
setzung Ludolfs ihn soxoohl in der Überschrift, als in der Zueig¬
nung Petrus nennt, was sich in der neuen Ausgabe dieser Über¬
setzung, welche Sir Thomas Phillipps zu Middlehill hi England
(7844) theilweise (aus einer Handschrift^ erscheinen ließ, wie¬
derfindet. Gegen das Ansehen der Handschriften des lateinischen
Textes, welche ich zu gegenwärtiger Ausgabe benutzte, ist dieß
jedoch von keinem Belang. Sie haben bloß den Namen Ludolf.

Über allen Zweifel erhaben ist der Werth, die Wichtigkeit
dieses Reisebuchs für die Geographie des Mittelalters. Robinson
(Palästina 1. S. XX1IIJ sagt: „Es ist mit großer Einfachheit
geschrieben und hat einen Anstrich von Wunderbarem, aber es
ist entschieden das beste llinerarium des 14. Jahrhunderts." Karl

Ritter (Erdkunde von Asien, VIII. Band, 2. Abth. S. 45 f.) be¬
stätigt dieses Vrtheil durch sein gewichtiges Wort. Um so mehr
war eine genauere Kenntnis der ältesten und ursprünglichen Form
dieser Schrift, des lateinischen Urtextes, Bedürfnis. Es gibt von
diesem einen sehr alten Bruck, der zu den grösten Seltenheiten
gehört. Helmschrott (Verzeichnis alter Druckdenkmale. Ulm,1790.,
4.) I. 208 und II. 64 bezeichnet denselben als einen Straßburger,
der bald darauf durch denselben Heinrich Eggestein, der den er¬
sten besorgt, nochmals, in ganzen Columnen, wiederholt toorden.
Panzer (Annalen derältern deutschen Litterafur, Nürnberg 1788~,
4.~) S. 101 sagt: Ludolfs Werk sei bald nach Erfindung der Buch¬
druckerkunst sowohl lateinisch, als deutsch, erschienen, und es
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sei ungewis, ob es von dem Verfaßer lateinisch oder deutsch
geschrieben worden. Das Lateinische sei noch vor 1470 gedruckt.
Derselbe Panzer führt alsdann in den Annal. Typograph. Tom. I.
S. 84. N. 446 und 447 eine erste und zweite eggesteinische Aus¬
gabe, nach Helmschrott, an, und die neuern, wie Ebert (Bibliogr.
Le.iicon N. 12489 und 12490) und Hayn (Repert. S. 272. N.
10307) sind ihm darin gefolgt. Nur daß Robinson (Palästina
1. XXIII) die lateinische Ausgabe anders, und zwar: „Venet.
ohne Jahrzahl 4 ioC' bezeichnet. Ich finde jedoch nirgends weiter
eine Spur von dieser venetianischen Ausgabe. Könnte nicht die
Stelle des J. A. Fabricius (Biblioth. media? et infimse latinitatis,
Hamburg, 1735. 8. Vol. IV. p. 848^, welche den Ludolf bespricht,
zu einer falschen Annahme veranlaßt haben? Hier sind des Fa¬
bricius Worte: »Ludolphus de Suchein, Suchensis ecclesiae paro-
chus, sive parochise rector, ad Balduinum episcopum Paderbornen-
sem anno 1336 scripsit librum de terra sancta etitinere suohyero-
solymitano mirabilibusque in illo per quinquennium conspectis. Pro-
diit sub typographiaj initia ac deinde cum scriptis eiusdem argumenti
Io. Mandevillii et Marci Pauli Veneti.« Nichts weiter. Es scheint,
der Veneter Marco Polo hat die Idee einer Venetianer Ausgabe
ins Daseyn gerufen. Gäbe es eine solche, so gehörte sie freilich
zu den ersten Seltenheiten. Vor der Hand jedoch werden wir uns
mit dem Straßburger Drucke (wenn Helmschrott und Panzer rich¬
tig gesehen haben) begnügen müßen. Eine Wiederholung dessel¬
ben ist öfter geioünscht worden. Leider ist er durch eine Menge
ton Druck- und andern Fehlern bis zur Vnversfändlichkeit ent¬
stellt.

Handschriften des lateinischen Textes von Ludolfs Reisebuch
sind in deutschen Bibliotheken nicht allzu häufig. Die königliche
Bibliothek zu Berlin besitzt zwei, welche durch die Vermittelung
ihres Vorstehers, des Herrn geheimen Regierungsrathes und Ober¬
bibliothekars Dr G. H. Pertz, auf das Bereitwilligste mir zum Ge¬
brauche geliehen wurden. Den Straßburger Druck mit denselben
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zu vergleichen und auf diese Weise einen berichtigten Text her¬
zustellen, das ivur jetzt meine Aufgabe. Von den allen Überse¬
tzungen muste dabei gelegentlich Gebrauch gemacht werden.

Folgende Hülfsmiltel standen mir bei der Bearbeitung Lu¬
dolfs zu Gebole, die ich, der Kürze ivegen, in den Anmerkungen
mit lateinischen Buchstaben bezeichnet habe.

A. Codex Berol. mss. Diez. C. f. 60. Papierhandschrift in Folio,
aus der letzten Hälfte des 14. Jahrhunderts, etwa 1380, SS
Blätter und ein halbes, in einer Columne, mit den gewöhnli¬
chen Abkürzungen jener Zeit, doch sonst gut und deutlich
geschrieben, und im Ganzen von Fehlern frei, fast immer
den besten, vollständigsten Text, und besonders auch die
sonst so sehr entstellten Eigennamen meist in richtiger Form
darbietend. Mit Hülfe dieser Handschrift ist eine große An¬
zahl von Stellen durch mich verbessert icorden. Sie hat am

Schluß auf einem leeren Blatte (Fol. 38. b ) von alter Hand
(des 16. Jahrhunderts) die Worte: . .. tmari de Helden pa-
sloris in wyppuorde [das zweite p durchstrichen] , dalus, per
eundein Carthusiensibus in Colonia in vita sua. Die Stadt Wip¬
perfürth im Herzogthum Berg und die Karlhäuser zu Köln
zeugen für die niederrheinische Heimath dieses Codex.

B. Codex Berol. mss. lat. fol. 198. Papierhandschrift in Folio,
aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts, 277 Blätter, des Ja-
cobus de Vitriaco historia hierosolymitana, Fol. 1 bis 142;
dann von späterer Hand (am Schluß steht das Datum: anno
1462) des Pogius facetiaj, Bl. 143 bis 168, hierauf icieder
von älterer: Coinpendium inirabilium Bl. 169 bis 216 ent¬
haltend, endlich (Bl. 217 bis 267): Ludolphus viator titulus
biliös libelli. Es ist eine ähnliche oder dieselbe Hand, welche
den Jacob von Yitry und das Coinpendium geschrieben, derb,
unschön, doch fest, in zivei Columnen, mit zahlreichen Ab¬
kürzungen. An Güte und Richtigkeit, mit A nicht zu ver¬
gleichen, diente diese Handschrift doch zur Bestätigung man-
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eher Yerbeßernng des Texfes, wie er in dem alten Drucke
sich findet. Sie trägt übrigens auf dem ersten Blatte von
alfer Hand (16. Jahrhunderts^) die Überschrift: Liber mo-
nasturii b. Marine virginis in lacu. Das ist Kloster Laach,
nicht weil von Andernach an dem berühmten See. Also eben¬
falls vom Rheine.

C. Die alte Ausgabe sine loco et anno, welche nach Hehnschrott,
Panzer, Ebert etc. Argentorali apud Henr. Eggestein um
1468 erschien. Es sind 34 Ungezählte Blätter, das erste
beginnend mit: Registrum de itinere ad terram sanetam, Bl. 2.
Das R im Anfange der Dedication blau und rollt verliert,
die Anfangsbuchstaben der 127 Kapitel roth gemalt, die
Schrift mehr rund, als eckig, in -zwei Columnen gedruckt,
ohne Cnsloden. Bl. 34 b in der 28 Zeile der ersten Columne
der Schluß: Finit feliciter libellus de itinere ad terram san¬

etam. Ich benniste das Exemplar, welches die königliche
Landesbibliothek zu Düsseldorf vor einiger Zeit in Xanten
erwarb.

F. Die Übersetzung von Ludolfs Reisebuch in Sigmund Feyer-
abends Reyßbuch des kegligen Lands, Frankfurt am Main
1584. fol. Blatt 433 bis 454. Sie richtet sielt in allem und
jedem nach dem eben beschriebenen allen Drucke. Was dem
Ubersetzer nicht deutlich war, das ließ er weg. Somit gibt
diese Übersetzung den wahren Inhalt des alten Werkes
nur höchst unvollkommen wieder.

M. Die angefangene Ausgabe der alten hochdeutschen Über¬
setzung, welche Sir Thomas Phillips zu Middlehill in Eng¬
land 1844 veranstaltete. Sie reicht jedoch nur bis Kapitel
33 Von der Insel Rodis. Sie ist mit lateinischen Lettern

in gr. 12 gedruckt. Ich verdanke die Mittheilung derselben
der nicht genug zu rühmenden Güte des Herrn geheimen Re¬
gierung srat lies Dr Pertz, der sie von dem Herausgeber erhielt.
Ich vermulhe, daß diese Übersetzung mit der zu Augsburg
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bei Zainer (1477) erschienenen wesentlich übereinstimmt.
Sie ist ebenfalls nach dem lateinischen Texte des alten Druc¬
kes gemacht, dessen Felder sie durch zahlreiche Misver-
ständnisse noch vermehrt.

S. Der Auszug aus Ludolfs Reisebuch in der niederdeutschen
Sprache des Rheinlandes, welchen die Landesbibliothek zu
Düsseldorf in einer um 1400 entstandenen Handschrift be¬
sitzt; ich habe darüber ausführlich berichtet in der oben er¬
wähnten Schrift S. 28 bis 61.

In der Bibliothek zu Wolfenbüttel befindet sich (Xr. 41.
Mscr. Blancob. fol.) eine Handschrift, welche den Titel führt:
Ludolphi de Suchen Itinerarium in terram sanctain, 2S Blätter mit
gespaltenen Seiten, /tüchtig und schlecht geschrieben, in mittel¬
niederdeutscher Mundart. Aus derselben hat Herr August Partz
einige Abschnitte bekannt gemacht in dem neuen Jahrbuch der
berlinischen Gesellschaft für deutsche Sprache und Alterllmms-
kunde, Band 6. (7S44) S. 53 bis 72. Er hält diese Handschrift
für Ludolfs ersten Entwurf seines Werkes, das derselbe, wie
Herrn Partz scheint, erst deutsch, dann lateinisch ausgeführt
habe. Die Möglichkeit des letztem zugegeben, so stehen jenem
Ansprüche, der hier für die Wolfenbütleler Handschrift, erhoben
wird, doch sehr starke Zweifel entgegen. Erst jetzt, da Ludolfs
lateinischer Text in echter Gestalt vorliegt, wird diese Frage sich
entscheiden laßen.

Au*f welche Weise ich verfuhr bei der Feststellung des Text es,
wird der Kundige bald wahrnehmen. Führer wurde mir die äl¬
teste Handschrift (A), die ich nur dann verließ, wo der Sinn es
durchaus verlangle. Verändert habe ich in eigenen Namen gar
nichts, in andern Worten so wenig als möglich, und nur in ein¬
zelnen Formen, die Qz. B. deguerunt, fugierunt) aller Grammatik
Hohn sprachen. Dagegen blieb die wunderliche teutonisierende
Syntaxis Ludolfs unangerührt. Kürzungen habe ich mir nur
höchst selten erlaubt, so groß oft auch die Versuchung dazu war,
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wo irgend ein Pronomen oder Verbum unnütz wiederkehrte. Ab¬
theilungen oder Kapitel finden sich in den Handschriften nicht,
dagegen Randnoten in A. Statt der i27 Abschnitte des alten
Druckes habe ich 45, zur bei/uemern Übersicht, angebracht, und
dabei die Randschriften des Codex A möglichst beibehalten. Ich
denke, so, oder ähnlich, wie ich es gab, schrieb der alte Ludolf
sein Büchlein, das Keiner verschmähen wird, der den Kern einer
tieffrommen Gesinnung und eines einfachen oft erhabenen, ja
echt dichterischen Gemüthes auch unter der manchmal seltsamen

Hülle bunter Sagen und Legenden wiederzufinden versteht, wie
sie jene Zeit suchte und liebte.

Münster, Juli 1851.'

Deycks.

B 3





INCJPIT LIBER LUDOLPHI DE ITINERE TERRAE
SANCTAE. 1

Reverendissimo in Christo patri ac domino, domino suo gratioso

Baldewino de Stenvordia, paderboniensis ecclesias episeopo', Lu-
dolphus rector ecclesias parochialis in Suchern, paderboniensis dioe-

cesis 2, debitam reverentiam et honorem.

Cum m'ujti de partibus ultramarinis, seu de terra sancta ac
ipsarum partium statu condicionibusque, ipsas partes semel trans-
eundo, quam plurima referant atque scribant, et ego in istis par¬
tibus per quinquennium assidue inter reges et principes, preesules,
nobiles ac dominos die noctuque fuerim conversatus, et ipsas par¬
tes ultramarinas visitaverim multotiens ac pertransiverim, de ip¬
sarum partium statu, condicionibus, villis, locis, civitatibus, ca-
stris, hominibus, moribus, oratoriis et miraculis, et non solum de
partibus ultramarinis et ipsarum statu, sed etiam de mirabilibus,
quae a transeuntibus in mari conspiciuntur, ob reverentiam vestrae
paternitatis et honorem et ob vestri memoriam, ad solatium pluri-
lnorum, nunc de his omnibus pra3dictis dudum conscribere desi-
deravi, sed variis et diversis praapeditus negotiis adimplere ne-
quiens, scripturarum tarnen memoria? commendans, ea nunc plus

1. So A, wo, statt Lmdolphi, zuerst Baldewini geschrieben stand , das
jedoch gleich verbeßert wurde. B hat: Ludolphus viator titulus huius li-
belli. C De terra sancta et itinere ilierosoloinitano et de statu eius et
aliis mirabilibus, qua; in mari conspiciuntur, videlicet mediterraneo. —
2. Statt Suchern, wie A, hat B Suche, GF Suchen. Die Worte paderbor-
nensis dicecesis fehlen in BOF. Welche Kirche, oder welcher Ort unter
dem Namen Suchern zu verstehen sei, ist ungeiois. Balduin von Steinfurt
war Bischof zu Paderborn von 1340 bis 1361. Vergl. Schaten. Annal. Pa-
derb. Hb. XITI. B. II. S. 213.

1
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otio vacans, in statu per omnia, prout ipsas partes ultramarinas et
earum statum anno domini MCCCXXXVIinveni, et ipsas partes
et earum statum anno domini MCCCXLI 1 reliqui, secunduni mei
paucitatem intellectus et ingenii ac memoria) fragilitatem parum-
per duxi compendiose conscribenduin atque etiam enarrandum.
Yerümtamen «nlhis credat, nie omnia et singula, quae inserere
propono 2, oculis vidisse, sod ex antiquis gestis bene aliqua ex-
traxisse, et aliqua ex veridicis hominibtis audisse, qua? omnia, in
quibus locis scribantur et invenianlur, discreti lectoris iudicio duxi
eommittendum. Attamen multo plura inseruissem, si in partibus
illis aliqualenus prius propositum aliqua seribendi habuissein. Et
tarnen adhuc plura inserere potuissem, si non propler rüdes de-
tractores et derisores omitterem, ne aliqua incredibilia dicam, qui¬
bus ab eisdem mendax valeam 3 reputari. Näm detractoribus et de-
risoribus, qui seire non sunt digni, omnia videntur incredibilia et
inaudita. Et niinirum quod ipsis omnia bona sunt ignota, ideo
propter eos quam plurima qua) utique conscripsissem et inseruis¬
sem me omittere oportebat. 4

I. DE TERRA SAN CT A.

Est igitur terra saneta, id est terra promissionis, quam deus
Abrabae et semini eius dare promisit, deo amabilis, angelis lau-
dabilis 5 et hominibus venerabilis. Nam dominus noster Iesus Chri¬
stus eam suo pretiosissimo sanguine consecrare, ut sua gloriosa
pra)sentia in noslra fragililate humana, et ab anliquo, ut in bibliae
libris legitur, sua) deitatis et maiestatis gloria honorare atque
etiam in ipsa humanuni genus ab elcrna dampnatione liberare di-
gnatus est, qua) tarnen diversis inhabitantium peceatis exigentibus
a deo diversis est flagellis flagellata. Et non solum nunc tenipori-
bus Christianoruin est flagellata, sed multotiens ab antiquo, ut in

1. So A. Iii S mit Worten: anno domini niillcsiino trecentesimo qua-
dragesimo primo. Dagegen C allein: MCC'CL. Ihm schließen F und M.
sich an. Da Ludolf deutlich sagt, er sei fünf Jahre im Morgenlande ge¬
wesen, so kann nur 1341 richtig sein. — 2. B und 0 intendo. — 3. B und
C possim. — 4. scientias non sunt digni B und C, welche hier Alles ver¬
wirren. — 5. C arabilis.
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diversis gestis et Biblia legitur, a tlivcrsis hominibus inhabitata et
sa?pius perdita et recuperata. Verumtamen Iesus Christus non
immemor suae gloriosae passionis, ibidem Christianos correxit
virga correctionis fdialis; itaque peccatis Christianoruni consum-
matis, et terram sanctani nostris restituiere dignatus, omnia loca,
civitates, villas, castra, et omnia ipsorum oratoria l , adhuc quasi
servavit illaesa; itaque valde faciliter ad defendendum et inhabi-
tandum et in statum pristinum essent aptanda, reformanda et re-
cuperanda, licet a Sarracenis aliqua loca et oratoria pro parte bene
sint vituperata. Natu sicut oeulus est homini dulcissimum et tener-
rimum meinbrum et in eo nihil penitus contrarium pati potest, sie
ad instar oculi est deo terra saneta et proplerea in ea peccata sus-
tinere non potest obslinata.

Igitur volens ire ad dictam terram sanctani, cavendum sibi est
ne absque licentia domini apostolici transeat. Nam quam primuni
ad littus Soldani applicuerit, est in sententia pap<e 2, quia post-
quam terra saneta ad manus Soldani devenit, fuit et est excom-
municata, et omnes absque licentia papae illuc transeuntes, ne Sar-
raceni tributo 3 Christianoruni in despectuin ecclesia? sustenten-
tur. Ideoque dum aliquis transiens a domino apostolico bene
transeundi licentiain obtinuerit inseritur in bulla super licentia ob-
tenta, quod non eniat nec vendat aliqua in mundo, nisi victum
et vestituni et corporis necessaria, contrarium faciens in eandem
sententiam sciat sc relapsum. Tarnen plures sunt causa? ob quas
absque licentia, ut audivi, transiri potest, ut si transiens sit re-
ligiosus, vel si pater, nialcr aut amicus alieuius ibidem infirma-
retur, vel captus detiner.etur, tune absque licentia transire posset,
ad queerendum vel redimendum ipsos, vel si aliquis transmittere-
tur pro pace vel aliqua alia re bona reformanda vel recuperanda.
Sed ut redeam ad propositum, aliquis igitur volens ad terram
sanetam transfretare, oportet quod 4 transeat per mare vel per
terram. Si vult transire per terram, ut audivi a talibus quibus
erat bene notum, ex tune transitur rectius per Ungariam et Bul-
gariam et regnum Tracia? 5, sed dicunt quod sit via multum ta3-

1. C oracula. — 2. Est excoinmunicatus C. So übersetzt auch Feyer-
«bend und vor ihm der middlehillische Übersetzer: so ist er im bann. —
3. A tribuno. — 4. C ut. — 5. Racise lesen die C'odd. und O, auch Feyer-
abend, dagegen M Tracia, was das nichtige ist.

1 *
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diosa. Tarnen qui id laborare posset secure, ille per terram et
non per mare usque ad Constantinopolim bene perveniret. Et de
hac civitate modicum dicam.

II. DE CONSTANTINOPOLI.

Constantinopolis est civitas pulcherrima et multum magna,
habens in gyro octo miliaris-, figura trisngulsri facta, in modum
et formam Roma} structuris aedificata, et est duobus angulis super
maris bracliium quod sancti Georgii dicilur situata, et tertium eius
anguluin habet infra 1 terram. Et est ipsa civitas variis et diver-
sis ornamentis redimita, quam imperator Constantinus construxit
et eam Constantinopolim nominavit et Graeci nunc eam Bolos 2
appellant. In hac civitate est ecclesia mirae magnitudinis et pul-
chritudinis, qua credo non sit maior in toto mundo. Nam navis
extensis omnibus velis se commodc in ea vertere posset, eiusque
magnitudinem plene scribere non sum ausus. Haec ecclesia in
honorem sanctae Sophiae in graeco, id est transfigurationis do-
mini in latino 3, est consecrata. Et est multis magnis et diversis
solemnibus reliquiis ornata, scilicet veste inconsutili, et uno clavo
domini, spongia, calamo et aliis diversorum sanctorum reliquiis
redimita. In medio huius ecclesia? stat magna columna marmorea
et desuper imago Iustiniani imperatoris equestris aerea et optime
deaurata, Corona imperiali et regalibus vestimentis bene ornata,
habens pomum aureum more imperiali in manu sinistra, et versus
orientem rebellibus minatur dextra 4. In hac etiain ecclesia est
pars columna?, in qua llagellatus erat Iesus. Et quam plurima
sanctorum corpora et romanorum pontificum in ea requiescunt.
Unde sciendum, quod 5 temporibus meis q'uidam armigeri ibi¬
dem de Catelonia 6 venerunt et imperatori Constantinopolis pro
stipendio servierunt, qui in eortun recessu imperatori pro reliquiis
specialiter supplicabant, Quibus imperator annuit, ponens tot san-

1. So A und TS. C supra. M uff dem land. — 2. Das ist näht. —
3. M. dieselbe kirch ist in der ere Sant Soplionise gebuwen, das ist in latin
in der ere der erklärung des heren. Es scheint, Ludolf verstand nicht
Griechisch. — 4. Ahnlich bei Johann von Maundeville. — 5. Diese drei
Worte fehlen in BOM. — 6. So A und B. CMF dagegen Calcidonia.
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ctorum corpora quot fuerunt capitales, et a longe steterunt et se-
cundum dignitatem cuiuslibet elegerunt et quivis eorum secundum,
quod meruit, integrum sacrum corpus obtinuit, et omnes contenti
ad propria cum gaudio sunt reversi. De aliis vero huius ecclesia?
ornamentis non sum ausus amplius enarrare. In hac civitate assi-
due habitat Graecorum imperator. Et ille, qui temporibus meis fuit
imperator, babuit sororem ducis Henrici de Brunswich in conto-
ralem, qua defuncta duxit sororem comitis Sabaudiae K Item
in hac civitate degit palriarcba Graecorum, cui ipsi-Greeci, ut
Latini papa;, per omnia obediunt et dominum apostolicum non
curant nec de ipso aliquid observant, exceptis suis sententiis. Nam
postquam Graeci ab ecclesia romana per haeresim erant divisi,
ipsum patriarcham elegerunt et ipsi ut papae obediunt in prae-
sentem dieni. Item in Constantinopoli omnia, scilicet frumentum,
carnes et pisces et hüiüsiwodi quasi pro nihilo habentur et num-
quam est ibi alicuius rei caristia 2 , excepti vini, quod de Nea-
poli ibidem deportatur. Item in eadem civitate quam diversae de-
gunt nationes. Est ibi etiam multum frigus, itaque carnes salsae
ibidem fmnt et efficiuntur qiue in aliis Asiae partibus propter ca-
lores effici non possunt. Etiam ibi rhombus capitur et desiccatur
et per totam Asiam deportatur exinde 3. In hac etiam civitate in
antiquo iniperatoris palatio sunt quaedam vasa lapidea, quae per
se aqua adimplentur et statim exsiccantur, et Herum per se ad-
implentur, et iterum pei* se exsiccantur. Item ibidem optimae
margaritae et magnae in maxima quantitate in optimo foro repe-
riuntur. Et est sciendum, quod imperator Graecorum et ipsi Graeci
quondam totam Asiam maiorem et minorem sub se habuerunt et
possederunt, sed postquam ab ecclesia romana per schisma erant
divisi, ipsas terras quasi totaliter amiserunt. Nam sententia contra

1. Andronicus III Paläologus, Kaiser 1321 bis 1341, war zuerst ver¬
mählt mit Agnes (später Irene genannt), der Tochter Herzogs Heinrichs I
und Schwester Heinrichs II Herzogs von Braunschweig, in zweiter Ehe
aber mit Anna, der Tochter des Grafen Amadeus V von Savoyen. — 2. So
A und B. pemiria G. Uber das Wort carestia, das italienisch ist, vergl.
Du Cange, Gloss. T. II. p. 179.— 3. Diesen Satz haben nur A und B an
dieser Stelle. In C folgt er unten an unpassender Stelle. Der Fisch rhom¬
bus, die Butte, Scholle, pleuronectes rhombus L., ist im mittelländischen Heere,
doch auch in der Ostsee , häufig.



eos est data, quotl si quis polest eos capere, ipsos licite, ut pecus,
potest vendere, et terram si quis Lalinus violenter poterit acqui-
rere, licite poterit obtinere, quousque ad gremium sanctae matris
ecclesia; revertantur et convertantur. Unde maximas terras et
regna amiserunt, ut postea audietisi

III. DE VIA PER TERRAM ET DE REGNO GARP.

Sed ut redeain ad propositum, Constantinopoli dimissa, postea
per terram potest iri ad terram sanclam, si secure posset propter
Tartaros et Turchos et alia obstaeula diyersa. Sed de Constan¬
tinopoli per man; transiri oportet in regnum Cypri, ut postea au-
dietis. Et haec via, de qua mentionem feci, est usque septcntrio-
nem per terram usque Constahtinopolim et de Coustantinopoli, si
eommode et secure lieri posset, per terram et tolum munduni iri
posset; itaque uon oporleret per mare navigari; sie codem modo
per totiun munduni per terram iri posset versus meridiem; itaque
per mare non oporteret navigari. Et sie deberet iri per Barbariam
et regnum Marrochise et regnum Granati. Sed Barbari Christianos
transire non permittunt. Atque Sarraceni in llispania et Arrogonia
degentes transeunt per hanc viain, limina Machometi ipsorum pro-
phetee visitare volentes, sed Christiani per ha;c regna transire
non possunt. Nam ha;c duo regna Marrochia; et Granati sunt po-
tentissima et ditissima et a Sarracenis inliabitata, Soldanum pe-
nitus non eurantes et Semper cum rege Hispaniae litigantes, et
regem de Garp \ qui Sarracenus est, cuius regnum est in con-
finibus Hispanise, ab ista parte maris contra regem Hispania?
semper iuvantes. Et sciendum quod ab ista parte maris adhue re¬
gnum Sarracenorum remansit, nomine regnum de Garp, multum
potens in confinibus Hispaniee situm, ut iam dictum est, et habet
multum magnas civitates et munitiones et villas, et credo quod
rex de Garp potentior sit Soldano: nam dum necesse fuit, in di-
midia die plus quam centum milia röbustorum habere potuit ar-
matorum, et iste est qui assidue cum regibus Hispania? et Ca-

1. So A und B. Dagegen OFM Grap. Gewöhnlich Algarbe. Es sollte
heißen curantia und litigantia, da regna vorhergeht.
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stellae litigavit et adhuc litigat, ut ssepius audivistis et percepi-
stis. Item in regno Arrogonite onines villse atque civitates sitss
sunt a Sarracenis inhabitata), in quibus et earumdem villaruni
qualibet rex excelsain habet turri'm cum eustüdibus, ne Sarraceni
quidquam mali incipiant, eustodientibus, et quum officiatus alicuius
villae volt Sarraeenos ad aliqua eoartare, coinmittit ipsis porcos
ad pascenduin et nutrienduni, quod ipsis ex lege est prohibituni,
et cum Iiis et similibus Sarraeenos ad suam cogit voluntatem.

IV. DE BARBARIA ET PUGIA.

Barbaria est terra nuiltum sabulosa et deserta, et inhabitato-r
res eius sunt Aethiopes nigri. Prope Barbariam est alia terra parva,
non ad spatium sex miliarium magna, nomine Pugia, in qua
simiae naseuntur et eapiuntur. Omnes babitatores e'us facies ha-:
bent simininas, indifferenter masculi et midieres, et simias in do-
mibus suis domestieas, ut in islis partibus homines habent canes
etgallinas, et ex illis simiis nutriunt iuvenes simias, quas ven-
dunt et sie victum aequirunt, et propterea iuvenes simias castrant,
ne alibi simiae generentur; tarnen pluries vidi iuvenes simias in
diversis partibus generari. Et est notandum quod inter Marrochiam
et Hispaniain mare mediterraneum influit ex oceano per bra-
chium latitüdirtis vix quartae partis unius miliaris. Itaque in una
ripa stat mulier chrisliana et in alia ripa stal mulier barbara ve-
stimenta eorum lavantes et ad invieem rixantes et contendentes,
et dieitur illud brachium maris ab incolis Strit de Balthar 1
et alio nomine Strit de Marroch. Et isto parvo brachio maris
transito potest iri per terram per totum mundum versus meridiem,
ut dixi, si non sunt obstacula. Et per istud brachium reges Mar-
rochiae et Granati regi de Garp veniunt in auxilium; nam leniter
hoc transeunt. Et sicut mare mediterraneum per hoc brachium
inter Marroch et Hispaniam ex oceano influit, sie eodem modo
mare mediterraneum in mare ponticum effluit prope muros Con-
stantinopolis per brachium maris, quod ab incolis brachium saneti
Georgii vocatur, eiusdem latitudinis ut prius. Et est sciendum,

1. d. i. Stretto di Gibraltar.



quod in mari pontico nulla plus invenitur nec scitur terra, nisi
quaedam insula, quae Cersona 1 vocatur, ad quam s. Clemens
papa in exilium fuit relegatüs et in eodem mari submersus, et
ut legitur quod in eodem mari sit templum marmoreum, ad quod
in eius festo transitus adhibeatur; sed nunc non est; olim autem
fuit ita. Nam corpus sancti Clementis in Roma quiescit; ipsa insula
est deserta, tarnen optima et pulclierrima et ex ea deportantur
marmora. [Est aliud mare versus orientem ultra civitatem Gara,
quam tenet Tartarus de Cumania, quod caspium dicitur; hoc nec
oceano, nec mediterraneo mari, nec pontico aliquo apparenti
copulatur brachio. Asscrunt enim quidam quod per gurgitem sub-
terraneum mari pontico, quod sibi propinquum est, et per con-
sequens ceteris maribus continuetur. Hoc brachium sancti Geor-
gii, de quo dixi, dividit Europam et Asiam minorem, qua? maioris
Asiee provincia est. Hoc brachium vulgariter dicitur Bucca con-
stantinopolitana, eo quod super ipsuin in littore Europa? egre-
gia civitas Constantinopolis, qua? et nova Roma dicitur, situata,
ut supra habetur.] 2

V. DE MARI MEDITERRANEO.

Mare mediterraneum est illud per quod navigatur ad terram
sanctam et dicitur mare mediterraneum quia habet ab Oriente
Asiam, ut distinguilur, et ab occidente et septentrione Europam
et ad meridiem Affricam, qua? suis brachiis distinguit. Affrica et
Europa, ut audivi, distinguuntur cum quodam flumine nomine
Inda 3 , in quo XL martyres fuerunt sübthersi, et idem flumeii

1. So A und Ii. In CFM stellt das fehlerhafte Trisaua. Es ist
die Chersonesus Taurica. — 2. Biesen Zusatz finde ich nicht in A und B,
nur in CFM. Er scheint eingeschoben. Die Stadt Gara ist verschrieben,
statt Capha oder Theodosia, in der Chersonesus Taurica. Übrigens hat
Frater Felix Fabri (Th. I. S. 110. Haßlers Ausgabe) diese Stelle benutzt.
— 3. Doch loohl der Fluß Indre in Berry. Denn dorthin deutet die ganze
wunderliche Erzählung. Wer Hanibaldus sei, entscheide ich nicht. In 31.
heißt er Hannibal, doch sonst nirgends. Der Name des Flußes Inda steht
nwr in A. B hat Anda. In C und den Übersetzungen findet sich gar kein
Name.



■ — .# ,4p
transit quandam civitatem nomine Biterris, et dicitur ideo Bi-
terris, quia inter binas terras, scilicet Affricam et Europain, est
situata et eiusdem civitatis episcopus dicitur biterrensis. Hanc ci¬
vitatem quondam temporibus Hanibaldi construxerunt, dum philo—
sophi Romanis mundum diviserunt, contra quos Hanibaldus aliam
construxit in vicino civitatem nomine Narbona, quasi narrans
bona, qua? nunc est metropolis bitterrensis, et dicitur episcopus
narbonensis, et fui ssepius in illa terra. Sed ut redeam ad pro-
positum, sciendum est, quod marc mediterraneum influit et effluit,
ut audivistis, atque etiam fluit et refluit, et sine dubio nuinquam
quiescit, ut aperte videtur inter Calabriam et Siciliam inter quas
mare in tantum currit, quod nullus nauta absque duetore speciali
äusus est navigando pertransire, prout etiam in multis aliis locis
patet evidenter. Item est sciendum, quod marc mediterraneum in
omnibus suis locis non est a?que latum, sed in aliquibus locis est
latius, in aliquibus vero strictius. Latius est enim de occidente
versus orientein, ut in Hispania, Galicia l , Catelonia et pro parte
in Provincia; strictius vero est de occidente in orientein, ut in
Calabria, Apulia, Neapoli et Venecia et buiusmodi locis circa.

VI. DE DIVERSIS MARIS PERICULIS.

Desiderans igitur transire per mare ad terram sanetam prse-
dictam debet vel potest transfretare de quacumque terra, civitate
vel earum portu sibi placüerit, quod suae committo voluntati.
Etiam de eibariis reeipiat quantum potest vel habet; sed commu-
niter de occidente in orientein ad quinquaginta dies eibaria sibi
solent pra3parare; at de Oriente in occidentem ad centum dies de
eibariis sibi solent providere. Nam de occidente in orientem navis
Semper prospero vento quasi volando incedit, plus de nocte, quam
de die, complens bene qualibet hora diei sedeeim miliaria. Ratio
est, quia terra occidentalis est multum frigida et Semper ventosa.
E converso terra orientalis est multum calida et penitus absque

1. Galacia B. Für Catelonia in C F und M Calcidonia. Im Folgen¬
den möchte zu lesen sein: strictius vero est de Oriente in occidentem, obgleich
die codd. nicht abweichen.
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vento: ideo in reditu magis, quam in exitu, in mari multo tardius
est navigandum, et specialiter quia navigia magna de occidente in
orientein in mensilnis Septembri et Oetobri solent reverti, galeyda?
vero et buiusmodi navigia hinc inde in Augusto, cum mare est
tranquillum, incipiunt navigare. Nam in Novembri Decembri et
Ianuario nulla navigia ob tempestates pussunt transfretare. Tarnen
abs([ue labore, periculo, timore ac tempestate nulla navigia re¬
verti possunt, nisi valde raro. Quod mihi valde bene constat qui
diversas et inauditas passus saepius fui in mari tempestates. [Nam
nullus exprimere posset plene, nec aliquis crederet tarn inauditas
et saevissimas maris esse tempestates.] 1 Nam veraeiter scio quod
lapis vel arena non est in fundo maris nisi moveatur, si moveri
potest, mari ita sa;vientc atque insaniente, quod sa:pius patel
infra 2 insulas, ubi mare est strictum, quum quam plurimi lapides
de uno littore ad aliud in tempestatibus sunt proiecti. Nam qua-
dam viee dum quidam in Armenia navigasset cum galeyda et nocte
subita tempestate invalescente de mane tribus hominibus perditis
ipsam galeydam sabulo ex fundo maris ab eius rabie proiecto 3
desuper plus quam palmam inveniebat coopertam. Sed quia peri-
cula maris ex diversis causis generantur ideo de ipsis modicum
duxi enarrandum.

YII. DE PERICULO GULPH.

Primo pericula generantur ex ventis naturalibus, ut dictum
est; etiam ex ventis mirabilibus, quos nautae gulph 4 in mari
appellant, qui de concavitatibus montium procedunt, qui tarnen
navigiis non inferunt darnna, nisi sint prope. Unde anno domini
millesimo CCCXLI nocte dominica?, qua cantatur Lsetare Ieru-
salem, navigavimus de Oriente et Optimum habuimus ventum orien-
talem; itaque navis sex velis extensis quasi volando incessit per
totam noctem. At de mane in ortu diei, dum versus montes Sa-

1. Diesen Satz hat hier bloß A. Er scheint entbehrlich. C fügt ihn
am Schluß des Abschnittes an. — 2. So A und B. C tra, das auf intra

führt. Doch diese Verwechselung ist häufig. — 3. So ist nach A diese sehr
verderbte Stelle zu lesen. — 4. Italienisch colpo di vento, Windstoß. Die
Lesart nach B und C, da A frier vmgenau ist.
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taliae 1 navigavimus, dormientibus nautis, idem gulph navem cum
omnibus velis violenter per latus in mare proiecit et omnibus velis
madefactis navis per longum spatium quasi supra latus cucurrit.
Itaque si navis palmam plus ad latus declinasset, omnes fuissemus
submersi. Sed omnes funes et chordas velorum scindimus quous-
que navis se modicum erexit et sie per dei gratiain id maximüm
tunc evasimus perieulum.

VIII. DE PERICÜLO GRUP.

Item alia sunt in mari pericula navigiis etiam ex vento in na-
turali 2 provenientia, quem ventum innaturalem nautae grup ap-
pellant, qui ex reverberationibus duorum ventorum provenit; sed
ipsuni nautae yenientem bene conspiciunt. Tarnen ex eo etiam in
exeundo passus sum pericula. Item alia sunt in mari pericula de
piratis seu cursariis, qui navem ut Castrum solent oppugnare.
Sed illa pericula, postquam ciyitäs lariuensfs ' sibi elegit et praefe-
cit ducem, sunt multum sedala.

IX. DE PERICULIS SICCARUM.

Item alia in mari sunt pericula, quae nautae siccas 4 appel-
lant. De quibus est sciendum quod mare in omni loco suo non est
teque profundum. Nam in mari sunt montes et rupes, herb« et
huiusmodi viridia sicut super terram, atque illi montes et rupes in
aliquibus locis sunt altiores, in aliquibus demissiores. In aliquibus
locis rupes et montes vix palmum vel ulnam aquis sunt coopertae,
et ideo versus meridiem iuxta Barbariam nültus ausus est navigare.
Nam ibidem sub aqua multae rupes et siccae reperiuntur. Et ista
pericula in mari sunt multum timenda. Etiam quod herbae et vi¬
ridia crescant in mari, in tempestatibus patet; nam tunc diversae
herbae reperiuntur in littore proiectae, etiam coralli, cüius ra-
inusculi feetidi de fundo maris eiieiuntur et postea a magistris po-

1. Stadt in Kleinasieii, das alte Attaleia in Pamphylien. Falsch B
Saraelia:, OFM Sardiniae. — 2. naturali B. rnirabili OFM. Das Wort
grup ist italienisch: gruppo di vento, ein Wirbehcind. — 3. Die Republik
Genua. — 4. Italienisch la secca, die Sandbank.
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liuntur. Nam coralli primo sunt albi et foetidi, et de attractione
solis in fundo maris quo crescunt eflieiuntur rubri et crescunt in
liiodum parvi rubi altitudinis uniüs ulna\ Dum itaque a inari eii-
eiuntur in maxima quantitate, ab hominibus congregantur et sie
foetidi venduntur. Et vidi in una domo plures eorallos, quam quin-
quaginta equi portare possent, et plures dicere non sum ausus.

X. DE PERICULIS PISCIUM.

Similiter in niari sunt alia pericula quae tarnen raro contingunt
nisi parvis navigiis et sunt pericula piscium grandium. De quibus
sciendum est, quod quidam piscis est in mari quem Grreci troya 1
marina appellant, id est sus marina, parvis navigiis multum ti-
lnendus, cum idem piscis raro vel numquam navigiis infert da-
mnum, nisi fame coactus. Etenim si datur sibi panis per nautas, re¬
cedit et contentatur. Et si recedere non voll, ex tunc ex inspec-
tione hominis facie iracunda et terribiU protinus perterretur et fu-
gatur. Sed tarnen multum est homirti cavendum dum eum sie in-
spicit, quod non timeat piscem, sed ipsum.horribiliter inspiciat et
audacter. Nam dum piscis hominem videt timere, non recedit, sed
navigium mordet et dilacerat quantum potest. Si autem homo pis¬
cem audacter et horribiliter inspicit facie iracunda, ex tunc piscis
perterritus navigio relicto recedit. Unde audivi a valde notabili
nauta mihi dicente, quod dum esset iuvenis cum quodam parvo na¬
vigio in eiusdem piscis periculum incidisset, et quidam iuvenis erat
secum in navicula, qui se multum ferocem reputabat et audacem,
et obvianti pisci pro audacia, quam se habere putabat, sibi panem
dare noluit, sed cum fune de navicula usque ad aquam ad inspi-
ciendum piscem facie iracunda, ut moris est, se dimisit, et statim
viso pisce timore perterritus, ut ipsuin cum fune retraherent, so-
ciis protinus exclamavit, et piscis viso timore hominis dum retrahe-
batur saltans ex aqua dimidiam hominis partem usque ad ventrem
uno morsu amputavit et naviculam relinquens abscessit. Dicitur
tarnen quod idem piscis non sit ad iactum lapidis longus, nec sit
grossus, sed caput eius sit maximum et grossum, et omnia damna

1. Troja marina ist Italienisch, im Französischen truie de mer, das
Meerschwein, die Stachelsau, eine Art der Scorpsena.
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qua) navigiis infert facit mordendo et dilacerando. Item audivi ab
alio valde veridico nauta, qui quasi omnia maris novit itinera et
quam plurima et varia horribilia in inari passus fuit pericula; idem
nauta dixit, quod quadam vice iuxta Barbariam vento contrario na-
vigasset in locis, ubi est periculosissimum navigare propter rupes
et siccas modicum aqua coopertas, et non longo a talibus locis
semper a decem 1 millibus ulnarum fundus non poterat reperiri;
dum itaque in talibus locis cum inaximo periculo et timore navigas-
set, casu navis super piscem, quem Galici melar 2 appellant, de-
venit, qui ibidem inter rupes latitavit, et piscis sentiens navem ve-
nientem, putans forte aliquid esse, quod deglutire posset, aperiens
os suum tarn valido morsu navem invasit quod, licet graviter esset
onusta, tarnen per longum spatium retro cessil et omnis populus
in navi ex ipso morsu et ictu fuit expergefactus. Sentiens itaque
nauta navem per impossibile reductam retrocessisse, exclamavit
ad populum, ut deum pro suis animabus exorarent, cum nulla eis
spes foret vitae. Nam pro certo navis ipsa contra magnam rupem
percussisset. Et statim marinarii, id est servi navis, in sentinam
navis descenderunt, rupturam navis viderc volentes. Invenerunt
dentem piscis grossitudine unius trabis et longitudine trium cubi-
torum navem penetrasse, et ipsam partem dentis postea aliquibus
instrumentis ferreis extraherc nequierunt, sed cum serra dentem
navi coajquarunt, et nulli dubiutn nisi navis fuisset rupta, si dens
non fuisset tarn acuta 3 , navem tarn mirabiliter non penetrasset.
Dum mirabamur de longitudine et grossitudine huius piscis, idem
nauta respondit l , quod non miraremur, quoniam piscis unius mi¬
liaris Iongus esset in mari quod in strictiori suo loco quatuor mil-
lium et sexcentorum miliarium 5 esset latum, cum in parva piscina
non ad unius tractus balistae lata piscis unius ulna) longus sse-
pissime capiatur. Vidi enim tres tales pisces iuxta Sardiniam, qui
aquam cum anhelitu in aörem cum maxima quantitate, plus quam

1. multis millibus. ß. vix ulnis C. was auf decem führt. — 2. Gal-
lici molor. B. In G F 31 fehlt der Name des Fisches. Im Französischen
sind merlus und meto Namen großer Fische. Der französische Name des
Sägefisches (pristis), heron de la mer, passt nicht. — 3. So A und B. Da¬
gegen C acutus. — 4. So A. B und 0 dixit. — 5. So A und B. In 0
FM ist die ganze Stelle verworren und unIdar, welche jetzt zum ersten Male
Sinn erhält.
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balisla trahere posset, proiecerunt et sonum quasi tonitruum fe-
cerunt. Etiam temporibus meis iuxta insulam Tortosae 1 talis pis¬
cis fugando alios pisciculos in terram et siccuin se proiecit cum
maxinio impetu aquaruni 2, quas ante se vexit, et aquis recedenti-
bus in sicco piscis remansit et omnes habitatores illius loci eius
pinguedine et carnibus sufiiciebat. Sed post modicuin tempus ca-
lore solis invalescenle tota provincia illa ex eius foetore et putre-
dine fuit infecta et idem cadaver piscis ut magna domus eversa
erectis sursum tignis per longuin tempus a longe videbatur, sed
postniodum per tempestates et procellas in locum prol'undiorem
est proiectum. Tanicn a quam pluribus expertis audivi qnod lon-
gior in mari piscis sit 3 anguilla.

XL DE DIVERSIS PISCIBÜ3.

Item in mari plurima et diversa sunt piscium genera ma¬
gna et parva, diversi coloris, diversa? speciei, forma? et dis-
positionis, squamata et non squamata, quae omnia secundum ipso-
rum naturam humana mente nequeunt comprehendi. Inter ha;c
omnium piscium genera sunt pisces quidam valde mirabiles, qui se
ex aqua aliquantum elevant sequaliter et simul et semel per mag-
num spatium ut vespertiliones volant, sed quantum in volando per-
severare possunt, mihi non constat. At de ipsis maris expertis di-
ligenter interrogavi, unde iidem pisces evenirent, qui mihi respon-
derunt, quod in Anglia et Ybernia supra littus maris speciosissinia? 4
crescerent arbores fruetum in modum et formam pomorum prodti-
centes, et in ipsis pomis vermes nascantur et pomis maturis dum
cadunt, franguntur et vermes evolant, pennas ut apes habcntes,
et quicumque primo terram tangunt, aereee efficiuntur et cum aliis
volucribus coeli volant; quicumque autem vermes aquam primo
tangunt, aquatica? efficiuntur, ut pisces'natantes, et simul et se¬
mel hinc inde vagantes et naturam ipsoruin aliquando volando ex-

1. So A und B. CFM dageyen falsch Corsica. Tortosa int eine In¬
sel an der Küste von Syrien, der Stadt Tortosa gegenüber. — 2. aliquorum
sinnlos C, das M übersetzt: mit ainer grosen ungestümikait der andern. —
3. So A und B. In C non sit, was F M wiedergeben. Doch ist die Ne¬
gation nicht unentbehrlich, wenn man longior faßt =± longissimus, wie es
durchaus im Sprachgebrauche Ludolfs liegt. — 4. specialissime A.
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ereentes; sed si ita in arboribus crescant, mihi non constat nisi
ex auditu: sed pro piscibus comeduntur et ab hominibus per mare
transeuntibus volare videntur.

XII. DE PASSAGIO VOLUCRUM.

Etiam est sciendum quod temporibus congruentibus quam plu-
fiiria avium et avicularum genera per mare passagium 1 faciunt de
occidente in orientem et e converso, specialiter grues, quisculae 2
et hirundines, et quam plurima? aves et aviculae magnae et parvae
diversi coloris, diversfc dispositionis et figura:, quarum nomina
et natüram solus novit deus. Sed de insula ad insulam Volant quo
usque transcunt et sunt tarn macrae, quod nil habent nisi pennas
et ossa, prac lassitudine iacturas lapidum et sagittas non curantes.
Nam quisculas in navi in mensa 3 cepi, quae tarnen statim morie-
bantur. Ättamen in omnißüs partibus ultramarinis in quibus um-
quam fui, numquam ciconiam vidi; sed semel in quodam claustro
fratrum minorum vidi unam ciconiam, qua; pro magno monstro
reputabatur. Item de hirundinibus Sfepius sum interrogatus, si de
liieme essent in partibus riieis. Respondi quod non, sed in parti¬
bus meis, sicut ibi, in Martio veniunt, et unde veniant, penitus
ignoratur. Unde accidit quod in palatio cuiusdam magni domini
quadam vice dispensator curia; dormiebat supra mensam, et venie-
bant du33 hirundines pro nido rixantes et morsibus se invicem te-
nentes; itaque super faciem dorinientis ambae ceciderunt, qui inde
expcrgefactus ariibas hirundines supra faciem suam ccpit et obti-
nuit et unicuique ipsarum zonam alligavit 1 et ipsas volare permi-
sit, quae omni anno cum eisdein zonis ad nidos suos sunt reversae.
De aliis avium et avicularum generibus, quae suis temporibus per
mare transcunt, singulariter longuin esset cnarrare, sed ut rcdeain
ad propositum plura de talibus scribere desisto.

1. Passagium =: tran.situs. Du Cange, Gloss. T. V. p. 120. — 2. Wach¬
teln. Mit it. quaglia, fr. caille, verwandt. Bei Du Gange, T. V. p. 568
»teh.t: quisquilla = coturnix. — 3. So AB. immcnsas C. sehr vil Waoli-
tel F. — 4. So A B. In C signavit und cum eisdem signis, wie auch F
und M übersetzen.
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XIII. DE NÄVIGATIONE PER MARE, DE TROIA ET
INSÜLIS.

Quicumque igitur vojuerit terram sanetam vel partes ultra-
marinas visitare, ut preedixi, oportet ipsum cum nave vel galeyda

- ad ipsas transfretare. Si transfretat cum nave tunc per mare trans-
it directe, non applicando aliquem portum, nisl ventis contrariis,
vel penuria victualium, vel alia maxima necessitate compulsus, et
sie relinquit versus meridiem Barbariam ad dexteram et relinquit
versus septentrionem Graeciam ad sinistram. Et contemplans fa-
mosas insulas ad visum scilicet Corsicam, Sardiniam, Sicfliam,
Mantam, Goy, Scarpe Cretam, Rodum et quam plurimas
alias insulas magnas et parvas; et bis omnibus visis pervenit in
Cyprum. Si vero transfretat cum galeyda, sciendum est, quod
galeyda est navigium quoddam oblongum navigans de littore ad
littus, de portu ad portum, semper prope ripam, et omni nocte
Semper applicat portum in terra, et habet sexaginta scamna ab
utraque parte, et ad quodlibet scamnum pertinent tres navigantes
cum tribus remis et unus sagittarius, et in ea sumuntur quotidie
recentia eibaria, quod in navi fieri non potest. Et dum sie cum
galeyda prope littora navigatur, quam plurima pulcherrima loca,
civitates, villae et castra videntur, et specialiter omnia loca quas
in navi nisi ad visum videntur, cum galeyda cernuntur et visu et
oculis perlustrantur. Et sie quasi totus mundus versus septentrio¬
nem cum galeyda cireuitur, ut postea exprimetur. Cum autein
sie cum galeyda de loco ad locum, de portu ad portum navigatur,
usque ad Constantinopolim, de qua prius dixi, pervenitur, et ipsa
civitate dimissa supra littus Asiae minoris pervenitur ad locum,
ubi quondam illa nobilissima civitas Troia fuit sita, cuius aliquod
vestigium non apparet, nisi aliqua fundamenta in mari sub aqua,

1. So lauten diese Namen in A. In B dagegen Scorpentum. C Soy,
Sarpentum, danach F. In M Sarpeney. Noch seltsamer in der niederdeut¬
schen Übersetzung in der Bibliothek zu Düsseldorf, welche erst mit diesem
Abschnitt anhebt: Curkam, Sardiniam, Siciliam, Mantham, Cormetham, Storpc,
Kimgrecum, Kodes, Cypers vn manigen anderen werder. Vergl. meine Schrift
über ältere Pilgerfahrten, besonders Uber Ludolfs Beisebuch (Münster, 1848J
ß. 30 ff.
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et in aliquibus locis aliqui lapidos et aliqua? columnae inarmoreae sub-
terratae qua? tarnen dum inveniuntur, ad alia loca deportantur.
De quibus est sciendum, quod in civitate Venetia? non est aliqua co-
lumna lapidea vel aliquod bonuin opus lapideumsectum, nisi deTroia
ibidem sit deportatum. Iuxta locum in quo quondam Troia fuit sita,
parva civitas est construeta et Ayos Yamos 2 grace vocala et a
Grsecis inhabitata. H«c civitas Troia supra littus maris in terra no¬
mine Frigia 3 sita fuit et non distat multum a Calcedonia, nec tarnen
bonum portüm babuisse videtur. De Troia cum galeyda procedendo
cernuntur liltora Lumbardia;, Campaniae, Calabriä etApuliae et per-
venitur ad quandam insulam nomine Corsica. Prope haue insulam
sanetus Paulus aposlolus, dum in Judsea captus ad Caesarem appel¬
lasset, naufragium fuit passus, et de vespere in hospilio prope
ignem avipera morsus illaesus evasit, ut in actibus apostolorum con-
tinetur. In bat: insula homines adbuc dcgunl, qui se de genere il-
lius domeslici iactant esse, in püiits hospitio haec saneto Paulo acci-
derunt. Iidem homines dant pofestatem 1 liominibus, ut quicumque
a serpentc vel aspide morsi l'uerint, so ipsos cum eorum saliva curare
possint. El dum alicui banc poleslatein conferunt, aeeipiunt vitrum
plenuni vino et bibunt primum et de saliva eorum modicum imniitlunt,
et si ille cui bibere confertur, ex eo biberc abborret, ex tunc terram cum
vino miscent et dantrecjpienti illampotestatem seu gratiam dicentes:
Accipe potestatem et gratiam a deo in honorem saneti Pauli apo-
stoli nobis et nostris successoribus concessam, quam tibi eodem
nomine concediinus, ut dum a serpente vel aspide vel quocumque
alio animali venenoso morsus vel Uesus fueris, saliva tua te ipsum,
et non alium, valeas salvare et curare, quam tibi gratis conferinms
et pro deo damus. In nomine patris et fdii et Spiritus saneti. Amen.
Et si aliquis tunc alium curat, pneter sc ipsum, ex tunc curans
dein gratiam amittil, sed pro tunc proficlt illi, qui curatur. Ab hac
insula Corsica« navigatur in Sardiniam, insulam valde nobilem et
bonam et optime fertilem, et multum pecoribus, paseuis et lacti-
ciniis specialiler abundanteni, excepto vino, quod ibidem aliunde
deportatur. In hac insula quondam corpus saneti Augustini requi-

1. So A undB. sub terra C. — 2. So A und B. In OFM fehlt dies
und anderes. Der Name scheint zu sein: Hagios Ioannes. — 3. Phrygia,
— 4, A paoem.

2
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evit et exind'e per regem Lumbardoruin In Papiain 1 est translatum.
Ex hac etiam insula sanctus Macarius, inter eremitas nominatissi-
mus, fuit orlus. Ha3c insiüa quondam Pisanorum fuit; sed rex
Arrogonioe ipsis eairi absfulit violenter. Non tarnen multas civitates
habet, sed unam pulchfam nomine Castel de Cal. Prope hanc est
quoddam Castrum nomine Bonayr 2. Ad hanc insülam anno domini
MCCCXLI ascensionis domini validissiina et sa?vissima suhitanea
tempestate cum maxiina navi eramus proiecti; itaque per viam
quam per teinpeslatein iMain navis ab hora sexta usque ad horam
vesperarum cucurrit, infra quindenam nequivinnis recuperare. Nam
talem et tantani in inari teinpeslatein non ineminit anliquitas liomi-
num modernoruin. Eadem itaque nocte dum sie proiecti eramus,
triginta quatuor magna? naves ibidem con'ycnerunt. quas lempestas
ex diversis maris partibüs ibidem proiecit et congregavit. Et quam-
plurima alfa navigia parva et magna, quorum qusedäm iacturam bo¬
norum fecerant, alia et crepata s , et quam plurima navigia pro tunc
füerunt submersa. Inter häec omnia navigia venit maior navis hiüttdi
de Neapoli portans mijle maxiina vasa vini exceptis plus quam sex-
centis hominibüs et alüs merciniohiis diversis, quibus erat onerata,
et versus Constantinopoliin lendebat, tarnen ex reverberationibus
procellarum retro erat rapta. Huic insula? Sardinia? coniungitur alia
insula parva, ile de Sauper, id est insula saneti Petri * vocata, in
qua sunt equi silvestres parvissimi et miräs pulchritudinis, qui prae
velocitale non nisi sagittis sübtiliter capiuntur et pro ferinis come-
duntur. Inter hanc ihsulam et provinciain mare est pessimum et
ibidem gulph de leim 5, id est ira leonis, a navigantibus appellatur.
i\Tam si navis per totum mare paeifice pertransiret, per hoc brachium
maris numquain absque maxima tempestate, periculo et limore trans-
iret et ideo gulph de leun ibidem est vocatum. Ab hac insula Sar-
dinia navigant in Siciliam ihsulam et regionem nobilissimam in gyro

i. Der Leichnam des h. Äugusiin soll 506 von Hippo, -wo er 430 ah
Bischof starb, nach Sardinien, und von da 725 durch König Luitprand erst
nach Genua, dann nach Pacia gebracht worden sein. Luitprand erbaute Sit
seiner Buhestätte hier die Kirche s. Petri et Angustini, genannt Cielo d'oro.
Man hat später das Denkmal des Heiligen in der Kathedrale errichtet. —
2. So AB. Homair C. Bauair M. — 3. rupta et crepata B. — 4. Die
kleine Insel 8. Pietro im Südwesten von Sardinien. ■— 5. de leym B. Gulff
de leui CFM.
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octingenta iniliaria habendem. Et est regnum per se valde bonum:
haec vero insula praj omnibüs circum terris est fertilissima. Nam
dum in Omnibus terris et partibus ultramarinis ex pluviarum etaqua-
rum penuria est carestia, solummodo ex Sicilia reficiuntur et sus-
tentantur.

XIV. DE SICILIA INSULA.

Hoc regnum Sicilia; septem habet in sc episcopatus et unum
Tnetropolitanuin, scilicet niontis regalis, qui temporibus meis erat
frater de ordine niinorum. Etiain habet quam plurimas fortissimas
et nobilissimas civitates, munitiones et villas, et specialiter pul-
cherrimas et munitissimas civitates maritimas in littore maris sitas
et omnes bonos portus habentes, videlicet Messinam, Palermam,
Trapanam et Cathaneam. In hac civitatc Trapana deguiit fratres
pra?dicatores imaginem beatae Maria1 in specic annuntiationis eius
depictam habentes, quam incoltc in maxima hal)ent reverentia,
etiam in mari navigantes; nam aliqua navis prope aliquatenus nun
transivit, nisi hanc imaginem salutarit vel visitarit, et credunt fir-
miter et dicunt, quod si aliqua navis transivit imagine non salutata
vel visitata, absqne tempestate ad propria non rediret. In Catha-
nea civitate passa erat saneta Agatha, cuius corpus ibidem integre
requiescit, quod in maxima habetur revercntia% custodia; nam ob
eius merita deus multa miracula operatur quotidie in universa Si¬
cilia. Juxta hanc civitatem Cataneam est mons multum excelsus
seorsum, quem ibidem mons Bei 1, id est pulcher mons, appellant.
Hic sine aliqua intermissione, ut fornax ardens, flammare vel fu-
migare non cessat, eiieiens lapides exustos, in modum parva; do-
mus grossos, quos in bis partibus pomicam 2 appellant, cum qua
planatur pergamenum. Ex bis et aliis imtnunditiis de monte exeun-
tibus 3 per ventum in simul congregatis 4 et conglutinatis magni et
longi ac excelsi montes prope sunt effecti. Ex hoc monte exivit
iluvius igneus, de quo legitur in passione beata; Agatha3: Extulerunt
velum contra ignem. Huius fluvii transitus aperte videtur in prae-

1. Mongibello, der Ätna, von den Arabern gebet, d. i. Berg, genannt.
— 2. Das lateinische pumex lautet italienisch pomioe. — 3. existentibus B.

— 4, aggregatis B.
2*
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sentem dieni. Tarnen post tempus beata? Agatha) sa;pius talis flu-
vius igneus exivit et adhuc inlerdum exit, Miiltuin enim Sicilia per
istos fluvios igneos et pömicam de mortis exeuntes est devastata;
nam postqüam frigescunt indur.escuiit nec ferro nec aliquo instru¬
menta frangi possunt; Dicilur, quod in illo monte sit os inferni, et
nulli dubiuin nisi aliquid sil in re. Nam per nuüta.s voces, mirabi-
lia et exempla quotidie el in anliquis regni gestis est compertum et
probatum. Nam quandoeumque alicubi aliqua magna sunt bella,
{dem nions usque in coelum flammas emitlit et extune habitatores
Siciliae aliqua bella in aliquo loco veraciter esse, agnoscunt, Dixit
mihi quidam frater de ordine minoi iiin, qui in Sicilia dudum moram
traxcrat, pro sua conscientia, quod dum felicis recordationis im-
perator Henrieus et Pisani contra regem Roberlum haberent bel¬
lum in monle Cathin l , quo frater ipsitis regis Roberli fuit inter-
fectus, qui nunc in Pisa sub eiusdem imperatoris sepulehro tumu-
latus est, ideiii mpns tantum inflammavit, quod tola nocte, qua
bellum fuit, fratres minores in Messina, qua; distal a monle circa
viginti miliaria, matutinas suas per lucem flainma? monlis legerunt.
Sibi hoc idem dixit conligisse, dum fuit bellum inier Florentinos et
Perusienses in Altpas -. Mulla mihi idem frater de boc monte dixit
mirabilia, de quibus longum esset enarrare. Unde de ipso monte
in Sicilia commune est proverhium: Malo esse in monte Bei cum
regibus et principilÄs, quam in coelo cum claudis et ca;cis. Quod
bene patet. Nam ibidem viri sunt nequam pessimi, muliercs vero
optima'. Tarnen in Sicilia indifferenter ad tres ritus se habent: in
una parte ad ritum Iätiniun, in alia ad rituin Graecorum, in tcrtia
ad ritum Sarracenorum; attamen omnes sunt Christiani, licet rhu
dilferant et discordent. Et multuin est mirandum, quod Sicilia pos-
sit esse tarn fertilis el deleclabilis, cum ex boc monle tarn horri-
bilia Sfcpissime patiantur detrimenta. Nam aceidil aliquando quod
idem mons tot cirieres eiicit per unum diein Vel duos, quod pecora
per magnum lempus pascua nequeunt invenire. Etiam aliquando
tot iluvii ignci et flamma; et alia de hoc monte exeunt borribilia,
quod habitatores eins ieiunant et vota vovent, putantes se vivos
descendere in infernum. Nam fluvii de monte exeunt in modum

1. Cacbym t!C. Dann 0 falsch: Cachil], qui ipsius regis Koberti fuit.
Memo FM. — 2. Alepa* C. F und M haben keinen Namen.
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a?ris candentis et ardehtis el omnia quaecumquo tarn ligna quam
lapides, quos in ilinere, quo tfansit, reperit, consumit, ut aqua
fervida nivem, et in aliquibus loeis per duo miliaria, seeundum
quod terra est altior et demissior, terram faciunt desertam et per-
petue inhabitabilein, quare licet Sicilia sit optima terra, tarnen
timendum est habitare in ea.

XV. VULCANUS MÖNS.

Sirtiiliter prope Sieiliam est alia parva iusula, non habjen's nisi
uuiim montem in se, in cuius pede puleherrimuni est poinarium et
amcenum. Hunc montem incolae Yulcani appeliaht. Hic mons abs-
que ulla mofa, ut t'ornax, ardentissimas flftmmas emittit, multum
horribiliüs, quam mons Bei. Hic mons in insulä Sicilia quondam
legitur stelisse, sed ob merita beati Bartholome^ apostoli in mare
se declinavit et a terra se divisit. Hic mons borribilissinie et for-
tissinie ardet et poniicarn in modutn parvie domus ut machina in
aerem eiicit et tarn fortiter, quod in aere frangitur in modum pomo-
rum, et per dimidium miliare frusta in mare cadunt 1 et tunc ad
littus proiiciuntur a tluctibus el colliguntur. Haec est pöruica, qua
utuntur scriptores ad planaiiduni pergamenum, quam aliqui dicunt
quod liat ex spuma maris, quod falsum est, ut audivistis. Quadam
vice antequam per Sieiliam transirem, in pomario, quod est in
pede Yulcani, quidam lacus erupit, ad iactum lapidis longus et
latus, ex quo seeundum eins latiludinem el longitudinem per qua-
tuör dies et noctes flamnia usque in coelum exivit tarn terribiliter
et horribiliter, quod omnibus coelum et terra videbatur ardere et
diem subversionis eorum instare, certissime putaverunt, et flamma
cessante aliis (juatuor diebus et noctibus tot cineres exiverunt, quod
in multis locis hotnmes relictis civitatibus et villis et omnibus in
inontes fugerunt et, ut melius poterant, pra; cinere latitaverunt,
et omnia pecora et quam plurimi homines in campis cinere perie-
nmt. Multa) etiam civitates pra3 cinere penitus videri non poterant,
ita erant cinere cooperta?. Etiam multa flumina cineribus erant
exsiccata. Talis et lanla tunc erat in Sicilia tribulatio et angustia,
quam numquam ibidem fuisse hominum vel gestorum meminit an-

1. cadebant S.
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tiquitas. Ex tunc habitatores Sicilite vota deö vövcrunt et ieiunia
indixerurit et valde poenitentiam egerunt et deö supplicabant, ut
irain suam ab eis averteret et ob merita sancta? Agatha? eos de ta-
libus et tantis tribulationibus liberaret. Et statim cessavit tribulatio
et postea de talibus nil perceperunt. Et multa mala, qua? antea
fieri solebant, sub maximis poenis inhibuerunt.

XVI. SYRACUSANA CIVITAS.

[tejn alia civitas est in Sicilia nomine Syracusa, qua sancta
Lucia fuit passa, et ibidem etiam corpus eins integre requiescit,
et quam plurima? alia? sanctorum reliquia? sunt in Sicilia veneranda?.
De aliis Sicilia; mirabilibus et imperatoris Frederici nobilitatibus
et palatiis et captione piscium, qui Tonyn 1 dicuntur, et aliis di-
versis divitiis et fertilitatibus eins longum esset enarrare.

Prope Siciliam sunt multa? alia? insula? parva? et magna?, Sar-
racenis irihabitata?. Etiam est prope alia insula nomine Munt«, ha-
bens unum episcopalum, quam sa?pius pertransivi. Prope hanc
est alia insula Colmat 2 vocata, in qua sunt tot cunicüli, quod eis
vix sufficit terra ad inhabitandum. Prope hanc est qua?dam alia
insula nomine Scola: ad has parvas insulas nisi spontanee non per-
venitur. Sed prope has est alia insula Goy 3 dicta, pecoribus et
lacticiniis multum abundans. Inter hanc et alias insulas quadain
vice cum maxima nave in maxhna tempestate periculosissime per¬
transivi, nec aliquis tantam navem uinquam ibidem transisse re-
cordatur.

XVII. ACHAIA.

De Sicilia procedendo navigatur per gulphum Venetiarum,
qui dividit partes Italia? et Gra?cia?, et navigando circa littora Gra?-
cia? pervenitur in Achaiam et Macedoniam et alias partes Gra?cia?,

1. Troyn OFM. Gemeint ist der Thunfisch, rjr. {fitrot, lat. thmmus,
ital. tonno. Statt fertilitatibus hat B felieitatibus, vielleicht richtig. Doch
fehlt hier der Name des Fisches. — 2. CelmotJ?. In OFM fehlt die yanxe
Stelle, wie auch der nächste Satz. — 3. Sya M. Moy F. Daß die Insel
Guzzo bei Malta, ehmals Gaulos (Plin. Ii. N. III. 8.), gemeint sei, ist nicht
zu bezweifeln. Schon oben, C. XIII, wurde sie genannt, wo O Say schreibt.
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quae Romania vocatur K Et est sciendum, quod illa terra, qpe
dicebatur Achaia, nunc Morea 2 vocatur. Hanc terram Catelani
Graecis violentcr abstulerunt. In ipsa terra est piilchra civilas no¬
mine Patras. In qua passus erat sanctus Andreas apostolus. Etiam
sanctus Antonius et quam plures sancti ibidem quondam degerunt
et ex ea originem traxerunt. Non procul a Patras est Atlienis,
in qua quondain viguit Studium Graecorum. Ha3c civitas quondam
fuit nobilissima, sed nunc quasi deserta. Nam in eivitate ianuensi
non est aliqua eolumna marmorea vel aliquod opus bonum lapi-
(huini sectum, nisi sit de Atlienis ibidem deportatinn, et totalster
ex Atlienis civitas est constructa, sicut Yenetia ex lapidibus Troiae
est ajdilicala. In eadem terra Achaia est Cprintki civitas pulchra
et fortissima, in cacuniine iiiontis sita. cui in fortitudine similis
vix est äudüa. Nam si totus mundus ipsam obsideret, frumenti,
vini, olei et aquarum nuniquani penuriam sustineret. Ad hanc
eivitatein sanctus Paulus quam plures scripsit epistolas. Nou mul-
tum a Corintho distat Galatas civitas, ad quam sanctus Paulus
etiam scripsit epistolas. Et dicitur gäla in Gra?co, ut lac in Latino.
Nam habitatores eins albiores sunt aliis hominibus circa, ex natura
loci, et ha?c civitas, quse olim Galatas appellabatur, nunc Pera 3
vocatur. Etiam in Achaia, seu Morea, degunt fratres domus Theu-
tonicorum habenles ibidem fortissima castra, Semper cum duce
atlieniensi et Graecis litigantes. De Achaia, seu Morea, proce-
dendo pervenitur ad diversas Gra-coruin insulas, Instrando littora
Asiae ininoris, et pervenitur ad quandam insulani noniine Sya 4.
Haec insula specialiter est nobilis, in qua crescit masticus, et
non in alia parte mundi, licet arbores eius in aliis partibus bene
crescant, tarnen Iructus non reperitur. Crescit masticus in modum
gummi ex arboribus slillando, et ex hac insula per totuin munduin
deportatur. Hase etiain insula habet episcopum, qui temporibus
ineis fuit de ordine pra;dicatorum. Hanc insulani duo fratres cives
ianuenses imperatori constantinopolilano violenler abstulerunt, et
postmodo fratribus ipsis discordantibus unus fratrum partem suam

1. Komana vocantiir Ii. Romana dicitur 0. — 2. Ho A. mare C. Da¬
nach F: „heißt jetzt ein raeer." In B ist der Name Morea ausgefallen. —
3. Diese seltsame Erwähnung der durchaus nicht hieher gehörigen Galater
ist durch die Briefe Pauli veranlaßt , und knüpft zum Schließ an Pera und
Galata, die Vorstädte von Constantinopel. — 4. Das ist Chios, Scio.
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imperatori latenter restiluit et alium fratrem eaptivavit et duduin
captum detinuit, et ambobus imperator insulani abstulit; sed ta¬
rnen teinporibns ineis fratrem captum in graliam recepit et exer-
citui pra>fecit et alia sibi castra donavil. De Sya vero navigatur in
Pathmos insulam desertam, in qua sanetus Joannes evangelista a
Domitiano fuit in exilium relegatus, et ibidem coelomm secrela
vidit et apocalypsim conscripsit. De Pathmos navigatur et perve-
nitur ad litlora Asiaj minoris et pervenitur in Ephesum, si placet.
Et illa terra, qua) oliin Asia minor dicebalur, nunc Turchia vo-
catur. Nam Turchi ipsam Gra;cis abstulerunt. Est etiam seienduin,
quod Turchi sunt homines Iongi et nigri et strenuissimi Sarraceni,
non tarnen de genere Sarracenorum, sed potius Christianorum re-
negatorum, et sunt per omnia homines, ut Frisones \ iuxta märe
versus septentrionem in fortissimis castris, qua; Gr;ecis abstulerunt,
habitantes, non aliqua arma, nisi arcum habentes, ex Iacticiniis
viventes, cum pecoribus hinc inde vagantes, et per omnia viles
et mores Frisonum habentes.

XVIII. EPHESI CIVITAS.

Est etiam sciendum, quod vera civitas Ephesi distat a inari ad
quatuor parva miliaria. In hac civitate pulehra est ecclesia in mo-
dum crucis facta, plumbo cooperta, opere mosaico et niarmoribus
nobiliter decorata et adhuc integra. In qua ille dilectus discipulus
ad epulas invitatus, sepulchrum intrans, quod lux obumbravit 2,
ultra non apparuit. Idem sepulchrum est iuxta maius altare, et in
quadam rupe aperte demonstratur, ab intrantibus denario Turchis
primo dato. In ipsa ecclesia Turchi nunc vendunt bombycem, la-
nam et frumenta ac huiusmodi mercimonia. Civitas Ephesi quon-
dam inter duos montes mirabiliter fuit collocata et habuit utrasque
partes et extremitates in montibus, medium vero in valle. Ab hac
civitate distabat ecclesia, in qua est sepulchrum sancti Joannis ad
tractum balistee, in vertice montis sita, et quia fortior locus est iuxta
ecclesiam, metu Christianorum nunc civitas Ephesi per Turchos est

1. Diese Verglekhung ist am dem Gesichtskreise des Westfalen genommen.
— 2. So rätkselhaft und geheimnisvoll erzählte den Tod des Johannes die alte
Legende, die dem Verfaßer vorschioebte. Dali es heißen müße: quod lux
obumbravit, ist klar. Die codd. haben: quem lux obumbrans.
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Iranslata, el antiqua civitas nunc est deserta. Adhuc temporibus
meis vixit illa nobilis domina, ouius mariti erat ipsa civitas. Etiam
vixit Zalabin 1 Turchus, qui eis ipsam civitatem abstulit, de cuius
consensu illa nobilis domina sub castro Ephesi morabatur, et eins
licentia mercatoribus vcndidit vina, et nobis de perditione sui ma¬
riti et civitatis cum multis gemitibus exposuit sui cordis trislitias et
dolores. Prope autem civitatem Ephesi est fons parvus et rotundus
optilftos habens pisces et in maxima quantitate. Ex hoc fönte aqua
tantum ebullit, quod Otnnja viridaria et pomaria et tota terra ex eo
irrigatwr. Et est sciendum, quod illa civitas, qua? oliin Ephesus di-
cebatur, postea Theologos appellata est a Grajcis, et nunc Altelot,
id est allus locus, vocatur, quia ad altiorem locum circa ecclesiam,
ut dixi, civitas est translata. Ab hac civitate antiqua Ephesi supra
litlus maris ad quatuor miliaria in loco, quo est portus, nunc nova
civitas est constructa, et a Christianis de Lumbardia per discordiam
expulsis est inhabitata, qui habent ecclesias et fratres minores, ut
Christiani viventes, licet tarnen prius Christianis maxima damna cum
Turchis intulerunt. Prope novam civitatem Ephesi est fluvius in
moduni Reni magnus, de Tartaria per Turchiam descendens; per
istüm fluvium, ut in partibus Iiis per Rcnum 2, varia et diversa de-
veniunt mercimonia. In eodem fluvio Turchi et falsi Christiani, dum
contra Christianos intendunt pugnare, navig-ia et arma ac cibaria
solent congregare. Ex hoc etiam fluvio Christianis multa damna
evenerunt et detrimenta.

XIX. DEDIVERSIS MARIS INSULIS, IN PRIMISDE RHÜJ30.

De Epheso proceditur et navigatur ad multas et diversas alias
insulas. Et est sciendum, quod in illa parte maris sunt plures quam
septingenta? 3 insulae, tarn magna?, quam parva?, tain ab hominibus
inhabitata;, quam deserta?, quarum multa? multas in se virtutes ha¬
bent speciales, et qua?dam omnibus bonis nnütum abundantes, quae-
dam fontibus et animalibus venenosissimis sunt repleta?. Natu in-
ter has insulas est parva insula habens fontem ferventissimum, ut

1. Zobalin B. Alabim OFM. — 2. Entweder der Kaysier oder der
größere Mäander, jetzt Menderes, dessen Vergleichung mit dem Rheine die
Heimath Ludolfs zeigt. — 3. sexaginta B. sibentzig M. Alle übrigen haben
die Zahl 700, so übertrieben sie auch ist.
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ollam bullientem, et tarn venenosum, quotl avis moritur etiam trans-
volaridö. Prope hanc insulam est alia parva insula vix habens in
gyro duo miliaria, in qua parva stat ecclesia. In Uac insula tot sunt
cervi et alia aninialia silvestria, quod eis vix ad inhabitandum suffi-
eit terra. Ad hanc insulam quadam vice soeii mei applicuerunt et
in ipsa ecclesia lanceas, scuta et balistas et quam pluriina arma et
cibaria de fer'nis sicca invenerunt, qua? ibidem piratse et raptores
maris, sicuti despoliabant, deportabant et ibidem reservabant, iidem-
que söcii per totam diem raptores exspectabant et venabantur et
nil proficiebant, sed ex casu unus eorum de vespere inter duas ru-
pes sedebat et superveniente cervo 1 casu, gladio dextrurn pedeni
eins amputavit uno ictu et sinistrum vulneravit, et capto cervo rc-
cesserunt. Prope hanc insulam est alia parva insula, in qua non
sunt aliqua aninialia nisi asini silvestres, qui multuin delectabiles
sunt venari, non tarnen haben t, ut cetera? ferinat, carnes bonas ad
comedendum. Non longe ab hac insula est alia valde bona nomine
Peyra, in qua tribus modis lapis, qui dicittir Alun 2, in maxinia quan-
titate invenitur. Itaque ab inde per totum mundum deportatur. Hanc
insulam cives ianuenses non longo tempore elapso Turchis violen-
ter abstulerunt et ipsam et eitis episcopatuin in statum pristinum
bene per omnia reformaverunt. Heec insula est prope Turcbiam;
itaque inter eas est pons, per quem Turchi nulluni voluntarie trans-
ire permittunt, sive sit inter eos pax, sive guerra, tarn odiose ipsam
insulam amiserunt. De aliis omnibus insulis longum esset enarrarc.
His omnibus dimissis iterum ad littora Asiae minoris seu Turchiae
navigatur et pervenitur in Patheram civitatem qiiondam nobilem
et pulcherrimam, sed nunc per Turchos destructam. Ex hac civi-
tate sanctus Nicolaus pius pontifex fuit ortus. De Patliera' naviga¬
tur et pervenitur in aliam civitatem quondam etiam nobilissimam,
sed nunc destructam, nomine Mirrea 3, in qua gloriosus pontifex
Nicolaus in episcopum mirifice est electus, qui totam patriam illam
quam plurimis virtutibus et miraculis illustravit. De Mirrea, si pla-
cet, navigatur et pervenitur ad insulam valde bonam et nobilem et
ab antiquo regnum per se, nomine Crela, quae tarnen non habet
multas munitiones nec civitates, sed maior eius civitas Candea vo-

1. So ist diese Stelle au lesen, in den coeld. und edd. steht falsch: super-
veniens cervus. — 2. Alon OFM. — 3. Myra in Lycien, ebenso, wie Patara.
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catur. In huius insulae maiori parte salvia pro lignis creniatur. Haue
insulam cives venetiani Graecis violenter abstulerunt. De Greta na-
vigatur ad insulam aliani multum nobilem et pulchram, sanain et
delectabilem, quae olim Colos dicebatur et habet metropolitanum,
qui colocensis dicitur. Ad hanc insulam sanetus Paulus scripsit
epistolas l . Nunc vero ipsa insula Rliodus vocatur, ob septimum
mundi clima, in quo ipsa insula solunimodo estsituata, et ipsum cli—
ma il)idein dividit et distinguit. Ex liac insula primo evenil des-
truetis nobilissimae civitatis Troise. Nam dicebant, ibi esse arietem
aureum vellus haben lern, ut in historiis Troiae plenius continetur.
Haec insula Rhodus est multum pretiosa et montosa et in optimo
aere sita, animalibus silvestribus, quas damas vocant, multum äbun-
dans. Etiain de quaeuinque parte in mari navigantes per Rhodum,
vel iuxta Rhodum oportet pertransire. In hac insula est civitas no¬
mine Rhodus vocata, pulcherriina et fortissima, muris excelsis et
propugnaculis inexpugnabilibus aediüeata cum lapidibus tarn grandi-
bus, quod inauditum esset dicere, ipsos manus humanas posuissc.
Hanc insulam magister et fratres hospitalis saneti Ioannis ieroso-
lymitani, Acon perdita, Graecis 2 abstulerunt violenter, et quatuor
anitis obsederunt; tarnen numquaiii civitatem cepissent, si habita-
tores per munera allicientes 8 sibi nou attraxissent, et ipsa insula
sponte reddita fratres iidem ordinis sui caput ibidem posuerunt et
ibi habitant in prajsentein diem. Et sunt ibidem trecenti et quin-
quaginta fratres et magister ordinis, qui temporibus meis fuit, Ely-
onus 4 de villa nova vocabatur, multum senex et parcus, qui inü-
nilos thesauros congregavit et multa in Rhodo aedifieavit, ordinem-
que ab incredibilibus debitis liberavit. Haec insula apud Turchiam
ad clamorem hominis est sita, brachio maris medio, et totam circa
terram et Turchiam pro tertia parte proventuum habet sub tri—
hnto 5. Etiam fortissimum in Turchia parvum habent Castrum. Cum

1. Der Koloßus von Jihodun und die Stadt Koloßä in Phrygien icerden
hier seltsam in Verbindung gebracht. Die gesunde Lage der Insel war den
Alten wohl bekannt. — 2. Der Großmeister Wilhelm von Villaret, nach

Jruchtlosen Unterhandlungen mit dem Kaiser Andronicus II, erstürmte 1310
Rhodus. — 3. So B. In A und C per munera et allicioues. — 4. Elienus
B- Mellon de Villeneuve %oar Großmeister von 1327 bis 1346. Unter ihm
kämpfte Dieudonni de Gozon mit dem Drachen, der in der Würde ihm
folgte, von 1346 bis 1353. — 5. So AB. In OFM fehlt dieser Satz.
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reliquis Turchis iidem fratres treugas habent in terra, sed non in
mari, nec in locis, quibus Chfistfanis ihferant damna. Et iid'em fra¬
tres hospitalis aliaifl etiam prope habent msülahv, nomine Lango
frumenti, vini, oloi ac fructunm multüm abundantem, et in ea de-
gunt de Rhodo fratres qninquaginta. Etiani aliam habent ipsi fra¬
tres parvam insulam bonam et proficiiam, Ca'steyl röys 2 vocatam,
qnondam per Turchos desolatam, sed nunc per ipsos fratres et suos
stipendiarios bene inhabitafam, in qua est altissimum et fortissimum
Castrum. Ex lioc Castro omnia navigia de quibuscumque partibus
märis navigantia ad qninquaginta miliäriä prope deteguntur, et tunc
fratribus in Rhodo et in Lango et aliis circa Cliristianis in die cum
fiimö et de nocte cum flänün'a signant 3, quot in mari sunt navigia,
et tunc fratres et Christiani secundum quod sunt navigia, ad resi-
stendum et pugnandum se praeparant et disponunt. Illa insula Chri¬
stianis est multum proficua. Nam postquam fratres ipsam insulam
et Castrum habuerunt„ Turchi Christianis cum navigiis nulla damna
intulerunt. Etiam ante tempus fratrüm insula Rhodus et Lango et
omnes insula; et Christianorum terra circa tributum Turchis dede-
runt; sed nunc per dei gratiam fratres id in contrarium mutaverunt.
Cum Turchi pri'muni audierunt, Rhodum insulam per fratres sancti
Ioannis subiugatam maximo congregato exercitu per solemnes le-
gatos primum verbis blandis et pacificis tributum debitum a fratri¬
bus postulabant, exponentes qüöd cum fratribus libenter treugas et
foedus vellent inire, sed omnibus modis tributum vellent habere.
Tunc temporis non erat magister in ordine. Nam magister ordinis
frater Phoka de Villeret 4 per fratres per discordiam erat depositus.
Sed quidam frater deRasilea, quitunc erat tutor ordinis, miles mul¬
tum strenuus et honestus, respondit Turchis pctens trium dierum
deliberationem et inducias, quas Turchi libentissime dederunt, et
exercitui eorum hoc mandaverunt 5. Interea idem miles ordinis tu¬
tor quotidie et assidue cum Turchis epulabatur et oinnem ipsorum
exercitum, locum, statum, condicionem ac propositum ipsorum ab
eis subtiliter investigavit; arma, homines et navigia, quotquot po-

1. Langho A. — 2. So B. In A steht Castellus, in OFM Castilies.
— 3. significant B. — 4. Siluet B. In OFM fehlt der Beiname ganz.
Der Großmeister Fulco von Villaret, gewählt 1308, dankte ab 1319 (1321J,
starb 1327. — 5. So BC. In A demandaverunt.
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lernt, interim congregavit, et tertia die fingens, se iturum et pugna-
turum contra Grsecos, rogavit legatos Turchorum, ut cameram suam
intrarent, ne quidquam mali ipsis usque ad reditum suum a Chri¬
stianis eveniret, Quod et legati feeerunt, et miles tutor ordinis,
positis eis cuslodibus sibi conseiis, cum exercitu suo navigia et
mare intravil, et in ortu diei irruens super exercitum Turchorum,
ipsos omnes indifferenter, tarn niasculos quam feminas, iuvenes et
senes interfocit, Nam Turchorum et Tartarorum moris est, quo-
cumque vadunt in exercitu, quod Semper uxorcs et parvulos et
omnem eorum substantiam secuin ducunt. Itaque fratres omnifeus
illis intcrfectis et omnibus substantiis et pecoribus eorum receptis,
eadem die tertia cum ingenti gaudio ad Rhodum sunt reversi. Au-
divi a quibusdam, qui interfuerunt, quod tot spolia receperunt et
liabuerunt, quod cum funibus retro navigia in mari spolia traxerunt,
Itaque his omnibus dispositis et ordinatis tutor ordinis legatos Tur¬
chorum vocavil dicens, quod. fi-atres cum Turchis Iihenter vellent
treugas et foedus inire et ipsis tributum dare, et statim dimis.it eos,
et eadem die, de omnibus ignari ad locum, in quo exercitum eorum
dimiserani, cum magno gaudio applicuerunt. Sed omnem eornjn
exercitum recenter interfeetiim invenerunt, homines nudos, spolia-
tos et omnem eorum substantiam ablatam repererunt, et his visis
ad loca sua dolentes sunt reversi, ut prius gaudentes, ceteris Tur¬
chis, qua? acciderant, nuntiantes. Et postea Turchi et Tartari a
fratribus sancti loannis et a Christianis ibidem tributum non postu-
labant, usque in präsentem dient. Item in Rhodo multa; sunt re-
liquia? venerandse, inier quas est crux aereä, qua; de pelvi, ex qua
Christus discipulis lavit pedes, creditur esse facta, et cera ipsi im—
pressa in mari multuni valet contra tempestates. Ha3c crux et aliaj
reliquia; venerandse, quas habent fratres sancti loannis, quondam
fuerunt Templarioruni, quorum etiam iidem fratres habent omnia
bona et castra. De aliis Rhodi nobilitatibus et fratrum prsedictorum
victoriis omnibus et singulis dicere, foret nimis longum. De Rhodo
vero navigatur in Cyprum.

Est autem Cyprus insula nobilissima et famosissima atque etiam
ditissiiria, omnibus maris insulis incomparabilis et omnium bonorum

XX. ÜE ClTRO.
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prae aliis fertilissima, primo a Japhet filio Noe, ut legitur % inbabi-
tata, super omnes alias terräs, se'cundum quanlilatem, excellentis-
sima et Omnibus civitatibus maritimis, scilicet Aegypti, Suriae, Ar-
meniae, Turchiae ac Graecia?, ut cingulo circuuicincta. Inter Cyprum
et bas omnes per marc, ad maius, distantia non est una dia?ta, ut
postea audietis. Hrec gloriosa insula quondam fuit Templarioruin
et ipsam regi Ierusalem vendrderuht, et terra sancta et Aeon per-
dita et devastata, rex Ierusalem, prirtcipes, nobiles et barones regni
Ierusalem in Cyprum transtulerunt et ibidem häbitaverunt et man-
serunt in prsesentem diem, et per bunc modum Cyprus facta est
reguum. In Cypro tres sunt episeopalus, scilicet papherisis, niino-
siensis 2 et fainagustanus, et uiius metropolilanus nicosiensis, qui
temporibus meis fuit ffater de brdine minoruin, nomine Helyas.
Hunc Clemens papa sextus promovil in cardinaletn. Antiquior ci-
vitas Cypri est civitas paphensis, quondam nobilissiina et maxiina,
sed per continuos terra) inotiis nunc est quasi destructa, et est in
littore maris directe ex opposito Alexandria? sila. Haue civitatem
sanetus Paulus et Barnabas ad fidem Christi eonverterunt et ex ea
universa terra ad fidem est conversa, ut in actibus apostolorum 8
continetur. Juxta Paphum quondam stetit Castrum Veneris, et ibi¬
dem idolum Veneris adorare solebant et de longinquis partibus eins
limina visitare veniebant, et omnes nobiles domini et dominae ac
domicellae ad istud Castrum conveniebant. In boc templo primo de
perditionc Troia; fuit tractatum. Nam Helena tendens ad illud teinp-
lum in via capta est 4. Etiam ad hoc templum omnes domicellae et
puellae pro desponsalione et viris sc voverunt. Propter quod in
Cypro prae aliis terris sunt luxuriosissimi homines naturaliter. Nam
si terra Cypri et specialiter loci, quo Castrum Veneris stetit, capiti
dormientis supponeretur, ipsum ad libidinem et ad coitum per lotam
noctem provocarel. Prope Paphum est locus, ubi sanetus Hilarius
degebat et multa miracula faciebat, et multa alia loca, in quibus
multi alii saneti degerunt, specialiter sanetus Zyzonimus et sanetus
Mamma 5, qui ortus erat de Ala'mania, quem Graeci pro liberatione

1. I Mos. 10, 4. — 2. Das ist: limosensis oder nemesiensis. Sieht
den folgenden Abschnitt. — 3. Act. Apost. 13, 6. — 4. 8 fügt hinzu ■
want Parys Ectors broeder ontfoerde se. — 5. So A. Zizanimus et s.
Mimia B. In CF fehlt der erste Käme, der zweite lautet Manna, qui ortus
erat de Lncania.
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apostematum devote et maxime communiter solent adorare et in-
vocare.

XXI. DE VINEA ENGADI K

In eadeni dioecesi paphensi sita est vinea Engadi, cuius similis
non est in mundo. IIa;e vinea est in altissiino monte sita, hal)ens
in longitudinem duo miliaria, undique rupe altissima ut nniro cir-
cumcincta, et in una parte habet accessuin artissimum et est desuper
planissima per totum. In hac vinea varii et diversi generis cre-
sciint vites et bolri, quarurn qusedairi producunt uvas in modiim
prunellaruin magnas, et alias producunt uvas in moduin pisarum
parvas. Aliqua; vero vites producunt botros in moduin urnffi ma-
gnos et alia; l)otros parvissimos, et aliqua; vites producunt botros
albos, aliaj vero nigros, aBffi rubeos, et aliquae vites producunt
uvas sine granis, et alias uvas in modum glandis oblongas et per-
spicuas et quam plurima alia genera botrorum et uvarum cernun-
tur in hac vinea. Hiee vinea quondam fuit Templarioruin, sed nunc
est fralruni hospitalis sancti Ioannis de Rhodo, et temporibus
Templarioruin Semper cenlum sclavi, id est Sarraceni capli, erant
quotidie in ea, quibus aliqua opera vel onera non imponebantur,
nisi quod ipsam vineam mundarent et custodirent, et a pluribus
valde expertis hominibus audivi, quod sub sole non sit pulchrius,
nobillus et mirabilius clenodium, quod deus ad profectum hominis
i'ccisset, sicuti etiain de ea legilur in canticis canticorum: Botrus
Cypri dileclus mens in viueis Engadi 2. Non reinota a Papho est
civitäs nymociensis s , quondam pulchra, sed nunc per sedulum
terra; motum et ex aquis de montibus subito vcniciitibus multum
devastata. H<ec civitas in liltore inaris directe ex opposito Tyri
et Sidonis et Baruth est sita. Hanc civitatem Teinplarii et fratres

1. Engaddi oder Engeddi, eine Stadt der Amoriter, in der Nähe des
lodten Meeres, m baisam - und palmenreicher Umgebung. Vergl. Maumer's
Palästina. S. 170. Aus der Stelle des Hohenliedes Gap. 1, 13: Botrus cypri
dilectus mens, in vineis Engaddi, wo freilich die icoldriecliende Staude
yr. xnn'pop, nicht die Insel Kypros, gemeint ist , erhielt der cyprische Wein¬
berg seinen Kamen. — 2. Cantl cant. 1, 15. — 3. So die codd. Es sollte
limosensis oder nemesiensis heißen. Nemesus oder Limosus toar im Mit.

telalter ein Bisthum, ungefähr an der Stelle, wo früher Amathus lag.
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hospitalis sancti Ioannis, aliique nobiles et cives, Acon dum erat
perdita, inhabitabant, quorum adhuc multa palatia ibidem cernuntur
et castra. Prope Nymocium est alia vinea, parva Engadi appellata,
in qua etiam crescunt variae et diversce vites, quas bomo amplecti
bracbiis non potest, sed non sunt altae nec multos producunt fru-
ctus vel botros. In liac etiam dicecesi degunt fratres domus Theu-
tonicorum in loco dicto Pravimunt K Etiain degunt in eadem Ang-
lici ordinis sancti Thomse cantuariensis. In bac dicecesi est etiam
mons mullum excelsus seorsum monti Thabor multum similis, in
cuius vertice est puluhrum monasterium, in quo sunt fratres ordinis
sancti Benedicti. In hoc mo'nasterio est crux integra in qua latro
a dextris Christi pependit, qua; ibidem per sanctam Helenam est
delata, et hoc monasterium per ipsam est constructum et dota-
tum. Eadem crux ab omnibus in mari navigantibus, dum prope
montem sunt, devote salutatur, et etiain in eodem monte ob re-
verentiam dictae crucis multa miracula deus operatur. Ex hoc
monte seinper mons Libani aperte contemplatur. .

XXII. CIVITAS FAMAGUSTA.

Tertia civitas Cypri Famagusta vocatur, qua3 in littore maris
est sita, et ibidem totius maris et regni nunc est portus, etenim
mercatorum et peregrinorum ibidem necessario est confluentia.
Haec civitas directe ex opposito Armeniae,. Turchia; et Acon est
situata. Ha?c civitas prse omnibus aliis civitatibus est ditissiina et
cives in ea sunt ditissimi. Nam quidam civis eiusdem civitatis qua-
dam vice desponsavit filiam suam, cuius clenodia capitis a?stima-
bantur a militibus de Francia, nobiscum venientibus, esse meliora,
quam omnia rcgis Francis) ornamenta. De bac civitate quidani
mercator vendidit Soldano poinum aurcum regale, quod habuit
in se non nisi quatuor pretiosos lapidcs, scilicel carbunculuni,
margaritam, sapphirum et smaragdum, pro sexaginta millibus
florenis, et tarnen postea ipsum pomum pro centum mille florenis
reemendo repetiit, quod sibi fuit denegatum. Item constabilus hiero-
solymitanus quatuor habuit margaritas, quas uxor sua loco übuls
portabat, quas quandocumque et ubicumque voluit pro tribus milli-

1. Perrinunt B. In CF fehlt der Name.
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bus florenis oLligavit. In hac civitate in aliqua apotheca est plus
de ligno aloe, quam quinque currus portare possent; de speciebus
taceo; nam ibidem tarn comniunes sunt, ut hic panes, et tarn com-
muniter efiieiuntur et venduntur. Sed de lapidibus pretiosis et pan-
nis aureis et aliis divitiis plus dicere non sum ausus, quia in istis
partibus esset incrcdibile et inauditum. In hac etiam civitate de-
gunt infinit® ditissimse meretrices, qusedam plus quam centum mil-
lia florenos habentes, de quarurn divitiis plus dicere non sum ausus.

XXIII. DE SALAMINA ET NICOSIA.

Propc Fainaguslam est alia civitas nomine Constantia vel Sa-
lamina 1 in littorc m'aris sita, ad quam quondam regni fuit portus,
et erat civitas nobilissima, famosissima et pulcherrima, ut eius te-
statur ruina. In hac civitate vir mirae sanctitatis, sanctus Epipha-
nius, in episcopum miriflce est electus et ibidem sepultus. Ex ea-
dem etiam civitate sancta yirgo Katherina fuit orta, in cuius nativi-
tatis loco adhuc ibidem stat capella. In eadem civitate sanctus Bar¬
nabas apostolus martyrium fuit passus et prope eam crematus et
ibidem in crypta sepultus. Hanc civitatcm et totam terram circa
sanctus Epiphanius multis illustrabat miraculis. Sed civitas nunc
funditus est destructa. Item in Cypro est alia maxima civitas no¬
mine Nicosia. Ha;c civitas est metropolis Cypri 2 et est in medio
Cypri sub montibus in loco planissimo et optime sano aere sita.
In hac civitate propter aeris teinpericm et sanitatem rex Cypri et
omnes regni episcopi et alii praelati degunt, etiam omnes alii prin-
cipes, comites, nobiles et barones ac milites habitant pro maiori
parte, quotidie hastiludiis, tornamentis et specialiter venationibus
insistentes. Item in Cypro sunt arietes silvestres, qui in aliis par¬
tibus mundi non inveniuntur, et cum leopardis capiuntur: aliter capi
non possunt. Item in Cypro principes, nobiles, barones et milites
ac cives sunt ditiores de mundo. Nam aliquis habens tria millia flo-
fenorum in redilibus minus, quam si in partibus istis haberet trium
marcarum reditus, reputaretur. Tarnen in venationibus omnia con-

1. Constantin der große stellte die durch Erdbeben verwüstete Stadt
Salamis wieder her. Seitdem Meß sie Constantia. Matal. Chron. I. 12. —
2. Vn is eyn ertzestat, also hier to lande Colne is, fügt S hinzu.

3
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sumunt. Nam cognovi qucndam coinitem de Iaphe, qui plures quam
quingentos canes liabuit vonaticos, et Semper duo canes, ut moris
est ibidem, famulum habent specialem, qui ipsos mundos custodiat,
balneet et ungat, quod ibidem canibus venaticis necessario oporte-
bit. Item aliquis nobilis ad minus decein vel duodecim babet falco-
narios, sub specialibus stipendiis et expensis. Cognovi complures
nobiles et militcs in Cypro, qui commodius ducentos bomines arma-
tos, quam suos venatores et falconarios potuissent tenuisse et su-
stentasse. Nam euntes ad venationem habitant aliquando per in¬
tegrum mcnsem in silvis ae montibus in suis tentoriis de loco ad
locum vagantes et cum canibus et falconibus otiantcs, et in silvis et
campis in tentoriis dormientes, et omnia ipsorum necessaria et pa-
bula in camelis et bestiis secum deferentes. Et est sciendum, quod
in Cypro sunt omnes principes, nobiles, barones, milites et cives
nobiliores, meliores et ditiores de mundo, qui ibidem cum liberis
eorum degunt, et omnes isti in terra et in civitatibus Suriae, Judseai
et in nobili civitate Acon quondam degerunt, et ipsa terra et civi¬
tatibus perditis in Cyprum fugerunt et ibidem permanserunt usque
in prsesentem diem. Item in Cypro sunt ditissimi mercatores et
cives, et non est mirandum, quia Cyprus est terra Christianorum ul¬
tima, itaque omnia navigia parva et magna et omnia mercimonia,
etiam queecumque sunt et de quacumque parte maris veniunt, Sem¬
per primum in Cyprum necessario veniunt, quod aliquatenus non
possunt praeterire. Etiam omnes peregrinos de quibuscumque mundi
partibus ad partes ultramarinas tendentes oportet venire in Cyprum
et quotidie a solis ortu usque ad eius occasum ibidem audiuntur
rumores et nova. Etiam in Cypro totius mundi audiuntur et lo-
quuntur et in specialibus scholis docentur idiomata cuncta. Item
in Cypro in montibus altissimis crescit Optimum vinum contra ra-
dium solis. Illud vinum primo est rubeum et stans in olla fictili per
quatuor, vel sex, vel decein, vel viginti annos, efficitur album, et
dum tarn diu stat, non minuitur, sed quotidie confortatur. Itaque
communiter ad partem vini novem partes aqua; oportet apponi, et
si homo dolium plenum de vino illo biberet, ipsum non inebriaret,
sed interiora eius cremaret et annihilaret. Tarnen ipsum vinum
merum ieiuno stomachö bibere multum est sanum, et non sunt in
mundo meliores et maiores potatores, quam in Cypro. Item in Cypro
omnes arbores et herba;, ut in terra saneta, crescunt. Item tem-
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pöribus mci.s in Cypro ltiulli nobiles, baroncs et milites de partibus
Almaniae decesserunt, scilieet comes de Vianden, comes de Swar-
tenborgh et dominus de Sleyde 1 , et nobilis de Lichtens teyn et alii
complures. Item oiPöia Ioca maritima Turchia; regi Cypri dant
Iribütum, scilieet Candelor, Scälnun 2, Sicki et Satalia, et alia circa
loca ac castra. In liac civitate Satalia tria perversa 3 hominum de¬
gunt gcnera, et ipsa civitas est tripartita muris et fossis divisa. In
prima parte degunt Graeci, a quibus dies dominica celebratur. In
secunda parte degunt Judaii, a quibus sabbatum celebratur. In ter-
tia parte degunt Turcbi, a quibus feria sexla celebratur. In parte
vero, qua degunt Graeci, est imago beata; Maria; virginis in tabula
(lepicta, quaruni tres sunt in mundo, scilieet una Roma?, alia Con-
stantinopoli et tertia Satalia;, omnes unius longiludinis, figurae et
speciei. Has tres imagincs beatus Lucas iuxta fprmani beata; Ma¬
ria; creditur depinxisse, et ob huius imaginis revercntiain deus ibi-
deltn multa miracula operatur. De aliis Cypri mirabilibus divitiis
et nobilitalibus longum esset enarrare.

XXIV. DE CIVIT ATIBUS MARITIMIS.

Sed ut redeam ad proposilum nieum, de Cypro navigatur ad
quameumque civitatein niaritimam, id est supra mare sitam, Ae-
gypti et Suriaei Et sunt ha;: Alexandria, Tripolis, Barutb, Byblium,
Japhe, Sidon, Tyrus, Acon. Sed antequani ad alia transeam, de
Iiis aliqua dicam, ut seiantur. Nam nunc ipsis omnibus alia nomina,
quam olim habuerunt, sunt imposila, postquani toties terra saneta
est perdita et recuperata. Etiam propterea de eis modicum dicam,
ut sciatur, dum terra saneta perChristianos erat recuperata, quibus
Ii<e civitates sorte fuerunt distributa;. Et est sciendum, quod omnes
hsc civitates non distant a Cypro ad unam diaetam. Igitur Alexan¬
dra est prima civitas Aegypti maritima et una de melioribus civi-
tatibus Soldani, et est sita super fluvio paradisi Nilo, qui prope eam

i. So B. Sie ..4. SIedin C. Sehleiden F. Dann A und Ii Leclitensteyne.
— 2. Saltinuni?. Seabinir, Sicce CF. Ms ist wahrscheinlich, daß unter die¬
sen Namen die Städte Kelenderis oder Kiündri, Selinus oder Selindri, Se-
kucia oder Selevhc, und Atlalia, s'ämmtlich an der Küste Kleinasiens in der
Aü/ie von Cypern, zu verstehen sind. Vergl. SprurieT 1! Atlas des Mittelalters,
Karte 61 und G2. — 3. So die codd. und edd. für diversa.

3 *
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in mare incidit, ab uno latere, et ab alio supra mare. Hsec civitas
est pülcherrima et fortissima turribus cxcelsis et muris inexpugna-
bilibus nnmita, ut videtur, et quondam a Christianis, nunc autem a
SaiTacenis inhabitata, et est intus munclissima, per totum dealbata,
et in unoquoque platearum angulo habet aqureductus per fistulas
currentes; a custodibus ad hoc deputatis diligenter civitas custodi-
tur, ne quidquam immundi in plateis vel aquis ab aliquo proiiciatur.
In hac civitate Soldanus militcs habet stipendiarios et satellites, ci-
vitatem et portum custodientes. In hac civitate sanctus Marcus
evangelista fuit patriarcha et ibidem martyrizalus, et ex ipso adhuc
ibidem Christianorum patriarcha remansit. In hac civitate magna
et pülcherrima adhuc integre stat ecclesia opere mosaico et mar-
more diversimode ornala, qua divinum orficium ad prcces Venetia-
norum quotidie agitur et celebratur. Multae etiam ecclesia? in Ale¬
xandria adhuc rcmanscrunt, in quibus multa sanctorum corpora
quiescunt. Etiam multi Chrisliani et mcrcatores ibidem degunt. Ha?c
civitas hümaiio visui incxpugnabilis videtur et tarnen faciliter esset
capienda. De quo mihi plus dicere non est cura. H<bc civitas,
qua olim dicebatur Alexandria, nunc ab incolis vocatur Iscandria.
Prope Alexandriam est locus, quo saneta Katherina fuit decollata
et ab hoc loco ad montein Sinai ab angelis deportata, et distat de-
cem et octo diaBtas vel circa, et quam plurima sunt ibidem loca
saneta et oratoria gratiosa. Non remote ab Alexandria est quidam
vicus, cuius inhabitatores omnes sunt Sarraceni mechanici mactas 1
mirifice et diversimode facientes et subtilissime operantes. In hoc
loco seu vico pulchra parva stat ecclesia, in qua parva est spelunca.
In hac spelunca sanctus Ioannes Baptista creditur esse decollatus,
et ipsa spelunca carcer fuisse putatur, et scitur propter situationem
loci, qui ibidem distinguit Aegyptum et Arabiam. Hanc spcluncam
ibidem Sarraceni mechanici in maxiina et diligentissima habent cu¬
stodia et reverentia, lampadibus et luminaribus illuminantes, et qui-
vis pra? alio maiores reverentias prout poterit ecclesise et speluncffl
exhibet speciales; nam firmiter credunt et dicunt, esse expertum,
quod si ipsam ecclesiam in tanta non haberent reverentia et per
unam noctem non illuminarent, statim glires de terra exirent et to¬
tum opus mactarum dilaniarent et adnihilarent, et dicunt ibidem,

1. Mattas 0. Von Bintzen geflochten Decke F.
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quoil quicumque ecclesiae praedictse et speluncse maiores reveren-
tias exhibeat, quod melius illi in opere succedat. Hic locus, quo
nunc stat ecclesia, olim in arabico Metharonta 1 vocabatur. Prope
Aegyptum prima civitas Tripolis vocatur et est super mare in pede
montis Libani sita, et est comitatus et terra sancta nuper a Chri¬
stianis recuperata comiti de Tholosa sorte erat in distributione de-
voluta. Haec terra seu patria graminibus, pratis, pascuis, herbis,
arboribus et fructibus pra a.liis est nobilissima et uberrima circum
terris, et specialiter amcenissima. Itaque pra aliis terris dicitur
alter paradisus et humana mente incomprehensibili amoenitate.
Hanc terram seu comitatuin fons hortorum pertransit, qui ibidem
de Libano, de altissimo montis cacumine cum horribilissimo impetu
descendit; itaque per unum miliare sonus auditur, et stans aliquis
prope ultra triduum surdus efficitur. Similiter hanc terram seu co-
milatum pertransit puteus aquarum, qui ibidem oritur, et est fons
ex terra plana Semper ebulliens et numquam diminuens in omni
forma et quantitate, in civitate Paderburnensi fonti, qui Padere di¬
citur, per omnia similis. Et ex his duobus fluviis, scilicet fönte
hortorum et puteo aquarum, universa irrigatur terra. Hi sunt flu-
vii de quibus Iegitur 2 : Fons hortorum, puteus aquarum, qui fluit
impetu de Libano. Et est sciendum quod mons Libani est multum
longus et in aliquibus locis est multum altus, et secundum iudicium
meum monti, qui in partibus istis Oysningh 3 dicitur, per omnia si¬
milis, et pertendit se ab initio terra; promissionis usque Ciliciam, et
est mons plenus omnibus amcenitatibus arborum, fructuum et her-
barum, quas humanum cor poterit excogitare. Item ipso mons mul-
tis et infinitis casalibus et villis est repletus, in quibus omnibus de-
gunt Christiani ad ritum Latinorum se habentes, et quotidie passa-
giuin Christianorum affectantes, et multos ipsorum episcopos more
Latinorum vidi consecrari. Item est sciendum quod illa terra, ad
quam hic mos se pertendit, qua? olim Cilicia dicebatur, nunc Ar-
menia minor vocatur. Nam Armeni Sarracenis ipsam terram vio-

1. Macheronta CF. — 2. Canticum cant. 4, 15: Fons hortorum, pu¬
teus aquarum viventium, qua? fluunt impetu de Libano. So die Vulgata.
Diese Quellen sind noch heute sehr waßerreich. Vergl. liobinson's Palästina
III. 663. — 3. Paderborn, die Quelle der Pader, das Gebirge Osning, das
ist der Teutoburger Wald, bezeichnen die Heimath Ludolfs. Übrigens lieset
B Osnink, CF Osniach.
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lenter abstulerunt, et quingcntis annis sine intermissione cum ipsis
gtiercas et discordias habuerunt. In hac terra gloriosa civitas Tar¬
sus 1 est sita, de qua sanctus Paulus apostolus fuit ortus. Sed ut
redeam ad propositum, est alia civitas maritima, qua; Baruth voca-
tur, competenter adhuc inhäbitata et terra sancta recuperata per
Christianos in portionem domini de Starkenbergh 2 fuit devoluta.
Huius civitatis imperator meminit in prologo digestorum 3 , et ibi¬
dem quondam maximum viguit Studium generale. In bac civilate
pulchra stat ecclesia in honorem sancti Nicolai facta, quse a Chri-
stianis in maxiina habetur rcverentia. Hanc civitatein sa^iclus Geor-
gius ad fidem Christi convertit et prope eam draconem interfecit,
eiusdem civitatis rcgis filiam a dracone liberavit, et totam terram
illam multis miraculis illustravit, et adhuc lacus draconis aperte vi-
detur. Ad hanc civitatem omnium peregrinorum versus Icrusalem
tendentium communis est transitus et confluxus. Non remote ab
hac civitate est alia civitas fortis et bene munita Byblium vocata,
quae terra sancta recuperata in portionem militis dicti de Emple 1
fuit devoluta. De hac civitate legitur in libro rcgum: Porro Byblii
portabant ligna etc. 5 Et illa civitas, quae tunc Byblium vocabatur,
nunc Ghiblet 0 dicitur. Non remote ab hac civitate est alia civitas
maritima Iaphe vocata et adhuc competenter inhäbitata. Ad hano
civitatem quondam fuit peregrinorum communis transitus; sed Sol¬
danus modicum ante tempus meum metu regis Francia; eius portum
fecit devastarc. Hsec civitas duas alias pulchras sub se habet ci-
vitates, scilicet Bamatham, unde ortus fuit Samuel 7 prophela, et
Ascalonam. Distat Iaphe a Ierusalem ad tres dia;tas, vel circa, et

1. Tharsis ABC. — 2. Starkenburg B. — 3. Die Worte sind: Ha:c
autom tria volumina a nobis composita tradi iis tarn in regiis urbibus, quam
in Berytiensium puleherrima civitate, quam et legmn nutricem quis appellet,
tantummodo volumus. Dig. Prooom. §. 7. vert/l. 9 und 10. Übrigem

fehlt diese Stelle in CF, findet sich dagegen in den beiden Berliner Hand¬
schriften AB. — 4. So ACF. Empore B. — 5. Reg. III. 5, 18. lautet in
der Vidgata: Porro Gibiii prseparayerunt ligna et lapides ad ajdificandam
domum. Im Hebr. steht Gibelim, das man allgemein (conf. Cesen. im Lex.)

auf Byblos bezieht. — 6. Tibus B. Der arabische Name Qibleth (öXa^)
ist noch üblich. — 7. Zu Ramathaim Zophim, auf dem Cebirg Ephraim, war
Samuel geboren (Keg. I. 1, 1.), lebte dort, ward da begraben. Vergl. Bau¬
mers Palästina, 3. Aufl. S. 197.
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est Iaphe comitatus, et ille, qui comes est Iaphe, etiam est mar-
schalcus regni Ierusalem et dominus Ramatha et Ascalonae, et ita
se in titulo scribit. Et ille, qui temporibus meis fuit comes Iaphe,
ipse et (lux Henricus de Brunswick duas sorores habuerunt in con-
torales. Non remote a Iaphe est alia civitas maritima muris et tur¬
ribus optiine munita, sed totaliter deserta, Sydonis vocata, quee etiam
terra sancta recuperata in portionem militis dicti de Neapoli 1 fuit
devoluta. Et illa civitas, quae olim Sydonis vocabatur, nunc Sayette 2
dicitur. Prope hanc civitatcm est alia civitas maritima valde pul-
chra optimis turribus et muris bene munita et in mari per se quasi
insula mirabiliter sita, Tyrus vocata, sed nunc quasi deserta, qua?
terra sancta recuperata fuit domino Baldewino, fratri ducis Got-
fridi de Boliun 3 , in portionem devoluta. Et illa civitas, qua; olim
Tyrus dicebatur, nunc Sur 4 vocatur. Inter Sydonem et Tyrüm
pulchra stat ecclesia in Ioco, quo illa mulier chanansea clamabat
ad dominum, ut testatur evangelium 5 dicens: Egressus inde Iesus
reecssit in partes Tyri et Sidonis, et ecce mulier chananaea etc.

XXV. DE GLORIOSA CIVITATE ACON.

Prope Tyrum ad unam diaetam in littore maris Acon illa glo-
riosa civitas est sita, ad quam quondam peregrinorum et omnium
alioruin communis fuit transitus, et distat a Ierusalem ad tres par-
vas dijetas. De hac civitate Acon antequam ad alia transeam, mo-
dicum dicere cogor; sed cogitanti mihi de statu cius magis übet
flere, quam aliquid dicere. Cuius enim saxeum pectus talis ac
ianta3 civitatis ruina et interitus non emolliat? Est autem Acon illa
civitas gloriosa in littore maris Cut dixi) sita, ex lapidibus qua-
dratis sectis et extra consuetudinem magnis murata et turribus
excelsis et fortissimis, non ad iactum lapidis distantibus circum-
posita, et unaquaeque civitatis porta intra 6 duas turres erat facta,
et muri erant tarn ampli, quod unus currus alteri obvianti supra

1. Mustack Grenier erhielt 1111 Sidon zu Lehen. Wilken, Gesch. der
Kreuzzüge, II. 216—221. — 2. So A. Sargete B. Sagecta C. Sagette F.
Jetzt Saida. Vergl. Robinsorta Palästina, Th. III. S. 696 ff. — 3. Sa Ä.
Bulyim B. Bolim C. — 4. Die Oede und Verlaßenheit des heutigen Sur,
ini trauiigen Gegensatz zur alten Herrlichheit, schildert Mobinson, Palästina.
in. S. 670 ff. — 5. Evang. Matth. XV. 21. — 6. inira AC.

46B.
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murum commode cedere posset, ut sunt in praesentem diem. Et
ab alia parte infra terrain civitas erat müris spccialibus et pro-
fundissimis fossis munita, et diversis propugnaculis et defensioni-
bus ac vigilum commodis 1 diversimode ornata. Platese vero ci¬
vitatis intus erant mundissimae, et omnes domorum parietes alti-
tudine erant aequales ex lapidibus sectis indifferenter facti, fene-
stris vitreis et picturis mirabiliter decorati, et omnia civitatis palatia
et domus, non ad aliqua inhabitantium necessaria fuerunt facta,
sed ad luxum humanuni 2 et delectationem vitris, picturis, papi-
lionibus 3 et aliis ornamentis, prout quis poterat, specialius et
singularius erant praeparata intus et exterius ornata. Plateae civi¬
tatis pannis sericis ad solis umbram, vel aliis linteaminibus pulchris
erant coopertae. In unoquoque plateae angulo turris stetit fortis-
sima, porta ferrea et catenis ferreis munita. Omnes nobiles in cir-
cuitu civitatis in caslris fortissimis et palatiis habitaverunt. In medio
civitatis cives mechanici et mercatores, unusquisque secundum
opus suum in speciali platea, habitabant, omnesque inhabitatores
civitatis, ut quondam Romani, pro nobilibus et dominis se habe-
bant et gerebant, prout etiam erant. Primo igitur habitabant in ea
rex Ierusalem et sui fratres et alii quam plurimi de sua linea no¬
biles, principes Galilaeae, principes Antiochiae et capitaneus regis
Francis, dux Cssareae, dominus de Sur et dominus Tiberiadis,
dominus de Sayette, comes de Tripoli 4, comes de Iaphe, dominus
de Baruth, dominus de Iblin, dominus de Pysan 5, dominus de
Arsuf, dominus de Vaus et nobiles de Blansgarda 6. Hi omnes
principes, duces, comites, nobiles etbarones, coronis aureis ca-
pitibus eorum impositis more regali in plateis incedebant, et qui-
vis quasi rex cum militibus, clientibus, stipendiariis et satellitibus,
vestimentis et dextrariis auro et argento miro modo ornatis, quivis
pras alio singularius et speciosius, et prout studiosius poterat ex-

1. Die beiden letztern Worte fehlen in OF. — 2. So AB. luxuriam
humanam C. — 3. So AB. Titreis picturis et aliis ornamentis OF. Diese
ganze Schilderung von Ptolemais bis zu der Eroberung findet sich wörtlich
wiederholt in der um 1435 abgefaßten lateinischen Chronik des Prediger-
monches Hermann Cornerus aus Lübeck, bei Eccard, Corp. last. med. a;vi,
T. II. p. 941 seqq. Hier heißt es: vitreis et picturis mirabiliter ornatse.
— 4. A metropoli. — 5. A Poysan. — 6. A Blansagarda. C Blansgarde.
Bei Cornerus, wo diese Namen ebenfalls sich finden, steht Blansagarda (p. 942)-
Siehe unten zu Abschnitt XLHI,
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cogitare, se ornabat, et omni die Judos, hastiludia et tornamenta
ac varias deductiones et venationes et omnia genera deductionum
ad niilitiam pertinentia exercebant, et quivis per se iuxta palatium
vel Castrum suum propfiam habuit libertatem seil immunitatem *.
Item habitabant in ea contra Sarracenos pro fide catholica magister
et fratres militiae Templi, milites in armis, magister et fratres
ordinis sancti Ioannis ierosolymitani, milites in armis. Item ma¬
gister et fratres domus Theutonicorum, milites in armis. Item
magister et fratres sancti Thomaj cantuariensis, milites in armis.
Hein magister et fratres sancti Lazari, milites in armis. Hi omnes
in Acon degerunt et caput ordinum suorum ibi habuerunt et die
noctuque cum complicibus eorum contra Sarracenos pugnaverunt.
Etiam habitabant in Acon ditiores sub coelo mercatorcs, de Omni¬
bus nationibus ibi congregati. Habitabant ibi Pisani, Ianuenses,
Lumbardi, de quorum maledicta discordia civitas erat destructa;
nam similiter pro dominis se gerebant. Etiam habitabant in ea
ditissimi mercatores et diversae nationes. Nam a solis ortu usque
ad occasum omnia ad eam deferebant mercimonia. Etenim omnia,
quae in mundo reperiri poterant, ob nobiles et principes ibidem
inhabitantes deportabantur mirabilia et monstra. De aliis nobili-
tatibus, mirabilibus et ornamentis Acon longum esset singulariter
enarrare, nec homo posset plenarie recitare. Haec est illa gloriosa
civitas Acon, qua? olim Ptholomayda yocabatur, in qua Iudas
Machabaeus a Tryphone dolo fuit interfectus, ut in libro Macha-
ba:orum 2 continetur. Similiter haec est illa civitas Acon, in qua
erat idolum Beelzebub, dum Ochozias rex Israel cecidit per can-
cellos cubiculi sui in Samaria, et dixit ad servos suos dicens: Ite
ad deum Accaron Beelzebub, et consulite, si evadere possim de
mfirmitate hac etc. ut in libro rogum 3 plenius continetur.

1. emunitatem ABC. — 2. Es kann nur die Stelle I Machab. XII,
42 bis 48 gemeint seyn, wo jedoch nicht Judas, sondern sein Bruder Jona-
thas, getödtet wird: Ut autem intravit Ptolemaidam Jonathas, clauserunt por-
tas civitatis Ptoleraenscs, et comprelieiidemiit eum et omnes, qui cum eo
intraverant, gladio interfecerunt. Judas war schon früher im Treffen gegen
Bacchides gefallen. I Machab. IX, 18. — 3. Reg. IV. 1, 1. Aber Akaron,
hebräisch Ekron, too Beelzebub verehrt ward , ist nicht Accon , sondern eine
der fünf Städte der Philister , nach Bobinson das Dorf Akir. Vergl. Bau¬
mers Palästina, 3. Ausgabe, S. 167.
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XXVI. DE PEEDITIONE CIVITATIS ACON.

Postquam dictum est de nobilitatibus et ornamentis Acon,
nunc de interitu et ruina et causa perditionis eius modicum com-
pendiose, prout veraciter a valde veridicis audivi qui bene recor-
dabantur, enarrabo. Dum itaque, ut dixi, haac mirabilia in Acon
fierent et agerentur, tunc ex instinctu diäboli in Lumbardia maxima
et odiosa inter Ghelpbos et Ghebelinos discordia est orta, a qua
Christianis omnia mala evenerunt. Eandem discordiam et partem
habitatores Acon ii, qui de Lumbardia fuerunt orti, inter se ha-
buerunt, et specialiter Pisani et Ianuenses, quorum ambae partes
in Acon potentissimae 1 habitaverunt. Iidem cum Sarracenis foedus
et treugas inierunt, ut eo melius inter se in civitate bella possent
exercere. Sentiens haec Urbanus papa 2, terrae sanctae et Cliri-
stianitati condoluit et duodecim milia stipendiariorum in subsidium
terra; sanctae et Chrislianitati transmisit, qui trans mare Acon ve-
nientes nil boni operabantur 3, sed die noctuque in tabernis locis-
que illicitis insistebant et mercatores et peregrinos in strata publica
capiebant et depraedabantur et foedus rumpentes multa mala fa-
ciebant. Audiens haec Melot Sapberaph 4 Soldanus Babyloni33 vir
sagacissimus, in armis pötentissimus et multum strenuus et sciens
inhabitantium Acon odiosam discordiam^ convocavit consilium suum
in Babylonia faciens parlamentum conquerens, quod sibi et suis
treugte saepissime essent fractae et ruptae, et inito ac habito super
hoc consilio maximum exercitum congregavit, et ante civitatem
Acon, nullo ob ipsorum discordiam sibi resistente, pervenit, se-
cans et arefaciens omnes Yineas et arbores, atque omnia viridaria
et pomaria, quae ibi erant amoenissima. Haec videns magister
Templariorum, miles valde prudens et strenuus, timuit interitum
civitatis ob civium discordiam imminere. Habito super hoc fra-
trum consilio pro pace recuperanda, exivit obviam Soldano, qui
amicus suus erat valde specialis, inquirens, si treugas ruptas pos-

1. A potissime. BC potentissimjc. — 2. Urban IV herrscht 1261—64.
Also ist nicht er, sondern Nicolaus IV, 1288—92, gemeint. Diesen nennt
Chron. Eq. Ord. Teut. p. 753. — 3. prasparabant A. — 4. MoJoch Seraph
B. Niclos et Sapheraph. CF. Im Chron. Ord. Teut. p. 754: Melioh Sa-
pharaps. Es ist Maleh al Aschraf, der 1290 im November dem Seifeddin
Kelawun gefolgt war. Wilken, Gesch. der Kreuzzüge, VII. 734.
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sent aliqualiter emendarc, et obtinuit a Soldano, quod ob amorem
siiiiin et honorem Soldani quilibet homo in Acon cum uno denario
venetico treugas ruptas posset emendare, et sie magistcr Tem-
plariorum gavisus recessit a Soldano et Universum populum con-
vocans ecclesiam sanetse crueis intravit et faciens sermonem ex-
posuit, qualiter a Soldano suis preeibus obtinuisset, quod quilibet
homo uno denario treugas ruptas posset emendare, ut cum hoc
omnia essent paeificata et emendata. Et hoc per omnia ficri suasit,
allegans, quod per civium discordiam maius damnum civitati posset
evenirc, prout etiam evenit. Quod audiens populus una voce cla-
inabat, ipsum esse traditorein civitatis et reum mortis, et magister
Iiis auditis ecclesiam exivit et manus populi vix evasit, et Soldano
responsum populi remandavit. Quod audiens Soldanus sciens %
oh populi dissensionem nullam sibi in aliquibus fore resistentiam,
tentoria lixit 2, et sexaginta machinas erexit, et quam plurimas
minaS sub muris fieri fecit et quadraginta noctibus et diebus sine
aliqua intermissione civitatem igne, lapidibus, sagittis fecit op-
piignare, quod quasi sagittis rigere videbatur. Audivi a valde ho-
nesto milite, qui tunc erat supra turrim, quod lancea, quam pro-
iicere volebat de turre in Sarracenos, totaliter creparetur de sa¬
gittis, antequam de manu süa esset emissa. Erant tunc temporis
in exercitu Soldani sexies centena milia 3 armatorum, qui se in
tres turmas diviserant. Nam centum mille civitatem perpetuo op-
pugnabant, et illis lassis alii centum mille ad idem redierunt, et.
ducenta millia stabant ante portas civitatis ad bellum parati; reli-
qua ducenta millia ad alia omnia erant ipsis in supplementum.
Tarnen numquam porta> civitatis erant clausa;, nec erat diei hora,
quin per Templarios et alios fratres ibidem commorantes contra
Sarracenos essent bella dura 4. Sed Sarraceni in tantum creve-
runt, quod centum mille ex eis interfectis ducenta millia redienuit.
Taihen ex his omnibus civitatem non perdidissent, si se invicem
fideliter iuvassent. Nam dum extra civitatem pugnabant, una pars
alteram sponte interficere permisit et fugit. Intra civitatem vero

1. sentiens C. — 2. fecit C. — 3. Über diese Ungeheuern Zahlen und
den sayenhqften Charakter dieser ganzen Erzählung vergl. Wilken, GescJi.
der Kreuzzüge, VII. 757, und meine Schrift „über ältere Pilgerfahrten" S. 49.
— 4. So änderte ich statt bellaturi, was sich findet in A. Die andern bella.
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una pars altius Castrum seu palatium vel plateam defendere noluit,
sed partis adversa? castra, palatia et plateas sponte acquirere et
debellari pcrmisit et quivis Castrum et plateam suam tarn fortem
sciebat et putabat, quod altius Castrum vel plateam non curavit,
et in tali discordia magistri et fratres ordinum se solummodo de-
fendebant, et contra Sarracenos sine mora pugnabant, qnousque
quasi omnes erant interfecti. Nam magister et fratres domus Theu-
tonicorum cum eorum complicibus et familiaribus ornnes simul et
semel una vice mortui remanserunt. Et dum hsec fierent infinitis
bellis habitis et quam plurimis millibus 1 ex utraque parte inter-
fectis, peccatorum eorum consummatione appropinquante et tem¬
pore perditionis civitatis, quadragesima die obsidionis eius adve-
niente, anno domini MCC nonagesimo secundo 2, die duodecima
mensis maii, capta est tlos, caput et decor omnium civitatum orien-
talium, illa nobilissima et gloriosissima civitas Acori. Et hoc audi-
entes omnes inhabitatores aliarum civitatum, scilicet Iaphe, Tyri,
Sidonis et Ascalonae, relictis omnibus fugerunt in Cyprum. Dum
primo Sarraceni Acon ceperunt, iuxta Castrum regis Ierusalem per
foramen muri intraverunt, et cum essent cum habitatoribus in ci-
vitate, adhuc una pars aliam defendere noluit, sed quivis per se
de suo castro et palatio se defendit, et multo longius et peius
Sarraceni potuerunt oppugnare et expugnare civitatem ab intra,
quam ab extra, quia mirabiliter erat munita. Namlegitur in histo-
riis de perditione Acon, quod, propter inhabitantium peccata, contra
civitatem cum Sarracenis quatuor pugnabant elementa. Nam primo
aer tarn obscurus efficiebatur et turbidus ac nebulosus, quod dum
unum Castrum, palatium vel platea expugnaretur vel cremaretur,
in aliis castris vel palatiis prope videri non poterat, quousque ip-
sorum Castrum vel palatium expugnaretur, et tunc primo concor-
diter libenter se defendissent, si insimul potuissent convcnire. Ignis
contra civitatem pugnavit, quod ipsam consumebat. Terra contra
civitatem pugnavit, quod eius sanguinem absorbebat et bibebat.
Aqua etiam contra civitatem pugnavit. Nam quum esset in mense
maio, quo mare tranquillissimum esse solet, et inhabitatores Acon
aperte viderent, quod propter peccata eorum civitatem amitterent

1. militibus C. — 2. So A. Falsch B MCCLXXXVII, und 0 octua-
gesimo secundo, was F nachschreibt.
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et per obscurationem aeris inimicos videre non poterant, tunc ad
mare fugcrunt volentes in Cyprum navigare, et cum omnino nihil
venti in mari esset, tanta tempestas subito est exorta, quod alia
navigia parva vel magna littori non poterant appropinquare, et
quam plurimi volentes ad navigia natare sunt submersi. Attamen
plus quam centum mille homines in Cyprum evaserunt. Audivi a
valde honesto domino et ab aliis veridicis hominibus, qui inter-
erant, quod plus quam quingentae nobilissimae dominae et domi-
cellae, filiae regum et principum, captione civitatis iam instante in
littore maris iverunt et omnia ipsarum clenodia et ornamenta aurea
et lapidum ßretiosoruin inaestimabilis pretii in sinibus suis porta-
bant, et alta voce clamabant, si aliquis esset ibidem nauta, qui
omnia ipsarum clenodia vellet recipcre et quamcumque ex eis in
uxorem ducere, ut ipsas ad aliquam terram vel insulam securam
nudas duceret. Quas omnes quidam nauta in suam recepit navem,
et eas cum ipsarum bonis gratis perduxit in Cyprum, et recessit.
Unde vero vel quis aut quo ille venisset vel mansisset, in prae-
sentem diem ignoratur. Quam plurimae alias dominae et domicellae
nobiles erant submersaj et interfectae. Qualis et quantus ibidem
tunc esset dolor et lüctus, longum esset enarrare. Itaquc dum
Sarraceni essent in civitate, antequam de Castro ad Castrum, de
uno palatio ad aliud et de una platea in aliam intus civitas expug-
naretur, tot utriusque partis homines erant occisi, quod per mor-
tuorum cadavera ut per pontem transierunt. Igitur tota civitate
intus acquisita, homines \ qui adhuc in civitate remanserant vivi,
ad fortissimum Castrum Templariorum fugerunt, quod statim Sar¬
raceni obsidione undique vallaverunt, quod tarnen Christiani per
duos menses fortiter defenderunt, et ibi omnes nobiles exercitus
Soldani et meliores quasi omnes mortui remanserunt. Nam dum
civitas esset combusta intrinsecus, adhuc turres civitatis detine-
bantur, et Castrum Templariorum, quod erat in civitate, etiam
detinebatur, et Iiis Sarracenis, qui erant in civitate, defendebant
egressum, ut prius ingressuin, quousque omnium Sarracenorum,
qui civitatem intraverant, per ignem vel gladium unus vivus non
remansit. Et videntes omnes nobiles Sarraceni alios mortuos, et
se civitatem exire non posse, sub minas, quas sub maiori turri

1. omnes C.
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castri fecerant, confugerunt, quousque murum perforarent et sie
exirent. Templarii vero et reliqui, qui crant in Castro, cum Sar-
racenis prope minas, sub quibus erant, lapidibus et talibus damna
inferre non poterant, maiorem castri turrim suffoderunt et super
minas et Sarracenos cadere permiserunt, et omnes mortui indif¬
ferenter remanserunt. Videntes reliqui Sarraceni, qui erant extra
civilatem, quod sie totalitcr iam quasi deficerent, cum Teuiplariis
et Christianis in dolo treugas inierunt ita, quod ipsum castruni
redderent, assumptis sibi omnibus rebus et ipsum destruerent, sed
civitatem sub pacto reaedificarent et in ea, ut prius, paeifice ha-
bitarent. Quod credentes Templarii et Christiani Castrum reddi-
derunt et exiverunt et de turribus civitatis descenderunt. Sarra¬
ceni habitis itaque castro et turribus civitatis omnes Christianos
indifferenter interfecerunt et captos in Babyloniam perduxerunt.
Et sie Acon vacua permansit et deserta usque in prasentein diem.
In Acon vero et in aliis locis prope centum mille et sex millia
hominum fuerunt interfecti et capti, et plures quam ducenta rriillia
hinc inde evaserunt. De Sarracenis plures quam trecenla millia
fuerunt interfecti, ut patet in precsentem diem. In obsidione civi¬
tatis Sarraceni fuerunt diebus quadraginta, intra civitatem ante-
quam ipsam expugnarent, quinquaginta dies, in obsidione vero
castri Templariorum per duos menses. Perdita itaque gloriosa
civitate Acon omnes orientales posuerunt eius interitum in canticis
lamentationum, ut eorum est consuetudinis super sepulchra mor-
tuorum, lamentantes 1 pulchr'itudinern. decorem et nobilitateni
Acon, usque in prsesentem diem. El ex illo die omnes mulieres,
nobiles et ignobiles christiana? per totain plagam orientalcin ve-
stitae sunt vestimentis nigris lainentationis et doloris super inter¬
itum decoris Acon, usque in hodiernum diem. Post hfec Sarraceni
muros, turres, castra et palatia, ne a Christianis repararentur,
per multos annos funditus evellere et destruere laborabant, tarnen
numquam in aliquo loco, nisi valde raro, ad Stadium 2 unius ho¬
minis perficere potuerunt, sed omnes ecclesice, muri et turres
et quam plurima castra et palatia quasi integra permanserunt,
itaque per omnia in statum pristinum, dum deo placuerit, facilliine
sunt aptanda et recuperanda. Nunc autem circa sexaginta Sarra-

1. So B. lamentari AG. — 2. So AG Studium JB.
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ceni stipendiarii degunt in Acon, portum et civitatem custodienles,
victum de bombycc et volucribus quaerentes. Nam tot perdices et
columba3 in Acon reperiuntur, quod omnibus volatilibus huius pa¬
triae in visu non est coinparatio. Iidcm stipendiarii Sarraceni spe¬
cialem ad Alamannos habent delcctationein, quos statim in eorum
visu et gressu bene cognoscunt, et cum eis secrete bene bibunt
vinum, quod tarnen eis probibitum est ex lege. Et sie dictum est,
quajiter gloriosa civitas Acon per discordiam est deperdita, et ex
tunc omnis terra sanetae gloria, regum et prineipum et aliorum
doininorum in Cyprum est translata, ut prius audivistis.

XXVII. DE GAZA ET AZOTO.

Sed ut redeam ad propositum, de Acon proceditur et per-
venitur in Gazam, quondam Philistinorum civitatem pulcherrimam,
nunc quasi desertam, cuius portas ferreas Sampson confregit et
in montem secum detulit. Sunt inter Acon et Gazam XXIHI miliaria
et cernuntur in itinere loca, qua3 sequuntur. Sed antequam pro-
cedam ad alia, de civitatibus Philistinorum modicum enarrare pro-
pono. Huic civitati Gaza; circumiacet terra Palaastina, in qua
quatuor maxiinas civitates cernuntur stetisse, qute tarnen nunc ad
parva casalia, id est parvas villas, sunt redactae, exceptis duabus,
scilicet Azoto 2 et Ghet. Et est sciendum, quod illa terra, quae
olim Philistaea dicebatur, nunc Palaestina vocatur, et illa civitas,
quae olim Azotus, nunc Arsuf vocatur, cuius nobilcm dominam
saepius bene vidi. Et illa^ivitas, quse olim Ghet dicebatur, nunc
Scandalium 3 vocatur, quod hörnen Baldewinus rex Ierusalem sibi
imposuit, dum eam a;diucavit. Ex hac civitate Golias fuit ortus,
quem David interfecit, et multa alia de hac civitate leguntur niira.
Ex hac civitate omnes civitates et vill<e, castra ac omnia loca
maritima pro parte, de quibus supra dixi, infra terram bene ad
quatuor miliaria fuerunt et sunt deserta. Nam dum primo terra
saneta, Suria et Acon fuerunt perditae, Sarraceni omnia loca ma¬
ritima, de quibus dixi, civitates, villas et castra putabant paeifice

1. Acliaso CF. — 2. Scandulum B. 'Scandalum CF. Scandalium, süd¬
lich von Tyrus, von Alexander dem großen angeblich erbaut, ist nicht das¬
selbe mit Geth. Vergl. Baumer, Palästina, S. 123.
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possidere, tunc habitatores Ghet, sive Scandalium, erant homines
fortissimi et arinis strcnuissimi, et dicitur quod sit natura loci,
quod ibidem nascanlur homines pra? aliis feroces. Iidem habitatp-
res Ghet, licet numero essent pauci, vix mille, sunt nobiles et
strenui, scientes totius terra? itinera et idiomata. Nam hinc inde
pro stipendiis cum arinis vagari consueverunt et mores et consue-
tudines Sarracenorum cognoverunt, scientes introitum terra? et
exitum, et numquam pausantes, sed die noctuque, more Sarra¬
cenorum vestiti, subtus armati, incedebant et sine inteririissiono
ibant et navigabant, et dum erant inter Sarracenos, ut mercatores
Sarraceni, ibant, et cum eis civitates et villas ipsorum intrabant,
comedebant et bibebant, et se paulatim congregaverunt, et, dum
videbatur eis expedire, civitatem vel villam, in qua sie erant, ce-
perunt et combusserunt et Sarracenos interfecerunt vel vendide-
runt. Et videntes Sarraceni, quod se de ipsis non poterant praj-
cavere, relictis civitatibus et villis abierunt, sed tarnen raro eva-
serunt, et sie omnia loca maritima, civitates et villa? et alia loca
infra terram ad quatupr miliaria totaliter sunt vacua facti in pra?-
sentem diem. Audivi a veridicis bominibus, qui omnibus bis inter-
fuerunt, et adhuc est ibi publica vox etfama, quod ex prsedictis
habitatoribus Ghet Sarracenos talis ac tantus tirnor invasit, quod
ad sex dia?tas mulieres infantes plorantes cum hoc nomine Scan¬
dalium obmutucrint. Etiam nullus alii in via ausus fuit obviare;
nam pra? habitatoribus Scandalium plene se non poterant prieca-
vere. Sed ut redeam ad propositum, prope Acon est fluvius non
magnus nomine Belen l, arenam quasi vitream eiieiens, qua? ad
longinquas partes deportatur. Item non longo ab Acon est alius
fluvius, cuius ab una parte serpens, vel aliquid venenosum vivere
non potest, sed ab alia parte bene, et expertum est, quod ser-
pentes trans fluvium proiieiebantur et statim moriebantur.

XXVIII. DE MONTE CARMELI.

Item iuxta Acon a dextra ad tria miliaria non longe a mari
est mons Carmeli, qui est planus et spatiosus et desuper pulcher-

1. Belon B. Es ist der Belus, dessen Glasfabriken Plinius und Taci-
tus enoähnen. Plin. H. N. XXXVI. 65- Taoit. Hist. V. 7.
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i'imus, multis herbis et amoenitatibus decoratus. In hoc monte
Elias proplieta dcgcbat et multa mirabilia faciebat. In hoc etiam
monte ad verba sna prineipes quinqüagenarii per regem Israel
Ochoziam per ignetn de coelo sunt cornbusli '. Etiam in hoc monte
oravit, ut non plueret super terram, et non pluit annis tribus et
mensibus sex, ut in libro regum 2 continetur. In codein monte
pulcherrimumstetisse cernitur claüstrum in honorem sandte Maria?
factum, et fralres, qui ex ipso originem sumpserunt, Carmelita)
dicti sunt in prsesentem diem. Iidem fralres sunt mendicantes, et
in terra saneta qtiindeclm pulchra cernuntur habuisse claustra. In
una parte montis est limpidus fons in mare discurrens, ex quo Elias
propheta bibebat, et adhuc fons Elia? vocatur. In alio pede montis
puleberrima cernitur stetisse civitas Templariorum, sed nunc tota-
liter deslructa, Cyphas 3 vocata. Non remote ab hac civitate est
parvus fons, qui pro una parte Iordanis est origo. In fine montis
Carmeli civitas pulchra fuit, sed nunc deslructa, Iezrahel vocata,
ubi Iezabel Nabolh vineam abstulit, et ibidem fuit praeeipitata, ut
in libro regum 1 continetur. Iuxta hanc civitatem sunt eampiMag-
dani, in quibus losias rex Iuda fuit interfectus 5. Non remote a
monte Carmeli a sinistris olim pulchra civitas fuit sita, sed nunc
destrueta, Sephora vocata et in monte sita, de qua saneta Anna
niater beata3 Maria) fuit orla. De monte Carmelo transito quodam
flumine, qui Iordanis pro parte est origo, pervenitur in Caesaream
l'ida'stinam, quse quqndam dicta fuit Dor G, nunc Caesarea Palaestina
vocata, sed funditus nunc eversa. In hac civitate pulchra ecclesia
de domo Cornelii, quem Petrus ad fidem convertit, fuit facta. Ea-
dem civitas, terra saneta recuperata, in portionem cuiusdam mili-
tis de partibus istis 7, nomine de Hörne, fuit devoluta, cuius ge-
neris adhuc temporibus meis vixit vidua, quam saepius bene vidi

1. Reg. IV. 1, 9 — 14. — 2. Heg. III. 17, 1. und 18, 42: Elias autera
ascendit in vertioem Carmeli et pronus in terram posuit faciem suam inter
genua sua. — 3. Cayphas BC. Diese Stadt hieß Repha, Kaipha, Haifa,
auch Porphyreon. Vergl. Baumer, Palästina, S. 139. Auch Sycaminum,
nach Bobinson's Palästina, III. S. 431. — 4. Eeg. EU. 21. — 5. Josias —
occisus est in Magcddo. Eeg. IV. 25, 29. Paralip. II. 35, 22. B lieset Ma-
gadi, C magni. Die Lesart des A Magdani scheint ein Adjectiv, wie Ma-
geddani. — 6. Dor war neun römische Millien von Cäsarea entfernt, zu
Hieronymus Zeit in Trümmern. Vergl. Baumer, Palästina, S. 138. — 7. Das
hißt: aus Westfalen, vielleicht aus dem Städtehen Horn, unweit Detmold,
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et de hac materia tractavi. De Caesarea procedilur et pervenitur
in civitateni quondam pulchram, sed nunc desertam, Castrum pe-
rcgrini vocatam, sed olim Assur dictam. Hanc civitatem Gode-
fridus dux de Boiiun l , primus rex Ierusalem, Christianus, Tem-
plariis in sui memoriain donavit. De Assur seu Castro peregrini
proceditur et pervenitur ad civitateni bene pulchram et adhuc com-
petenter inhabitatani, Ascolona vocatam. De Ascolona proceditur
et pervenitur in Ioppen civitatem antiquissimam et pulcherrimam
in littore maris sitam, cuius civitatis portum Ionas propheta inlra-
vit, dum a facie domini fugere voluit, et distat a Ierusalem fere ad
duas diaHas, sed percgrini ibidem non poterunt portum applicare.
Non remote a Ioppe intra terram pulchra civitas est sita, olim no¬
mine Ruma 2, sed Bael nunc vocata, et in loco pulcherrimo et de-
lectabili ac suavissimo situata, et non ab aliis, nisi a Christianis in-
habilata, et creditur quod Iudaeus vel Sarracenus in ea ultra annuni
vivere non possit, vel morari. Ex hac civitate omnia vina, quffi
Christiani in Ierusalem et aliis locis bibunt, deportantur. Prope
hanc civitatem Ruma seu Bael pulchra civitas a sinistris est sita,
adhuc competenter inhabitata, nomine Diospolis et alio nomine
Lybden 3 vocata. In hac civitate sanctus Georgius martyr gloriosus
martyrium fuit passus et decollatus. Ibidem pulcherrima stat ec-
clesia operc mosaico et marmore bene decorata, in qua in choro
locus decollationis eius aperte demonstratur. Hisomnibusvisistunc
primo pervenitur in Gazain, de qua prius propter alias civitatesPlii-
lislinorum inodicum dixeram. Et sunt de Acon in Gazam omnibus
istis perluslratis quatuor dioetae. De Gaza proceditur et pervenitur
ad quoddam Castrum in arabico Dar vocatum, quod est ultimum de
Suria eundo in Aegyptum et procedendo sie Ierusalem 1 relinqui-

1. Gottfried von Bouillon belayerte Assur veryeblicli. Balduin 1 eroberte
es. Veryl. Baumers Palästina, S. 133. Assur ist aber nicht Castrum pc-

regrinorum, sondern Athlit (i^aXÄC), das die Templer gegen die Bäuber,
zum Schutze der Pilger, befestigten, und das 1291 nach dem Falle von
Acco gleichfalls verloren wurde. Bobinson, Palästina, Th. III. S. 681. —
2. Kuina BC. Es ist Bamla, im neuen Testamente Arimathia, 4 Stunden
von Jaffa, 1 Stunde von Lydda. Baumer, Palästina, S. 197. 404. Bobin¬
son, Palästina III. S. 251 ist anderer Ansicht. — 3. Ibidem B. Bliden CF.
Es ist Lydda. Veryl. Baumer, Palästina S. 190. — 4. So BCF. In i
ist durch einen Fehler der Käme ausyefallen.
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tiir ad siriislram ad viginti miliaria, vel circa, et itinera non sunt
publica, sed bona ad vidcndum primüm Arabiam et Aegyptum et
ortlnia, qua? sunt intra. De Castro Dar proceditur in Aegyptum per
desertuin arenosum in Septem diebus. In hoc deserto quasi nullo-
ruiii necessariorum est penuria, excepta aqua, qua: tarnen in utris 1
et camelis bene deportatur. Per singulas diaetas inveniuntur bona
Sarracenorum hospitia et, excepto vino, omnia necessaria.

XXIX. DE AEGYPTO.

Hoc deserto transito pervenitur in Aegyptum, in cuius introitu
sunt plurima pulelierrima et delectabilia loca Omnibus bonis rebus,
qiias humanuni cor exeogitare potest, et omnibus necessariis, ex¬
cepto solo vino, plena. Et sie procedendo versus Babyloniam 110-
vam 2 pervenitur ad pulcherrimam villam et delectabilem, nomine
Belyab 3, et sie eundo, dimissis supra ripain maris Alexandria et
Damiata, proceditur per viam publicam et pervenitur in Carram 4
et Babyloniam novam, qua; sunt duaj maximre civitates parum di-
stantes supra fluvium paradisi Nilum sitae. Et illa civitas, quae oliin
Carra dicebatur, nunc Alcayre 5 vocatur. In ipsa civitate olim
Pharao häbitabat, quando persequebatur Hebraeos. In hac etiam
civitate per Moysen et Aaron facta sunt prodigia et signa, de qui-
bus testatur biblia. Prope Carram in monte non alto, sed petroso
est palatium Soldani et quam plurima alia monstra et mirabilia. In
bis duabus civitatibus cernuntur enim specialiter elephantes et gry-
pbandi 6. Et est sciendum, quod Carra est maior, quam Babylonia,
et distant non ad duos tractus balistoe; Babylonia enim supra ripam
Nili est sita, sed Carra distat modicum a fluvio Nilo. Tarnen maior
est Carra quam Babylonia; nam audivi a mercatoribus, quod Car¬
ram septies maiorem quam Parisios reputabant. In Carra sunt do-
mus demissaa et bassa? in modum stuparum 7 facta?; in Iiis sunt for-
naces, in quibus super fiiriüm ponuntur ova, et ex tali calore pulli-

1. Falsch C vitis. —■ 2. Neu-Babylon, eine Festung, von ausgewander¬
ten Babyloniern, zur Zeit der persischen Könige, Memphis gegenüber, ange¬
legt. Strafe, XVH. 1. — 0. Belliabi B. Bcliab C. — 4. TarraiU CF. —
5- 0 falsch Alcaria. — G. ßo B und C. In A cyrpandi. — 7. Italienisch
stufa, Badstube, Ofen.
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culi ex Ovis cfficiuntur et exeunt, quos dominus recipit et dat ve-
tute x, quae pulliculos in gremio alit et fovet, ut gallina sul) alis,
et nutrit ac custodit, et sunt in partibus illis infiaitae vetute 2, quae
ex aliquibus victum non trahunt, nisi pulliculos sie alendo et cu-
stodiendo, propter quod ibidem tot sunt pulli, quod arense maris
possunt cosequari. Nam semel in septimana unus rusticus saspo
quinque vel sex millia puHorum cum virga ante se ducit ad forum,
ut pastor oves, et sumit camelum vel aliam bestiam cum sportis,
quas in via ex ovis pullorum implet, et dum venit ad forum ad
pullos deputatum, numquam unum pullum amittit, nec umquani
pulli unius miscent se cum pullis alienis, quod tum est valde mira-
bile, cum tot millia pullorum in unum locum conveniant. Item iuxla
Babyloniam est locus specialiter fertilis et paseuis uberrimus, qui
olim Gessen vocabatur, quo patriarcha Iacob suadente Ioseph tem-
poribus Pharaonis habitavit, ut narrant biblia 3.

XXX. HORTUS BALSAMI. «

Item prope Carram versus desertum Syrite est hortus balsami,
vix ad semiiactum lapidis magnus, non multum muratus nec mu-
nitus. In boc horto sunt quinque fontes, virgulas et frutices bal¬
sami irrigantes, et unaquEeque virgula seu frutex specialem habet
custodem, qui ipsas ut corpus suum proprium diligentissime custo¬
dit, purificat, mundat et irrigat. Virgula? vero seu frutices ipsius
balsami non ad altitudincm duarum ulnarum 5 se extendunt, hä-
bentes folia ut trifolia. In kalendis Martii, tempore maturitatis eius
adveniente, diligentius c custoditur, et ipso iam maturo tunc vir¬
gula; et frutices, ut vitis, scinduntur et vulnerantur et scissurse et
vulnera ipsarum bombyce circumligantur, et ex illis scissuris seu
virgulis tunc balsamum 7, ut aqua ex vite scissa, stillat in bomby-
cem vulneri virguloe circumligatam, et sub unaquaque virgulaa scis-

1. antiqua! vetulse AC. — 2. antiqua! vetulse AC. — 3. IMos. 45, 10.
47, 6- — 4. Mit diesem Abschnitt über den Balsam stimmt fast w'Mlicli
überein der 24. Abschnitt des Büchleins des Johannes von Hildesheim, von
den h. drei Königen--- 5. duorum eubitorum B. — 6. plus diligentius AB.
— 7. Die codd. tuicZ C lesen balsamus. So immerfort. Dagegen Tacitus
Hist. V. 6= Balsamum modioa arbor: ut quisque ramus intumuit, pavent
veno;, fragmine lapidis aut testa aperiuntur; bumor in usu medentium est.



sura et bombyce vasculum argenteum pendet, in quod stillet bal-
samum, speciale 1. [Itaque arbor insciriditur, dum balsamum ef-
fluit;] et tunc temporis Soldanus Babyloniaj assidue personaliter est
praesens in horto, et tarn diligenter custodit, quod nulli alii, nisi
ipsi soli, una gutta balsami fieri potest aliquo modo. Sed dum de
Ionginquis partibus aliquorum regum vel principum nuntii vel le-
gati veniunt, unicuique ipsorum dat parvum vitriolum, ad hoc spe-
cialiter factum, cum balsamo, quod tum pro maximo clenodio re-
putat se donasse. Postea vero omni 2 balsamo sie exstillato, tunc
custodes virgularum summitates earum abscindunt, quse sunt eorum,
et ipsas in aqua bulliunt, et tunc balsamum, quod in summitatibus
virgularum remansit, ut pinguedo ebullilur et natat super aquam
ut oleum, et tunc cum cochleari reeipitur et in aliquod vas mittitur 3,
et per aliquod tempus stare permittunt. Et illud balsamum est etiam
inagni valoris, licet ita sit coctum, et est quasi rubri coloris ni-
gredine mixta,_ sed balsamum crudum, quod sie naturaliter exstil-
lat, est vinei 4 coloris. Et est sciendum quod balsamum crudum
est nobilius clenodium de mundo, propter quod saneti patres ipsum
in sacrum chrisma mittere constituerunt 5, et qua3cumque caro cum
balsamo crudo tangitur, numquam putrescit nec corrumpitur, et
dum recenter exstillat, si gutta in manu ponitur 6, ab alia parte
exsudat et manum penetrat. Item si quatuor vel quinque guttse bal¬
sami crudi mittuntur in oculos hominis, qui ex siccitate vel senec-
lute caligare, vel quocumque alio modo vellent perire, ex tunc
oculi in ipso puncto, quo sunt, quando balsamum immittitur, per-
petuo remanebunt, non peiorantur, neque etiam meliorantur, et
ideo pro parte bene periculosum esset, attentare, nisi quis de ocu-
lis totaliter esset desperatus. Hoc bene patet in multis corporibus
nobilium mortuorum antiquorum, qua? incorrupta totaliter sunt re-
perta, quod balsamo sunt peruneta. Item si cicatrix novi vulneris,
dum se ineipit applicare, cum dimidia gutta balsami semel de die
in gyro cum calamo perungitur, pellem cicatricis in statum pristi-

1. Hier folgen in A die Worte Ut patet in figura huius arboris und
nach denselben eine colorierte Abbildung der Balsamstaude; sie hat drei große
und drei kleine Zweige, an jedem derselben ein silbernes Becherchen, in des¬
sen Mitte ein rother Fleck. Der eingeklammerte Satz nur in A. — 2. 0
fügt hinzu: bono et vero b. — 3. A mittunt. — 4. C nivei. In B fehlt
dieser Satz. — 5. So AB. consucrivat C. — 6. portatur G. portaretnr B.
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mim rcducit, nee (lifformitatem generat, et ibidem fuisse cicatricem
non videtur. Balsamum eöetum est etiam bene multum nobile et
mittitur in sacrum chrisma; etiam multum valet ad cicatriees vul-
nerum, ut dictum est, et specialiter multum Yalet, si homo caderet
ab alto, et si de ipso sumeret, tQtum corpus, quod intus esset cre-
patum, reformaretur et sanaretur. Etiam multum valet ad oculos,
ad carnem perungendam, ut non putrescat. Sed in omnibus et per
omnia non valet tantum, ut balsamum crudum; nam violenter ebul-
litur, et balsamum crudum naturaliter exstillat. Et est seiend um,
quod horlum halsami nulli omnino homines 1, nisi Christiani, colere
possunt nee custodire; si alii homines vero ipsiun custodirent et
colerent, statim arefieret et periret, quod saspius est experlum.
Et beata virgo Maria in loco, quo nunc est hortus balsami, habi-
tavit cum puero Iesu, dum a facie Herodis fugit in Aegyptum, et
in fontibus in horto exeuntibus assidue linteamina et vestimenta sua
et Iesum lavavit; ideo in hoc loco balsamum crescere firmiter cre-
ditur, quod in aliis mundi locis, quod sciatur, non reperitur. De
aliis balsami virtutibus et nobilitatibus longum esset enarrare, nec
possum ad memoriam revocare. Temporibus meis cum reliquis
custodibus Christianis erant quatuor Alamanni, et unus de Swarten-
bergh 2 prope Erfordiam, qui interim renegavit, et quidam alius
monoculus nomine Nicolaus, qui fuit homo multum bonus, ut Chri¬
stiani capti de eo testabantur 3, qui in Acon captus fuit; sed Sol¬
danus propter bonitatem suain eum liberavit et gradus sui eubi-
culi custodem fecit 4.

XXXI. CHRISTIANI ET MÜNUMENTA VETEIiA.

Est etiam sciendum quod in Babylonia et Carra temporibus
meis fuerunt circa quatuor millia Christiani capti, exceptis parvu-
lis. Hi habent ibidem patriarcham, presbyteros et ecclesias et quam
plurimas sanetorum reliquias venerandas. Inter quas specialiter
habent corpus saneta; Barbara; virginis integrum 5, pro quo tem¬
poribus meis multorum regum et prineipum preces l'actae sunt, sed
ob consolationem Christianoruin captorum Soldanus numquam in

1. AB hpmini. — 2. So AB. Swarczburg C. — 3. A detestabantur.
B detinebautur. — 4. AB prajfccit. — 5. AB integre.
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uno membro minoravit. Et Christian! capti ibidem vigiliam beatae
Barbara, ut in partibus istis 1 vigiliam sancti Martini, cum gaudio
deducunt, mitlentes alterutris diversarum berbarum somina diversa.
Item iuxta Babyloniam novam trans fluvium Nili versus desertum
Aegypti stant quam plurima mira; magnitudiuis et quondam pulcher-
rima monumenta, ex inagnis lapidibus sectis facta, inter quae sunt
duo maxima et olim pülohemma sepulchra quadrala. In quorum
unius in uno pariete latine, in secundo pariete gracce, in tertio he-
braicc in quarto vero [chaldaice] 2 multa, quae ignorantur, sunt
insculpta. Sed in primo pariete, quo scriptum est latine, in quan-
tum pro vetustate discerni potest, hi versus sunt insculpti, qui se-
quunlur 3 :

Vidi pyramicles sine te, dulcissinie fVater,
Et tibi quod potui lacrimas f liic 5 mcesta profüdi
Et nostri memorem luctns hanc sculpo 6 qucrelam.
Sit 7 nomen Decimi Anni 8 pyramidis alta
Pontificis eomitisque tuis, Traiane '', triumpliis
Lustra sex intra censoris consulis 111esse.

Expositionem horum versuuin discreti lectoris iudicio com-
mitto u . Haec monumenta ab incolis horrea Pharaonis vocantur,

1. In Westfalen und am Rheine wird der Martins - Abend mit allerlei
Lustbarkeiten von der Jugend gefeiert. — 2. So A und B. In C fehlt
chaldaice, was in der That beßer wegbleibt, da der unbekannten Hieroglyphen
gedacht wird. — 3. liabent 0. fehlt in B. — 4. lacrimalis F. — 5. hsec
CF. perfudi C. — 6. sculpta B. — 7. Sic OF. — 8. Anni fehlt in C. B
lieset pyramidi. — 9. So A. Troiane B. Troiani C. — 10. Caesaris con-
similis CF. —• 11. Ich habe diesen räthselhaften Versen in dem Proomium
zum herbstlichen Lectionsverzeichnisse der Akademie su Münster 1846 eine
ausführliche Besprechung gewidmet , damals ohne andere Hülfe, als Feyer-
abends Meisbuch, in welchem sich grobe Versehen finden. Jetzt, da die Ber¬
liner codd. beßere Lesarten an die Hand geben, lässt der Knoten sich eher
losen. Ks scheint demnach in den drei ersten Versen eine Römerin ein
trauerndes Khrengedächtniss ihres Bruders zu errichten, der unter Trojan
früh große Khren , selbst das Consulat, erlangte. Ben dritten beßere ich
ganz leicht: Seit nomen. Im Jahr der Stadt 860 d. i. 108 nach Christo
war Annius Trebonius Qallus Consul, und starb; denn es werden im Con-
sidar-Verzeichnisse consnles suffecti angegeben. Vielleicht ist dies der De-
eimus Anniiis, der so früh, mit 30 Jahren, Pontifex, Begleiter Trojans im
Kriege und Consul icard. Der Nom. Pyramidis, statt pyramis, darf uns
nicht stören. In solchen fremden Namen gestattete man sich vielerlei. Conf.
Orell. ad Horat. Cann. III. 4, 9. Unangenehm ist der Hiatus in Deciini
Anni. Man könnte Fanni vermuthen.



et quam plurima alia in Babylonia et prope cernuntur mirabilia, et
ut a pluribus veridicis audivi et niereatoribus, qüi assidue transie-
runt, ab hac Babylonia nova distat Babylonia antiqua, in qua fuit
turris Babel, circa triginta sex diaitas, in Chaldaea iuxta Baldach,
inter septentrionem et orientem. Et est sciendum, quod dum in
ipsis partibus per quinqucnnium assidue et continue cum omnibus
hominibus, in quibus humanuni sit idioma, die nocluque sim con-
versatus, quotidie de diversis inquirens, quibus oiiinibus eram in-
fonnatus, tarnen de antiqua Babylonia, in qua fuit turris Babel, num-
quam plus ab aliquibus viventibus discutere 1 potui, quam hic sc-
quitur.

XXXII. BABYLONIA ANTIQUA SEU BALDACH.

In Chaldaea in Oriente est civitas nobilissima et pulcherrinia
et ultra niodum potentissima et nunc de omnibus civitatibus orientis
melioribus una, et super fluvium paradisi Eupbratem sita, Baldach
vocata, prope quam ad dimidium miliare, yej circa, incolae et in-
habitatores terrae illius dicunt et credunt stetisse antiquam Baby-
loniam, quod etiain bene testatur maxima ruiha et immensa con-
geries structurarum diversarum et lapidum, quas a longe mirifice
aspiciuntur 2 et specialiter in loco, quo Babel turris steterat, quo
confusio labiorum fuit exorta. Etiam patet inaccessibili via inter
ipsas ruinas et Baldach ob venenosa animalia et multa alia signa,
ibidem Babyloniam antiquam stetisse, et ab incolis certissime cre-
ditur. Nam propter ipsa animalia venenosa civitas Babylonia? an¬
tiqua est translata et alio nomine, scilicet Baldach, vocata. Nil
aliud veri possum 3 dicere de Babylonia antiqua. nec umquam in
partibus illis ab aliquibus hominibus potui investigare. In hac ci-
vitate Baldach sunt nunc ditiores et meliores sub coelo mercato-
res, nec in aliquo loco orientis tot, ut ibi, nec tarn multa et di¬
versarum rerum mercimonia. In hac civitate Calipha, id est suc-
cessor Machometi, cui Sarraceni, ut Christiani papaa successori
sancti Petri, per omnia obediunt, quondam habitabat. De cuius
civitatis Baldach perditione modicum dicam, prout in annali-
bus et historiis reguin Armeniae legi, et a valde veridico milite,
quj interfuit, audivi. Anno domini MCCLXVIII, dum Tartari uni-

1. discernere BC. — 2. conspiciuntur BO. — 3. possimt C.
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versa 1 regna orientis sibi subiugassent, Ayco 2 tunc rex Armem»
ad Chan 3 magnum imperatorem Tartarorum sponte se transtulit,
ipsum visitandi causa, qui ab co benigne fuit reeeptus, pro eo
quod talis et tantus honor sibi fuit exhibitus, quod reges ipsum
voluntarie visitarent et sibi occurrerent, ob quod maxime fuit
gavisus et regem inultis honorabat murieribus; et transacto tem¬
pore , dum rex Ärmeniffi ad propria redire voluit, imperatori pro
(|iiinquc petitionibus supplieavit. Primo quod imperator cum Omni¬
bus suis Christianus fieret; secundo quod esset perpetua pax inter
Tartaros et Armenos; tertio quod omnes ecclesias Machometi de¬
strueret et ipsas in honorem dei consecraret; quarto quod daret
sibi auxilium quo terram sanetam recuperaret et Christianis red-
deret; quinto quod Baldach obsideret et Calipham successorem
Machometi et eius nomen destrueret et annihilaret. Has suppli-
cationes imperator libenter annuit et conecssit et per omnia com-
plevit, excepta quarta pelitione, quod terram sanetam recuperaret,
quod mors eius impedivit. Sed ad quintam petitionem, quod Bal-
dach et Calipham destrueret, dedit in mandatis fratri suo Haloon 4,
qui tunc regnum Persarum subiugaverat, quod statim disposito
de regno Persarum et eius custodibus cum rege Armenia; Baldacli
obsideret, quod libenter adimplevit, et statim de Persarum regno
ordinato in Niniven civitatem magnam se transtulit, et per Meinem
solatio se dedit 5 et mense adveniente Martio cum rege Armenia;
Baldach et Calipham obsedit, pra;cipiens quatuor capitaneis, quo-
rum quilibet triginta millia Tartarorum sub se habuit, quod Baldach
sine intervallo oppugnarent, quousque civitatem caperent, quod
factum est. Nam civitatem die tricesima ceperunt, indifferenter
omnes inhabitatores iuvenes et senes interfecerunt, et tanta et
talia in auro, argento et lapidibus pretiosis et in aliis divitiis spolia
reeeperunt, quod inaudilum est, umquam in aliqua civitate talia
ac tanta spolia invenisse et reeepisse. Nam ex eisdem spoliis tota
Tartaria usque in praesens est ditata, nec adhuc in Tartaria est
aliquod vas aureum vel argenleum, quin ibidem de Baldach sit
delatum et deportatum. Interfectis itaque et aeeeptis omnibus Cali¬
pham vivum ceperunt et Haloon 6 prsesentaverunt cum omni the-

1. So AB. diversa C. — 2. Ayo B. —3. So Ä. Can BG. — 4. So A.
Halon B. Haalon O. — 5. So AB. ibidem permansit C. — 6. Halaon B.
portaverunt C.
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sauro suo, qui tantus erat, quod Haloon inspicere expavit, et ad-
miratus ad Calipham ait: Ex quo tu miser tantum thesaurum ha-
buisti, quem inspicere etiam expavesco? Cum eo totum mundum
debellasses et tibi debuisses subiugasse. Quare tot stipendiarios
non habuisti, qui civitatem defendissent? Calipha respondit: Ma-
lum consilium mihi hoc damnum intulit. Nam mihi dixerunt, quod
etiam mulier es contra Tartaros civitatem bene defendissent. Et
ait Haloon: Ecce, tu es Machometi successor et legis suae doctor;
nil mali audeo tibi inferre, nec decet te, ut ceteros homines vi-
vere, nec ut alios homines comedere; nam Machometi lex et doc-
trina ex ore tuo procedit. Et iussit eum in pulchro palatio collo-
cari et expandit 1 coram co auruin et argentum, lapides pretiosos
et margaritas dicens ei: Os, de quo tanta lex procedit et doctrina,
decet talia pretiosa manducare. Calipha itaque clausus in palatio
die duodeeima inortuus fame est inventus, poslea vero Calipha
successor Machometi non surrexit in Baldach usque in präsentem
diem. Nunc imperator Tartaroruin dominium habet in Baldach,
sed habitatores eius sunt Sarraceni sub maximo tributo viventes.
Multa in partibus istis 2 audivi et legi de Baldach mendacia. Nam
in partibus istis dixerunt valde breviter et in scriptis habuerunt,
qualiter rex Baldach scripsisset ad dominos de partibus istis et
invitasset et rogasset eos in Baldach ad hastiludia et tornamenta,
quod valde falsum est. Non est aliquis homo, qui recordetur, in
Baidach umquam fuisse hastiludia et tornamenta; nam aliis inten-
dunt et insistunt. Prope Baldach ad quatuor difetas est alia civitas,
quae olim Susis 3 vocabatur, in qua viguit Assuerus 4, et illa ci¬
vitas, quae olim Susis dicebatur, nunc Thaurus vocatur. In hac
civitate est arbor arida, de qua dicitur, quod imperator Romano¬
rum in ea clipeum suum pendere debeat. In hac civitate dicunt
incolae, quod nullus Iudaeus vivere possit vel morari. Non remote
a Thauris est alia civitas nomine Cainbeleth 5, quae etiam impera-
tori Tartarorum pertinet et dicitur, quod illa civitas sit ditior et
melior, quam totum regnum Soldani.

1. A3 expandens. — 2. In Deutschland, oder überhaupt in Europa.
— 3. Susas B. — 4. Estli. I, 2. wo Susan steht, nach dem hehr, ^üjtllö.
Dagegen Neh. I. 1. hat die Vulg. Susis, worauf unser Verf. deutet. — 5.
Cambaleth.



XXXIII. DE NILO FLUVIO.

Sed ut redeam ad propositum, igitur fluvius paradisi Nikis
per Aegyptum, prope Babyloniam novain et Dainiatain transit et
prope Alexandriani in mare mediterraneum incidit, et est maior et
latior Reno, et est inultum lurbidus, quia aliquando terram vel
montes intrat et infra duo vel tria miliaria non apparet, tum iterum
exit et iterum intrat, quousque venit in Aegyptum, tune direclc
transit; habet optimos et pinguissimos pisces, et aqua eius est
inultum sana; quum hauritur, est ealida, et in vase in sole posjta
fit frigida^et multum bene digerit. Huius tluvii ortus numquam
sciri potuit, nisi ut sacra de eo narrat scriptura l , licet ssepissime
sit attentatum. Kam temporibus meis Soldanus habuit homines na-
tatores, qui naturaliter in aqua ut pisces se poterant sustentare;
iisdem Soldanus multa munera promisit, si ortum illius fluvii pos-
sent reperire et pro intersigno rainum viridem ligni aloe sibi de-
portare. Hi natatores aliquando exierunt et per tres vel quatuor
unnos non revcrtebantur, et aliqui in via moriebantur, et qui
revertebantur dixerunt, quod finaliter de montibus cum tali ac tanto
impelu descenderet, quod penitus nil perficere possent. In hoc
fluvio est quoddam animal pessimum Cocodrillus 2 vocatum, et
est fortissimum, ssevissimum et velocissimum et circumhabitatori-
bus multum gravissima damna infert et iumentis, et ob metum eins
periculosum est in Nilo navigare. Nain est animal multum magnuin
et vidi pellem cocodrilli, per quam bos commode transivisse po-
luisset. Audivi a quodain milite, qui fuit Templarius, quod quadam
vice Templarii iuvenem cocodrillum ceperunt et sibi dentes evel-
ler'unt, qui lapidem, quem decem homines movere non poterant,
Cciutlaj sua3 alligatum, solus traxit ad structuram. Ipsum tarnen
parvus vermiculus interfecit, qui, quocuinque vadit, ipsum na¬
turaliter odiose insequitur, se sponte cum aliis cocodrillum deglu-
tire permittit et tunc cor eius perforans ipsum interficit. Etiain
plurima alia animalia sunt in Nilo perniciosa.

1. Den Fluß Gehon, hehr. 1"rt"PS im I Mos. 2, 13 hat man stets auf
>len Ml, der Aethiopien timfließt, gedeutet. — 2. Für crooodilus, nach dem
Hai. coccodrillo.
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XXXIV. DE TERRA AEGYPTI.

Igitur terra Aegypti est multum locuples, delectabilis et
amcena, et oninibus arboribus, fructibus, herbis, pratis et pascuis
plus quam alia terra in mundo abundans. Longitudo eius sunt quin-
decim disette, latitudo Vero tres ditetae, et ut audivi, quasi insula
in tribus suis partibus desertis est circumcincta, in quarta eius
parte man Gratia? iungitur. Haec deserta in strictiori parte sunt
Septem vel octo disetarum. Est patria Aegypti calidissima; itaque
hiems ab aestate vix discerni potest et numquam vel raro dcficiunt
ibi rosa? et tlores, sed numquam in ea pluit. Habitatores eius po-
suerunt duas columnas seneas, in quibus sunt signa. IJnam co-
lumnam posuerunt in medio Nili prope Babyloniam, aliam in Nilo
prope Alexandriam, et cum fluvius in tantum crescit, quod signa
tangit in columnis, ex tunc in biennio non poterit esse caristia.
Ex tunc Aegyptii ducunt aquas Nili per alveos et fossas ac mealus
et discurrere faciunt per terram, agros, viridaria, pomaria et
hortos, qui tunc per omnia reficiuntur et irrigantur, et dum itaque
de nocte terra irrigatur, de mane frumenta et herbae plus quam
palmum crevisse reperiuntur. Et tunc Aegyptii per totam illam
noctem iuxta aquas cum maxima laetitia vigilant, quousque tota
terra est irrigata. Hie fluvius omni anno in mense Augusti ita
crescere ineipit et quotidie augnientatur usque ad festum saneti
Michaelis, et abundare facit delectabilibus, ameenitatibus et fer-
tilitatibus mundi terram desertissimam. Dum itaque Nilus crescit,
tunc diversa arborum, herbarum et avicularum genera ab incolis
cum retibus in ipso capiuntur, et specialiter lignum aloe et avi-
cula?, qua? papagoi dicuntur. Sed originem huius ligni aloe nuin-
quam homo potuit indagare. Videtur, quod sint ligna arida, qusc
pra vetustate cadunt de montibus in aquam. Etiam tunc capiunt
in Nilo ligna sithim >, qua? ut alia ligna bene scinduntur, sed cre-
inari non possunt. Sed ha? aviculae virides papegoi cum ramusculis
et lignis, in quibus resident, capiuntur, ut dixi; dicunt aliqui,
quod nascantur in montibus Gelboe, quod falsum est; etiam dicunt,
quod aquam sußerre non possint, quod Herum falsum est. Nam
in insulis et in aqua nascuntur, et in mari ipsas natare vidi; sed

1. Sicliim B. Sychira C
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non possunt frigus bene sufferro, et natando vel volando non pos-
sunt pcrseverarc. Hic etiam fluvius Nili plures optimas insulas
habet in se, satis et pluribus aliis bonis rebus abundantes 1. Item
in Aegypto sunt innuinerabiles pulli, qui in fornacibus et contra
radium solis effieiuntur, ut prius audivistis. Similiter in Aegypto
sunt innuinerabiles perdices, plures quam omnia volatilia patria)
huius, et videtur hic valde mirabile, licet ibidem sit publicum.
Nam aliquis villanus aliquando decem millia perdicum secum ad
forum ducit, qui omnes tunc volant, et dum villanus in terra
residet, secum pausant, et dum surgit manus insimul percutit et
omnes iteruin secum volant. Et si aliquos per aliquod spatium
amiserit, sibilat cum fistula, et slatim revertuntur, et dum pervenit
ad civitatem ad forum volatilium, quotquot poterit, vendit, et
pos vendere non poterit, iterum secum reducit. Item in Aegypto
multa mirabilia de columbis videntur, et credo, quod in aliquo
loco mundi non sunt tot columbae, sicut in Aegypto. Nam ipsas
capere non licet aliquo modo. Nam Soldanus et reliqui principes
omnes legationes suas insimul agunt per columbas transportantes,
unde in brevi de longinquis partibus sciunt nova et secreta. Item
in Aegypto sunt innuinerabiles ferinoe 2 ; itaque vituli cervorum et
capriolorurn in itinerc et in hortis, ut oves domestica), inveniuntur
et a transeuntibus capiuntur et vendunlur. Item in Aegypto adhuc
quam plurima stant inlegra claustra et monasteria, ecclesia? et
eremitaria, sed tarnen deserta, et optime depicta, sed pictura per
Sarracenos est diversimode vituperata. Item in desertis Aegypti
adhuc tot stant cellula? et sanctorum patrum eremitaria, quod in
aliquibus locis, ut credo, per duo vel tria miliaris, de uno ad aliud
possit sagittari, et in quam pluribus adhuc degunt Indi Nubiani et
Suriani, ad ordinem sancti Antonii et Macarii se habentes 3. In Iiis
desertis deus per sanctos patres multa mirabilia est operatus, et
specialiter in loco, qui Stichi i dicitur, per sanctos Antonium et
Macarium, ut in vitis patrum continetur. In hoc deserto est locus
sub altissima et artissima rupe, quo sanetus Antonius degebat,
et ex illa rupe fonticulus effluit ad semiiactum lapidis currens in

1. So lieset B diesen Satz, der in A lückenhaft ist , in C ganz fehlt
(satis bis abundantes). — 2. fennse C. — 3. So haben diesen Satz AB,
In CF fehlt derselbe ganz. — 4. Sithi B. Sichim CF.



62 -

sabulum, ut aqua fluida nivem intrat et ultra non apparet. Idem
locus a plurimis causa devotionis et delectationis visitatur, ätque
etiani per gratiam dei et honorem sancti Antonii multa? infirmitales
ex ipso fönte sanantur et fugantur. Nam eius specialibus precTbüs
ex rupe creditur fonticulus effluisse, quod etiam bene patet, quin
non videtur plus fluxisse, quam ad modicum habitaculi sui et hor-
tulum süünt irrigasse. De aliis Aegypti nobilitatibus, fertilitatibus
et amcenitatibus longum esset singulariter enarrare. Sed ultra
omnia oves et capra? et huiusmodi bis in anno, pro maiori parte,
duplicem faciunt feetum. Item in Aegypto tres maximse civitatis
super fluvium paradisi Nilum sunt situatae, scilicet Babylonia nova,
Alexandria atque Damiata. Hsec civitas olim Rages dicebatur,
postea vero Edissen appellata, nunc Damiata vocatur. Ad hanc
civitatem olim Tobias misit filium suum ad Gabelum h In hac
etiain civitate caput sancti Ioannis Baptistse fuit abscondilum et
repertum. In hac etiam civitate quondam corpus sancti Thqnwe
apostoli quievit et deus per euin ibidem multa miracula faciebat.
In hac etiam civitate fuit epistola, quam Iesus misit Abaghar 2
istius civitatis regi, ob quam nullus in civitate hasreticus vel infi-
delis per longum tempus morari poterat. Sed postmodo peccatis
exigentibus civitas erat profanata, et sie nunc omnia ad nihilum
sunt redacta. Nunc autem civitas de Nilo plus infra terram est
translata. Nam per sanetum Ludowicum regem Francorum et alios
Christianos fuit inultoties recuperata et Sarracenis ablata. Sed
sanetus Ludovvieus ibidem fuit captus, et pro ipsius redemptione
Sarracenis fuit civitas restituta, et quia Sarraceni audiverant, quod
non nisi Christiani in civitate morari poterant, civitatem ipsam ex
invidia ad alium locum transtulerunt. Nunc autem in civitate pro
maiori parte degunt piscatorcs, et ibidem quam plurimi cum ria-
vibus conveniunt mercatores, pisces in maxima quantitate et op-
timo foro einentes, qui per totam terram deportantur. Multa etiam
de hac civitate leguntur mirabilia.

1. Im offenen Widerspruche mit dem Texte der Vulgata, Tob. V, 14:
Dixit itaque illi Tobias: Numrjuid poteris perducere filium meum ad Ga¬
beluni in Rages civitatem Medorum? Sie gehen dann über den Tigris.
Tob. VI. 1. Man hält Pelusium für den alten Namen Damiettes. Dies
verwechselt Ludolf mit Edessa; daher der Irrthum,, — 2. Abagro B. Ab-
garo C.
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XXXV. DE DESERTO ET MONTE SINAI.

Sed ut redeam ad propositum, de Carra et Babylonia proce-
dendo pervenitur ad montem Sinai in dnodeeim diebus, quorum
sex transeuntur per viarn, quam iam narravi, bene inhabitatam,
visis in ea miiltis 1, et sex diebus transitur per desertum, et in
camelis et bestiis omnia necessaria, scilicet panem, vinum et aquam,
carnes, bis coetüm, racemos 2 et uvas passas, ficus et huiusmodi
oportet deportari, et specialiter mattas, in quibus de nocte quies-
i'ant. Et est sciendum, quod cameli quotidie per ibi transeuntes
omnes disetas et loca ad quiescendum apta praecise sciunt, et dum
ad ipsa loca perveniunt, de vespere ruminando se super terram
ponunt, et ultra non procedunt, signifieantes ibidem esse rectain
iliffitam et Iocum quiescendi, et tunc ibidem pane et spinis pabu-
lantur. Nam camelus facile contentatur et vix semel in triduo
bibit, et si secundum eius grossitudinem deberet pabulari, nullus
per desertum cum ipsis transire posset. Deserto pertransito per¬
venitur ad mare rubrum, et est sciendum, quod desertum non est
aliud, ftisi terra sabulosa et salsa et ex ardore solis aridissima,
et monlcs eius et rupes salsissiinac, et rarissime aliquod viride in
ipso reperitur. Tarnen desertum in omnibus suis locis non est
ieque aridum, sed valde mirandum est, quod licet rupes eius et
inontes sint salsissimi, tarnen fonticuli effluentes sunt dulcissimi
et ad bibendmn optimi, et iuxta hos fonticulos sunt gramina et
herbse et huiusmodi viridaria. Etiam iuxta cos reperiuntur saepe
vestigia leonum, vel draconuin, vel aliorum animalium periculo-
sorum et specialiter leporum. Hoc deserto pertransito in sex die¬
bus et perlustrato pervenitur ad mare rubrum, ut dixi, de Baby¬
lonia veniendo. Mare rubrum optimos habet pisces et in maxirrta
quantitale, et aqua eius non est rubra, sed terra eius et fundus
est rubeus; desuper existenti aqua propter funduin apparet rubea,
sed a longe eiusdem coloris est, ut alia aqua conspicitur, et est
aqua limpidissima et clarissima, ita quod denarius in fimdo ultra
viginti stadia aperte videri potest, et tunc propter fundum rubeum
et claritatem aquae apparet ut vinum rubeum clarissiuiuin. Et in

1. Viesen Zusatz haben AS. In O fehlt er, so wie auch der nächste
Satz dort mir theihoeise steht. — 2. rattino B.
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eius littore multi coralli, lapides pretiosi et multa alia pulchra
reperiuntur eiecta. Est märe rubrum in Arabia situm et tota terra
in Arabia est rubra, propter cuius rubcdinem omnia crescentia in
ea et nata, exceptis hominibus, sunt rubea. Propterea ibidem
aurum optimuin in modum radicum tenuissimarum reperitur. Sinais
liter in mari rubro sunt multa} insulse, in quibus ligna rubea di-
versimode crescunt, inter qua3 specialiter lignum brunselinum, quod
hic brusilienholt 1 dicitur, reperitur. Mare rubrum non est mag-
nuni nec longum nec latum, figura triangulari formatum, et in loco,
quo fdii Israel transierunt, vix quatuor vel quinque miliarium est
latum. In mari rubro est quoddam Castrum Soldano pertinens, in
quo nobiles captivi Christiani detinentur. Etiam ab hoc Castro eUf
stoditur, ne aliquis Latinus, vel cismarinus 2, vel aliquis ab isla
parte maris natus transcat in Indiam, ne de strenuilate et statu
hominum partium cismarinarum 3 presbytero Ioanni vel Indis quid-
quam referant, vel litteras portent. Nain faciliter per mare rubruüi
in oceanum et Indiain navigaretur, si id Castrum non obslaret.
Sed Indi et mercatores orientales transire poterunt, quoties volunt.
Tarnen scio episcopos et dominos 4, qui per mare rubrum presby¬
tero Ioanni semper de omni statu partium orientalium istarum et
omnia nova mandabant. Huius castri habitatores faciunt semper
retia magna de chordis, et in mare rubrum proiiciunt, et corallos,
qui in mari in modum herbarum crescunt, connectere se retibus
permiltunt, et ultra dimidium annum cum corallis innumerabilibus
et nobilissiinis extrahunt et maximum lucrum pro nihilo consequun-
tur, et quam pluriina per illud mare rubrum de India perveniunt
mercimonia pretiosa, et tunc per illud brachium maris, quod ex
mari rubro eftluit, et per Nilum undique deportantur. Et ut dixi,
eundo sie circa litlus maris rubri pervenitur ad locum, ubi fdii
Israel per mare transierunt, Aegyptiis ipsos persequentibus, et sie
eundo quam plurima rara et varia in littore reperiuntur. Sic multis
montibus relictis et aliis mirabilibus visis pervenitur ad fontem Mo-
rach 5, ubi in transitu filiorum Israel aqua? erant amara3 et per

l..Brunzilienholt S. Presilienholtz OF. — 2. So AB. scliismaticus C.
— 3. transmarinarum O. — 4. So AB. In 0 ist der Satz verstümmelt. —

5. II Mos. 15, 23 stellt in der Vulgata Mara, daher auch hier au lesen
scheint Marach, wie C.
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incctionem Iigni, nutu dei, dulces sunt effectse. Eundo de Morach
per diversa loca et mültis visis et relictis montibus, pervenitur in
Helym, ubi in transitu filiorum Israel erant septuaginta palmse et
duodecim fontes aquarum k* Hic locus est pulclierrimus et uber-
rimus et raultum amcenus. Iuxta hunc locuin etiam plurimae san-
ctorum patrum cellulse cernuntur stetisse et ercmitoria. Recedendo
de Helym pervenitur in desertum Sin ad monteiu Sinai. In pede
huius montis, in loco quo Moyses vidit rubum ardentem et flammis
non consumptum et deum de rubo se alloquentem, est maximum et
pulcherrimum monasterium constructum, plumbo coopertum et por-
tis ferreis munitum et per omnia bene firmatum, in quo sunt plures
quam quadringenti monachi grseci, georgiani ac arabes, clerici
et conversi, rion tarnen in monasterio continui, sed hinc inde pro
negotiis monasterii dispersi et laborantes, et niaxirnis laboribus
ipsorum et peregrinorum necessaria acquirunt, et percgrinis fide-
lissime impertiunt, et multum devote strictissime et castissime vi-
vunt, archiepiscopo eorum et praelatis humiliter obedientes, sancte
et iuste in omnibus et per omnia viventes, et vinum raro nisi in
specialibus festis bibunt, carnes numquam comedunt, sed oleribus,
leguminibus, fabis et dactylis et huiusmodi herbis, cum aqua, aceto
et sale in uno refectorio absque mensali reficiuntur, divinum offi¬
cium secundum ritum eorum devotissime faciunt die noctuque, et
per omnia vitam s. Antonii ducunt. Conversi vero et laici maximis
laboribus insistunt, in montibus carbones ardentes et dactylos de
Helym in maxima quantitate cum camelis et bestiis in Babyloniam
deportantes et vendentes, et ibidem tunc a mercatoribus et Chri¬
stianis ibi degentibus et venientibus iisdem maximse eleomosyna? et
Jona largiuntur. Nam aliter tot homines in loco inhabitabili se non
possent sustentare nec tantas expensas tarn largiter et benigne pe-
regrinis erogare. Nam de Helym dactylos et ex montibus carbones
ultra duodenas disetas ducunt et vendunt, ut dixi. In hoc monasterio
pulcherrima stat ecclesia, quam intrinsecus mundissime servant et
(liversis ac quam plurimis lampadibus et luminaribus illustrant, et
prajcipue locum, ubi est maius altai'e, praß ceteris diligentissime
bbent in reverentia. Hunc locum discalceati intrant et peregrinos

1. EUtn II Mos. 15, 27.
5
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intrare volentes discalceare se faciunt. Nam in loco, quo est maius
altare, stetit rubus ardcns, de quo deus ad Moysen dixit: Solve
calceamenta de pedibus tuis, quia locus, in quo slas, sanctus est K
In hac ecclesia a dextris iuxta inaiüs altare in loco plus alto stat
quaedam capsa alba marmorea, in qua caput et ossa gloriosae vir-
ginis Katherinae mixta et inordinate sunt posita et inclusa, de sum-
mitate montis Sinai ibidem translata. Hoc caput et ossa archiepis-
copus et ceteri praelati monasterii cum thuribulis, candelis et mi-
nistris multuni solemniter inonstrant, et tunc Sarraceni duclores
et canielorum et bestiarum custodes, qui cum peregrinis veniunt,
devote supplicant, ut ossa tarn mirabilia et sacra eis videre liceat
et cum maxima devotionc cum Christianis genu flectunt. Cum au-
tem ossa sacra peregrinis sie ostenduntur, si tunc aliquis episcopus
vel praelatus est inter cetcros peregrinos, ex tunc archiepiscopus
vel maior monasterii praelatus reeipit aliquod os sacrum in manum
et quodam instrumenta argenteo, in modum virgulae facto, os for-
titer fricat, et ex tunc oleum sicut sudor ex poris erumpit, et in
capsa, in qua ossa saneta sunt inclusa, quaedam coneavitas in uno
angulo est facta, in quam totum oleum, quod ex omnibus ossibus
effluit, confluit et congregatur. In hac coneavitate assidue estcoch-
lear argenteum, quod praelatus, qui ossa monstrat, reeipit, et parva
vitreola oleo implet et unieuique peregrino parvum vitreolum cum
oleo impertit. Etiam in hoc monasterio quam plurimae alias sunt
reliquiae venerandae, monachi vero monasterii, nisi esset ex spe-
ciali gratia dei, ex diversis causis ex instinetu diaboli se ibidem
non possent sustentarc. Quare non est aliquod odium inter eos,
vel aliqua umquam discordia, sed sunt in gratia omnibus eos m-
spicientibus, tarn Sarracenis, quam Christianis, et maxime Soldano,
qui dare consuevit eis maximas eleemosynas. Item pro ipsis la-
borantibus et quotidie per desertum transeuntibus aliquibus peri-
culis et animalibus periculosis numquam sunt molestati, nec etiam
per hiemem vel aestatem aeris intemperie, vel ferventissimo solis
ardore non gravantur nec inficiuntur. Etiam, credo, specialissimam
obtinuerunt gratiam, quod aliqua animalia immunda, ut musese,
vespae, crabrones 2 , pulices et huiusmodi non poterunt ibi esse,

1. n Mos. 5, 5. —
Bomiße.

2. scarbones A. cratones B. Fehlt in C. Es sind
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nec monasterii intrare septa. Et dixit mihi mirae conscientiae eius-
dem monasterii monachus, quod olim ex instinctu diaboli cum eis
ex permissione divina nihil plus mali inferre nequirent, quod tot et
tantas infestationes et molestationes atque aggravTitiones ab huius-
niodi animalibus immundis habuerunt, quod etiam locum dimittere
cogitabant, sed unius monachi sancta ammonitione confortati deum
exorabant, ut pro sua misericordia talia animalia ab ipsis depelleret
et ainoveret, quod et mox a deo obtinuerunt. Itaque de cetero de
talibus animalibus intra septa monasterii penitus nil perceperunt,
licet extra septa monasterii gravissima damna inferant hominibus
et iuinentis. Etiam saipius expertum est quod huiusmodi animalia
iimnunda viva intra septa monasterii portabantur et in momento
nioriebantur. Ha;c omnia iidem fratres sua sancta et iusta vita ob¬
tinuerunt. Nam peregrinis non serviunt pro dono vel avaritia, sed
oinnibus ibidem venientibus quaindiu manere volunt omnia quibus
ipsimet utuntur, tarn pauperi, quam diviti, tarn parvo, quam magno,
gratis pro deo simpliciter et benigne tribuunt, et si aliquis ipsis,
vel uni eorum munus offerre vult, penitus respuunt et recusant, et
si aliquis reciperet, maximal pcenitentia? subiaceret. Item peregri¬
nis recedere volentibus unicuique secundum dia3tas panes et fabas
et huiusmodi prout melius potcrunt, aequaliter parvo et magno, di¬
viti et pauperi, quousque ad habitationem humanam pervenerit,
benignissime gratis donant. Hi etiam monachi pra? aliis festis, fe-
stum sancti Gregorii papai.in sp.eciali habent reverentia;- nani ipsos
temporibus, quibus prseerat ecclesiee, solus eleomosynis de thesauro
ccclesiae sustentavit, -et eos ibidem habitare confortavit, et ex illo
tempore ultra quadringenti permanserunt, quorum ante erant pauci.

Super hoc monasterio eminet mons Sinai, qui per plures gra-
dus, ultra quam dici potest, laboriosissime ascenditur. In summi-
tate montis stat ecclesia in loco, quo deus Eliain prophctam: Quid
agis hic, Elia? fuit allocutus, ut in libro regum 1 legitur. Prope
hanc est alia capella in loco, quo Moysi lex erat data, et apparuit
dei gloria. Ibidem quaädam concavitas in durissimo lapide adhuc
apparet, in qua imago Moysis, ut in sigillo, est inscissa. In hac

1. Reg. III. 19, 9: Cumque venisset illuc, mansit in spelunca, et eeee
sermo domini ad cum, dixitque illi: Quid hic agis, Elia? Es war auf dem.
Berge Horeb, nach Vers 8.

5*
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concavitate deus Moysen sua dextera protexit, dum in suse maie-
statis gloria pertransivit et ostendens se Moysi retro, dum faciem
eius non potuit intueri. 1 In cacumine alterius altioris montis prope
quandam profundem vallein ibidem corpus gloriosse virginis Ka-
therinae ab angelis de Alexandria erat deportatum, et ab incolis
eremitis mirifice repertum. Idem mons alio laboriosius ascenditur
et visitatur, et in sümmitate eius nulla est capella et nulluni Ora¬
torium, seu habitaculum, credo, quod propter difficilem ascensum
non possit humanis manibus aliquid ibidem aedilicari. Sed ibidem
apparet locus, quo corpus sanctae Katherina? fuit invenlum, ut homo
lapidi humeris 2 sit impressus, et hic locus lapidibus est signatus.
In hoc monte etiam deus multa mirabilia est operatus, qua? per om-
nia dicere, esset longum. Et est sciendum, quod mons Sinai om-
nes montes partium illarum altitudine excellit et, ut dixi, ultra quam
dici potest, per quam plurimos artissimos gradus lapidibus exscissos
laboriosissime ascenditur, et tunc versus Aegyptuin nomen Sinai
amittit, et Horeb vocatur. In eius cacumine omnes in gyro pro-
vinciae commode perlustrantur etdesuper prse aere homo valdemu-
tatur: ab ipso diligenter perlustratur mare rubrum, Helym, locus,
in quo fdiis Israel pluit manna, et omnia alia circa loca. Subtus
montem est pulchra planities, in qua Moyses pascebat gregem so-
ceri sui Iethro, et ibidem vidit rubum ardere. In hac etiam pla-
nitie filii Israel contra Amalech pugnabant, dum Moyses extensis
manibus orabat, et Iosue et Ur 3 eius brachia sustentabant. In hac
etiam planitie filii Israel fecerunt sibi vitulum conflatilem de quo
biblia testatur. In hac etiam planitie Nadab et Iabiu 4 ignis con-

1. II Mos. 33, 22: Cumque transibit gloria mea, ponam te in foramine
petrae, et protegam dextra mca, donec transeam, tollamque manum meam
et videbis posteriora mea: faeicm autem meam videre non poteris. — 2. So
AB. Sinnlos C: ut hominis lapidi h möl (d. i. huiusmodi) sunt impressis.
— 3. Ein Irrthum. II Mos. 17, 12: Manus autem Moysi erant graves:
sumentes igitiir lapidem, posuerunt subter cum, in quo sedit: Aaron autem
et Hur sustentabant manus eius ex utraque parte. In 0 sind beide Namen
ausgelaßen. — 4. Nadab und Abiu, die Sohne Aarons, hatten unreines Feuer
dargebracht. III Mos. 10, 1.2: egressusque ignis a domino devoravit eos et
mortui sunt coram domino. Der Name Jabiu ist jedenfalls verschrieben.
Die Vulff. hat Abiu, nach dem Hebr. N^r^aN. Allein die codd. und edd.
des Ludolf haben sämmtlich Jabiu, außer F, der Abiu lieset.
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sumpsit. Multa etiam alia loca in circuitu cernuntur ibi, de quibus
loquitur scriptura.

-•

XXXVI. DE DESERTO SYRIAE.

De monte Sinai proceditur per deserlum versus Syriam in tre-
decim diebus, sumptis et datis sibi de monasterio expensis. Hoc
desertum est pessimuin et periculosissimum et in Arabia situm, et
omnino hsec terra habitabilis et desertum Arabia vocatur ?. In hoc
deserto quam maxima est aquse penuria, et degunt in eo innumera-
biles homines, quasi silvestres, qui Badevvini 2 vocantur, in mil-
leriariis et centenariis incedentes et in tentoriis de filtris et pellibus
factis habitantes, et cum pecoribus et iumentis in deserto hinc inde
vagantes, in locis, quibus aquam de fonticulis et rivulis saltem in
modica quantitate invenire poterunt, greges et iumenta pascentes
et de lacticiniis camelorum et pecorum viventes. Numquam pane
vescuntur, nisi a peregrinis casu eis tribuatur, vel ultra duodecim
dia;tas eis deportetur. Nam non serunt s , neque metunt, sed ut
bestiae silvestres vivunt, et sunt facie horribiles, nigri, barbati et
feroces ac veloces, et dromedariis insidentes 4, in uno die quantum

. volunt proficiscuntur, loca, in quibus aqua inveniatur, queerentes.
Caput panno lineo longissimo involvunt, pra intolerabili ardore so-
lis, et arcubus utuntur. In hoc deserto per duas vel tres disetas
aqua vix potest inveniri, et in locis, quibus in una die invenitur,
in alia exsiccatur. Item in hoc deserto in locis iam planissimis in
una hora, in alia hora maximus mons repentine ex sabulo proiicitur
et congregatur, nunc hic, nunc ibi, numquam in uno statu manens,
propter quod numquam via per desertum potest sciri, nisi per mon-
tes, et istos Badewinos, qui vias in deserto, ut in domibus eorum
sciunt et cognoscunt. Hi etiam Badewini Soldanum penitus noii
curant, nec sibi in aliquibus obediunt; etiam a longe existentes hos
Soldanus caute donis et blanditiis allicit et servat. Nam si vellent,
facillime totam terram Soldani destruerent et subiugarent. Hoc
desertum beata virgo Maria cum puero Iesu pertransiit, dum de

1. So AB. In C fehlt der letzte Satz. — 2. So A. Waldewini B.
Baldewini C. — 3. seminant C. — 4. So A. incedentes B. Dagegen G
sinnlos: velociores dromedariis, ohne insidentes. So F.
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Iudrea a facie Herodis fugit, et per totam viam, quam transisse
creditur, crescunt rosa? aridae, quas in partibus istis rosas de Ie-
richo appellant. Has rosas Badewini in desert» colligunt et pere-
grinis pro pane vendunt. Has etiam rosas mulieres sarracenae li-
bentissime habent penes se et ex aqua, quam rosse imponunt, bibunt
partu iam instante, et dicunt esse multum utiles et proficuas prae-
gnantibus h In hoc etiam deserta quam plurima alia ventorum, sa-
bulorum, hominuni silvestrium, serpentum, leonum, draconum et
aliorum animalium venenosorum et periculosissiinorum sunt peri-
cula, de quibus longurn esset enarrare. Igitur hoc deserto versus
meridiem transito pervenitur ad initium terra? promissionis, ad ci-
vitatem quondam pulchram, sed nunc desertam, nomine Bersabee 2.
Hfec civitas quondam multis pulchris ecclesiis, quarum adhuc quae-
dam stant, videtur fuisse decorata.

XXXVII. DE HEBRON, VALLE MAMBRE ET BETHLEHEM.

De Bersabee proceditur in media die et pervenitur ad <jivitatoiii
pulchram et antiquam et adhuc competenter inhabitatam Hebron
vocatam. Prope hanc civitatem in descensu montis pulchra stat
ecclesia, in qua duplex est spelunca 3, in qua tres patriarchae Abra¬
ham, Isaac et Iacob cum uxoribus eorum sunt sepulti. Hanc eccle-
siam Sarraceni in maxima habent reverentia et aliquem Chrislianum
intrare 4 iion permittunt, sed ad ostium bene permittunt adorare.
Iudaaos intrare permittunt, quod temporibus meis pecunia procura-
verunt. Haec ecclesia tarnen a Christianis intus et extra commode
potest perlustrari et est intus dealbata et lapidibus bene ornata 5,
et per gradus, ut in cellarium, descenditur in speluncam, qua pa-
triarchae et eorum uxores sunt sepulti. Prope Hebron est ager, de
quo plasmatus dicitur esse Adam, quanto plus ex eo terra deporta-
tur et effoditur, tanto magis per se adimpletur. Terra ad longin-
quas partes deportatur, et dicunt aliqui, quod vendatur; sed de

1. So AB. In 0 fehlt das Wort imprsegnatis, wie A hat. Die Sache
wird auch bei Johann von Hildesheim Cap. 23 ähnlich berichtet. — 2. Ber-
seba galt immer ah das Südende Palästinas. Vergl. Baumer, S. 158. —
3. Confirmatusque est ager quondam Ephronis, in quo erat spelunca duplex,
respiciens Mambre. I Mos. 23, 17. — 4. Noch jetzt ist der Eintritt in diese
Moschee den Christen vermehrt. Baumer, Palästina S. 182. — 5. decorata B.
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hoc nihil mihi constat. Item prope Hebron est vallis Mambre, qua
Abraham sedens jn .ostio tabernaculi tres vidit et unuin adoravit *,
Temporibus meis fuerunt in Hebron tres renegati de dicecesi min-
densi, ut dicebatur, quorum duo fuerunt domicelli et tertius eoruni
fuit famulus; unus aquam in humeris portavit et, ut moris est ibi¬
dem, in plateis vendebat; alius manibus laboravit et necessaria,
prout melius potuit, acquisivit; tertius, qui eorum fuit famulus, erat
stipendiarius, quod magistris Soldani melior ad omnia videbatur in
physiognomia. Interrogati, cur se renegassent, dixerunt, quod
sperassent ut dominus eorum consequi debebat divitias et honores,
quod eos fefellit, et cum multis gemitibus dixerunt, quod si possent,
libenter terräm latenter exirent: nam vilissimam ducebant vitam,
et qui antea fuissent, fateri non sunt ausi. Hi tres fuerunt fami¬
liäres cuiusdam militis de partibus istis, nomine dominus Wilhelmus
de Bolensele 2 , qui ante tempus meum stetit in partibus ultramari-
nis, et ibidem a Soldano et.regibus et aliis principibus fuit mirifice
honoratus, et, ut attdivi, in Colonia diem clausit extremum. De
Hebron proceditur et una die pervenitur in Bethlehem commode.
In quo itinere quondani stetit claüstrum Karioth abbatis, cuius dum
tempus resolutfonis instaret, monachi eum agonizantem videntes di¬
xerunt: Post abbatem nostrum Karioth adhuc super terram'vivemus.
Ef ex ipso verbo omnes agonizare cceperünt et mortui, et per longa
tempora Semper quasi agonizantes stantes incorrupti perinanserunt,
nec Sarraceni, licet saepius attentaverunt, eos destruere et cornun-
pere 3 potuerunt; sed nunc claüstrum est desertum et nihil ex eis
apparet. Igitur Bethlehem est villa delectabilis et pulcherrima,
non longa, in iugo montis sita, et quasi totaliter a Christianis inha-
bitata. Pascuis, graminibus et herbis multum abundat et est in gyro
vallibus bene munita; propterea reges Ierusalem et Christiani Sem¬
per exercitus eorum ibidem congregare consueverunt. Habitato¬
res vero eius multum vino et aliis bonis rebus abundant. In Beth¬
lehem magna et pulcherrima stat ecclesia, multis turribus et pro-
pugnaculis in modum castri optime munita. Est plumbo cooperta
et opere mosaico, iaspide et marmore ac auro, credo, plus quam

1. Apparuit autem ei dominus in convalle Mambre sedenti in ostio ta¬
bernaculi suiin ipso fervore diei.- IMos. 18,'1- — 2. Volerisele B. Botzen-
eelie G. Bottenzell F. Es muß ein westfälischer Bitter sein. — 3. evellere
C. In A ist der ßatz nicht vollständig. .
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aliqua ccclesia sub sole decorata, et in omnibus et per omnia di-
tissime, npbiliter et regaliter, prout decet, constructa. Habet circa
septuaginta columnas marmoreas pretiosas et non est testudinata,
sed ex lignis nobilissimis et tignis cedrinis et asseribus subtus pluin-
bum tecta. Parietes ecclesia? sunt sub vitris. deaurati et cum vitris
piclis mirabiliter et artificiose facti. Ante tempus meuin Sarraceni
volebant aliquas 1 columnas auferre, sed visione multum perterriti,
ipsas stare permiserunt, nec postmodum aufferre attentaverunt.
In hac ecclesia ante chorum descenditur per aliquot gradus in spc-
luncam lapideam, non excisam, sed naturalem, in qua directe sub¬
tus maius altare est locus, in quo nostri causa deus de virgine bomo
natus fuit 2. In ipso loco stat altare, et non remote ab altari stat
prasepe, in quo beata virgo Maria infantulum Iesum posuit, pannis
involutum, verum deum et bominem in nostra fragilitate more in¬
fantum vagientem. Iuxta praesepe adbuc cernunlur ferra 3 lapidi
plumbo innexa, in quibus erant circuli ferrei, in quibus rustici iu-
menta et pecora ligabant, dum ad forum veniebant. Est autem prae¬
sepe lapideum, circa quatuor palmarum longum, ut ibidem est mo-
ris. In hac spelunca sanctus Hieronymus est sepultus. In noctc
nativitatis domini omnes nationes, qua? sub coelo sunt, prout decet,
ibidem conveniunt, et unaqua?que. natio ad divinum officium ad ri-
tum suum agendum in hac ecclesia specialem habet locum, ad hoc
sibi in perpetuum deputatum. Laiini habent tunc locum, quo deus
natus erat homo, et sie singula? nationes singula habent loca. Tem-
poribus meis Nubiani nondum habuerunt locum, quibus Soldanus
fecit fieri capellam specialem. Ante haue ecelesiam stat monaste-
rium, in quo sanctus Hieronymus, sancla Paula et Eustochium et
quam plurimi saneti degebant et per dei gratiam multa miracula
faciebant. In hoc loco nunc Sarracenus habitat, qui recipil unuin
denarium veiieticum a volente ecelesiam inirare. Item in Bethle¬
hem est quaedam capella subterranea in rupe, qua? duas ianuas ha-
buisse videtur, itaque directe potuit pertransiri; sed una ianuanunc
est obstrueta. In hac fovea, qua nunc est capella, beata virgo
Maria cum Iesu per triduum metu Herodis, latitavit, et puerum Ie¬
sum ibidem lactavit, et casu et timore de lacte eius ibidem supra
petram cecidit et stillavit. Illud lac usque in prasentem diem non

1. antiquas G. — 2. In A ist der letzte Satz ausgefallen, den BG ho¬
hen. — 3. ferrea C.
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deficit. Ipsum lac ut humor erumpit de lapide habens lacteum co-
lorem modica 1 rubedine mixtum. Quanto plus illud lac abraditur,
tanto plus, in eadem quantitate, et non maiori, redintegratur, et
hoc est illud lac, quod in diversis et multis ecclesiis videtur et de-
monstratur. Nam sie hinc inde a peregrinis deportatur. Item prope
Bethlehem in rupe est maxima caverna, in qua quam plurima inno-
centium corpora fuerunt proiecta, et hsec rupes a peregrinis quasi
tütaliter est deportata. Item prope Bethlehem ad unum miliare est
locus, quo sanetus Hieronymus specialiter degebat et plurimos li-
bros de hebraico, chaldaico et grajeo in latinuin transferebat. Item
iuxta Bethlehem ad dimidium miliare versus Sodomam et Gomorräm
est locus, quo angeli deum homiuem esse natum pastoribus an-
mintiaverunt. In hoc loco pulcherrima duplex ecclesia est aedifi-
cata, qua; Gloria in excelsis vocatur, quod ibidem angeli decanta-
bant; propterea ibidem et in. Bethlehem omnes horas diei cum
Gloria in excelsis deo! ineipiunt, ut nos cum Deus in adiutorium
faeimus. Et omnes missas, etiam missas animarum, cum Gloria
in excelsis deo! ineipiunt, ex consuetudine speciali, ut in ordina-
rio eorum sa;pe vidi. Hsec est Bethlehem civitas dei summi, de
(pia natus erat David; de hac etiam civitate Michaeas propheta, di-
cens: Et tu Bethlehem terra Iuda nequaquam minima es in princi-
pibus Iuda 2. Nam Bethlehem in medio Iuda est sita, ut ideo tota
illa terra ludaea vocatur, et illa terra, quae olim ludaea vocabatur,
nunc Suria vocatur, et eius habitatores Suriani nuneupantur. De
Bethlehem proceditur in Ierusalem, in qua via a sinistris est se-
pulchrum Rachel uxoris lacob, ubi peperit Beniamin et in partu
mortua est. Et circa hanc viam stat ecclesia,' quam Gloria in ex¬
celsis vocant, de qua dixi. Item circa hanc viam sunt et fuerunt
plurima; sanetorum cellute, ecclesiae et Christianorum caverna;,
monasteria et monumenta, et multa miracula deus per istos sanetos
ibidem est operatus, et adhuc in multis locis plurima sanetorum
corpora diversimode reperiuntur intacta 3 in cavernis et speluncis,
epiorum deus nomina novit. Item circa hanc viam est locus cisternae,
in qua proiectus erat Ioseph et a fratribus Ismaelitis venum datus.
His et multis aliis visis pervenitur in Ierusalem, et sunt inter eas
tria nüliaria parva 4 patriae illius.

1. modicum B. — 2. Mich. 5, 2. Evang. Matth. 2, 6. — 3. So BC.
iniecta A. — 4. So B. parva? C. In Ä fehlt das Wort.
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XXXVIII. • IEEUSALEM CIVITAS SANCTA.

Est autem Ierusalem civitas sancta, in qua fuit redemptio no-
stra, in monte et bono aere sita, et ab aquilone cum muris, tur-
ribus et propugnaculis, ab Oriente cum vaile Iosaphat, et a me-
ridie et occidente aliis. vallibus profundis bene munita; sed aquis
caret intrinsecus, et cisternoe eius cum aquis, quae de Hebron
veniunt, per aquseduetüs et meatus subterraneos adimplentur, ut
patet euntibus 1 prope viam. Hiec gloriosa civitas non est nimis
longa vel lata, nec nimis larga vel angusta, sed medioeriter bene
aedificata, et a loco, quo stetit tempore passionis Christi versus
orientem, in honorem Calvarise loci, per Aelium Hadrianum 2
modicum translata, dum per Titum et Vespasianum fuit destrueta.
In Ierusalem stant templum domini et templum Salomonis, quae
solummodo occupant maximam partern civitatis.' Hoc templum Sar¬
raceni rfüllum Christianum intrare permittunt, et si- intraverunt,
aut ipsum oportet mori, aut renegare, quod eliam accidit tempo-
ribus meis, quod Gtaeei intraverunt,. et libros Sarracenorum sup--
peditaverunt, .et nolentes renegare, per medium sunt secti. Tem¬
plum domini est rotundiun, opere grfeco factum, inultum altum
et largum, plumbo coopertum, ex magnis lapidibus politis et sectis
construetum. In eius pinaculo Sarfaceni eclepsin lunee -suo more
posuerunt. Hoc etiam templum atriuin habet largissimum, non
coopertum, sed albo marmore bene Stratum et ornatum. Iuxta
hoc templum a dextris est ecclesia oblonga plumbo cooperta,
porticus- Salomonis vocata. Templum domini Sarraceni in maxiina
habent rever'entia, ipsum inUft et extra muhdissime servantes, et
indifferenter discalceati intrantes, ipsumque rupem sanetam, non
templum, appellant, unde dicunt alterutris: Eainus ad rupem san¬
etam! Non dicunt: Eamus ad templum. Appellant autem templum
rupem sanetarn propter parvam rupem, quse est in medio templi,
cancellis ferreis circumposita. Et ut veraciter audivi a Sarracenis
renegatis, quod nullus Sarracenus ipsi rupi est ausus appropin-
quare, et de longinquis partibus Sarraceni veniunt ipsum devote
visitare. Verum etiam deus ipsam rupem multipliciter venerari et
super ea multa miracula operari dignatus est, ut biblia,"et anti-

1. So BC. cuneüs A. — 2, So AB. Helyaur adaiiranvua 6.
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quilm et novum 1 testatur testamentum. Primüm super lianc rupem
Melchisedech primus sacerdos panem et vinum obtulit. Item prope
hanc rupem Iacob obdonniens vidit gloriam dei et super ipsain
rupem scalam stantem, cuius sunimitas coelos tangebat et angelos
dei ascendentes et descendentes. Item Super haue rupem David
vidit angelum stantem et in manu eius eruentatum gladium haben-
tem et a caede populi cessantem 2: Super hanc rupem etiam sa-
cerdotes holocausta posuerunt, qua? saepius ignis de ccelo con-
sumpsit. In hac rupe Iercmias propheta creditur arcam foederis
miraculose inclusisse in transmigratione Babylonis dicens: Nun
manifestabitur locus hic, donec dominus propitius erit populo suo
etc. et in eä usque ad praesens creditur permansisse. Super hanc
rupem Christus puerulus fuit prasentatus et in ulnis iusti Simeonis
(latus et reeeptus. Super hanc rupem Christus puerulus cum esset
annorum duodeeim, dum parentes eum perdiderunt 3, cum Inda?is
disputavit; de hac rupe ssepis'sime turbas -doeuit et ssepius prsedi-
cavit. Templum domini, ut legitur, a Salomone in area.Ornan 4
fuit construetum; licet pluries a pluribus sit destruetum, tarnen
Semper'in eodern loco, eadem forma et iisdem lapidibus est re-
aedificatum. Hoc" templum etiam deus multipliciter glorificavit et
honoravit et multum ■adamavit. De hoc templo Salomen vidit fu-
muin ascendentem et super eo gloriam dei- habitantem. In hoc
etiam templo virga Ioseph floruit. In hoc templo beata virgo Maria
fuit prsesentata et post desponsationem oblata 5. In hoc etiam templo
Christus fuit praesentatus et super pinnaculum eius a spiritu duetus
et tentatus. De hoc etiam templo Christus vendentes et ementes
eiecit et saepissime in eo doeuit et disputavit et multa miracula
fecit, de quibus evangelium testatur. Hoc etiam templum Christus
sua gloriosa prsesentia consecravit, et in eo in nostra fragilitate
multa opprobria a Iudaeis passus est et adversa 6. De hoc etiam

1. So AC. Dagegen B: ut in biblia novum et vetus testamentum te¬
statur. — 2. So A. In B fehlt der ganze Satz Item super bis ces¬
santem, in C der Schhiß et a caede bis cessantem. — 3. qusesiverunt B.
— 4. So A. in seream formam B. In C fehlen diese Worte, welche aus
Paralip. U. 3, 1 stammen: Et eeepit Salomon sedifieare domum domini in
Ierusalem in monte Moria — in loco, quem paraverat David in area Oman
Iebussei. II Reg. 24, 16 lautet der Name Areüna lebusseus in der Vul-
gata, im Hebr. PiSI^N dagegen Paralip. II. 3, 1: "pIN. — 5. ablata B. —
6. Der erste Theil dieses Satzes steht nur in A. Statt adversa in G diversa.
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templo Iacobus minor 1 frater domini fuit pra?cipitatus et martyrium
passus. Iuxta hoc tcmplum a sinistris est antiqua aurea porta, per
quam Iesus in die palmarum intravit cum asino. Iuxta hanc portam
adhuc Semper omni die palmarum ante solis ortum fit solemnis
processio Christianorum, et super hanc portam pueri cantant:
Gloria, laus etc. Et archiepiscopus Arinenorum tunc cum asino
ipsam portam intrat, quem pueri et vulgus recipiunt directe, ut
ibidem Christus fuerat receptus a Iudasis. Item iuxta templuin non
longe versus aquilonem est ecclesia, qua beata virgo Maria fuit
nata et ibidem beata Anna cum Ioachim viro suo in quadam ca-
verna subterranea est sepulta. Ante hanc ecclesiam est probatica
piscina quinque porticus habens, in qua ad motum angeli in aqua
infirmi sanabantur, ut evangelium 2 testatur. Et adhuc est ibi spc-
lunca, in qua dum pluit aqua civitatis confluit et congregatur. De
hac ecclesia beata? Maria? Sarraceni nunc ecclesiam suam fecerunt,
et tota historia Anna? et Ioachim de partu beata? Maria? ante eccle¬
siam adhuc nobilissime picta remansit. Hanc picturam temporibus
meis qua?dam antiqua vetula Sarraeena Baguta Christianis Semper
totaliter devote et fideliter exponere consuevit. Nam ex opposito
ecclesia? morabatur, asserens, Ioachim depictum esse 3 Machome-
tum, et arbores depictas esse paradisum, in quo Machometus ita-
que puellas oscularetur, et totam ipsam picturam Machometo as-
signavit et fidelissime docuit, et multa maiora 1 de Machometo
cum lacrimis narravit. Item non longe a templo domini versus
meridiem infra civitatem est mons Sion, et est parum 5 altior re-
liquo situ civitatis. Itaque ad ipsum parum ascenditur intra civi¬
tatem; sed extra civitatem est vallis profundis bene munitus, et
est fortior locus civitatis. In hoc monte oliin civitas David fuit
sita, de qua loquitur scriptura. In hoc monte Sion, seu civitate

1. maior B. Jacobus der jüngere, der Sohn des Atyhäus (Ev. Matth.
X. 3), fuhrt den Beinamen des Bruders des Herrn. Er mar Verfaßer des
Briefes und erster Bischof von Jerusalem. — 2. Evang. Joh. V. 2—4: Est
autem Hierosolymis probatica piscina, quse cognominatur hebraice Bethsaida,
quinque porticus habens. So die Vülgata. Im Oriech. "Eon St iv rols
lEQOOO?.V/£Ol?i Sirl J.f] 7T(J0ßftTlK7f, XO?.V/tlfl?]x)'pa } TJ iTTllsya/i^TJ Eßfja'tOTi Brj-

&saSü, nitre orodt i'y/>voa. Vergl. Hier den jetzt sogenannten Teich Be-
thesda Baumer, Palästina S. 262. Robinson, Palästina II. S. 136. —
■3. So B. fore AC. — 4. So AB. In C fehlt maiora. — 5. in modico C.
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David, quondam pulcherrimum monasterium fuit constructum et
ad beatam Mariam in monte Sion vocatum, in quo fuerunt canonici
reguläres. In hoc monasterio omnia loca sancta qua? sequuntur
fuerunt inelusa. Primo in hoc loco Christus cum discipulis suis
coenavit et primum pascha celebravit et testamentum posuit et
traditorem suum revelavit, et ille dilecjus discipulus supra pectus
eius recuhuit, et coelorum secreta potavit. Item ibidem Christus
discipulis humilis pedes lavit et linteo tersit, et dominus ac ma¬
xister ipsis exemplum humiliter 1 donavit. Ipsum locum etiam Chri¬
stus in humanitate plurimum visitavit, et in eodem loco post mor¬
tem etresurrectionem 2 suam discipulis ianuis clausis apparuit et ibi¬
dem denuo visus: Thomas digitos suos in latus eius misit incredulus.
In hoc etiam loco beata Maria et discipuli ipso die Pentecostes
ianuis clausis ob metum Iudaeorum considentes et dolentes sanctum
spiritum paracletum receperunt. In hoc etiam loco beata Maria
post passionem domini frequenter habitavit et in ipso loco spiritum
lilio reddidit et ibidem omnes discipuli miraculose convenerunt. In
hoc etiam loco sanclus Matthias in apostolum mirifice est electus 3.
In hoc etiam loco ille dilectus discipulus beatae Marias missam plu-
ries celebravit et ibidem cum sancta Maria et sancto Luca usque
ad mortem beatae Maria) habitavit. In hoc etiam loco sanctus Ste-
phanus inter Nicodemum et Abylon 4 fuit scpultus. In hoc etiam
loco David et Salomon et ceteri reges Iuda sunt sepulti et eorum
sepulcra patent in hodiernum diem. In hoc monasterio nunc de-
gunt fratres minores, qui teniporibus meis a regina Sancea regis
Roberti uxore 5 necessaria sufficienter habuerunt et ibidem divi¬
num officium devote et aperte celebrant, excepto quod non licet
eis, Sarracenis publice praidicare, et corpora mortuorum absque
scitu 6 officiati civitatis sepelire; et iidem fratres teinporibus meis
fuerunt valentissimi viri. Ipsos peregrini mercatores, etiam Sar-
raceni multum commendabant; nam oinnibus multa bona faciebant.
In pede huius montis stat fortissimum Castrum, quod Castrum David

1. So AB. humilitatis C. — 2. So AB. In 0 fehlen die beiden letzten
Worte. — 3. So folgt dieser Satz in AB. In O steht er dem vorhergehenden
warn. — 4. So A. Rabilon B. Abibon CF. — 5. So AB. In C steht
Saucie. Uber die Person des Königes Mobert kann Zweifel entstehen, ob.
Carl Robert von. Anjou, König von Ungarn, oder Robert Bruce, König der.
Schotten, gemeint sei. — 6. So A. statu B. licentia C.
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vocatur, quod a temporibus David adhuc creditur permansisse.
Nam cum per Titum et Vespasianum civitas erat destrueta, tunc
inoiis Sion et castra extra civitatem fuerunt sita. Hoc Castrum
quondam patriarcha Ierusalem obtinebat sed nunc ab officiato
Soldani inhabitatur et ab ipso et stipendiariis diligentissime custc-
ditur. Item in pede huius montis est ecclesia ad sanctum salvato-
rem appellata, in qua est lapis, quem angclus de sepulcro pro-
iecit, qui ibidem lucide demonstratur. Iuxta hunc etiam montem
sanctus Iacobus maior fuit decollatus 2, et in ipso loco ecclesia
est constructa, in qua nunc sunt archiepiscopus Armenorum et
canonici ad fidem romanam se habentes. Item in Ierusalem est
alia ecclesia ad sanctam Mariam latinam vocata. Item in Ierusalem
sunt quam plurima? schismaticorum et hsereticorum ecclesia; et ca¬
pella? et quam plurima alia loca et oratoria gratiosa. Ceterum su-
pra montem Calvaria? et sepulcrum Christi magna et pulchra ec¬
clesia est constructa ex marmore, opere mosaico, picturis et alii.s
ornamentis nobiliter decorata, et habet turres ante et supra cho-
rum et est desuper aperta, quo est sepulcrum Christi subtus. Ha?c
ecclesia cathedrali ecclesia? monasteriensi 3 in Westphalia intus est
multum similis et specialiter in choro. In hac ecclesia prope cho-
rum versus meridiem est mons Calvaria?, in quo crueifixus est
Iesus. Ad hunc montem intra ecclesiam nunc per aliquot gradus
ascenditur, et extra ecclesiam 4 per aliquot gradus etiam quon¬
dam ad eum ascendebatur, sed ipsa ianua ab extra nunc est ob-
strueta. Hic mons est rupis durissima3, et sub monte est capella
Nubianorum rupe et petra exscissa. Supra montem Calvaria? etiam
est capella, ad quam ab intra ascenditur, ut dixi, et in loco, quo
crueifixus erat Iesus, est foramen, quo crux erat imposita, et
scissura? rupis et petra? tempore passionis Christi facta? adhuc pa¬
tent evidenter. In eadem capella sepulti sunt etiam illi gloriosis-
simi prineipes Godefridus dux de Boliun 5 et Baldewinus suus frater
primi reges Ierusalem christiani, qui terram sanctam cum maximis
laboribus acquisiverunt et potenter recuperaverunt et possederunt et
Sarracenis ina?stimabilia damna intulerunt et christianitati quam plu-

1. pertinebat AB. — 2. Act. Apost. XII. 2. Herodes ließ den Jaco-
bw, Bruder des Johannes, Sohn des Zebed'äus, enthaupten. — 3. Abermals
Herrath sich hier der Westfale. — 4. So AB. civitatem 0. — 5. Babylon
B. Bolim 0.



- 79 -

riraa bona fecerunt. Et bene mirandum est, quod Sarraceni se-
pulcra et corpora eorum intacta tarn bonorifice quiescere permit-
tunt, qui eis tot ac tanta mala intulerunt et ipsis universam terram
sanctam abstulerunt. Nam in Lumbardia in dissensione Christianus
alterius cadaver putridum eiicit ante canes ■. Iidem gloriosi prin-
cipes constituerunt, quod nullus rex Ierusalem coronam aureain
portare debeat, sed coronam spineam, quod successores eorum
observarunt 2 in praesefttem diem. In hoc Calvaria? loco omni die
legitur passio Christi, dum degunt ibi Cbristiani, ut in ordinario
eorum bene legi. Prope montem Calvaria3, ubi nunc est arma-
rium 3, est locus, ubi mater cum discipulis et alia? muH eres stete-
runt, et ibidem Iesus matrem discipulo commendavit dicens: Mu¬
lier, ecce iilius tuus 4 etc. Ante ianuam chori versus meridiem
est lapis niger et locus, super quem posuerunt corpus Iesu, dum
de cruce receptum illud linteo involverunt. Ante chorum versus
occidentem parva stat duplex capella, qua? quasi tres ianuas habet
et in ea tria altaria stetisse videntur. De hac priori capella intra-
tur in aliam capellam, in qua est sepulcrum Christi, per ianuam
tarn parvam et demissam, arcuatam semicirculariter, factam ita,
quod per ipsam intrare oportet in curvato dorso. Haec capella in
modum semicirculi est testudinata, nullam babens fenestram, et
in ea est sepulcrum Christi. Longitudo huius capella? et sepulcri
sunt circa novem palma?, latitudo capella; circa Septem palmar, et
altitudo capella? circa duodecim palma?. Sepulcrum Christi est in
integro lapide excisum, sed ne a peregrinis maculetur vel depor-
tetur 5, est aliis lapidibus marmoreis albis circuinpositum, et lapis,
quo ante in latere est circuinpositum, est tribus foraminibus per-
foratus, et per illa foramina verum sepulcrum et verus lapis de-
osculatur, et ille lapis, quo sepulcrum est circuinpositum, est
vero sepulcro tarn subtiliter coniunctus, quod ignorantibus unus
lapis esse videtur. Quare credo, quod non sit in aliqua ecclesia
de lapide vero sepulcri Christi. Nam omnibus istis, qua? audistis,

1. So hat A diesen Satz, ähnlich B. In G fehlt er. Statt eiicit hat B
eiecit. — 2. servaverunt BG. — 3. So AB. In G fehlen diese vier Worte.
— 4. Kv. Joh. XIX. 26. — 5. So AB. In C fehlen die beiden letzten Worte.
Diese Stelle vom h. Grabe fuhrt Frater Felix Fahri wörtlich an, Th. I. S.
332. Haßlers Ausgabe, ohne jedoch den Ludolf zu nennen.
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exceptis, in diligentissima Semper habebatur et habetur custodia.
Nam si sepulcrum Christi per grana et arenas posset deportari,
iam ultra longa tempora, etiamsi maximus mons esset, fuisset
deportatum, ita ut vix ibidem una arena permansisset. Ceterum de
lampadibus et luminaribus, qua; dicuntur esse circa sacrum se¬
pulcrum, dico, quod omnino nil lampadum, vel luminarium est
circa sepulcrum; sed degunt in ecclesia sancti sepulcri Georgiani
antiqui habentes clavem ad capellam sancti sepulcri, quibus per
parvam fenestram, quse est in ianua ecclesia? meridionali, a pcre-
grinis victus, eleomosyna?, luminaria et oleum ad lampades, ad
illuminandum circa sanctum sepulcrum, nünistrantur, et deficiente
hoc penitus absque aliquibus illuminationibus manet, et> est totaliter
absque reverentia et honore H Nam Sarraceni tantum venerantur
sepulcrum Christi, quantum Christiani synagogam Iudseorum. Item
in eadem ecclesia ante chorum modicum versus meridiem est lo¬
cus, ubi steterunt tres Maria? et dicebant ad invicem: Quis revolvet
nobis lapidein ab ostio monumenti? etc. 2. Item in eadom ecclesia
stat pars columna?, qua flagellatus et ligatus erat Iesus; reliqua

1. Bloß in 0 und F, aber in keiner Handschrift, findet sich hier fol¬
gender Zusatz: Versus super valvas ecclesise sancti sepulcri:

Anno milleno centeno quod minus uno,
Quindecies Iulio ! iain Phcebi 2 lumine tacto,
Vitae plus Sacra; studio, qua? mitigat aere :!,
Ierusalem Franci capiunt virtutc potenti.

Versus super tabulam monumenti:
Mortuus hic iacuit, mortem dum morte peremit'':
Hie leo dormivit, qui pervigil omnia trivit.

Nota versus super ostium sancti sepulcri:
Aspice plasma meum, qui transis ante sepulcrum,
Quo triduo iacui, cum pro te passus obivi,
Et beliemotli dirum contrivi compende 5 plexum,
Vqctibus et tetri confractis prorsus Averni,
Abstulit inde suos secum super astra locatos.

l. plebi C. — a. Nilo CF, auch F. Fabri S. 544. Meine Vermnthung , dafs der
i5 Juli 1099 so bezeichnet werde, ist geiuis richtig. — 5. quam miligare aere C. F. Fabri.
— 4. Andere lesen redemit. - 5. Cum pede C. Die richtige Lesart findet sich in
Fratris Felicis Fabri Eoagator. T. i. S. 336, der diese Ferse „aus alten Reisebiichern"
anführt, selbst jedoch sie nicht las,

?. Ev. Maro. XVI, 5.
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vero pars est Cohstantinopoli. Item in eadem ecclesia descenditur
bene per LX gradus ad locum, tibi tres crüc.es inventa? fuerunt,
et in inforiori loco et capella stat cathedra Iacobi minoris, in qua
ipse episcopus Ierusalem residebat. Etiam in hac ecclesia stant
columna?, qua? tempore passionis Christi in domo Pilati steterunt,
ab illo tempore usquc nunc continue aquam sudantes. Item in hac
ecclesia est locus, ubi mortuus super crucem Christi positus fuit
resuscitatus. Item in hac ecclesia est locus, quo Iesus Marios Ma¬
gdalena} in specie hortulani apparuit. Haec omnia loca sancta in
hac continentur ecclesia inclusa, et ipsa ecclesia, utpalatium, ad
commoda diversa peregrinorum et inclusorum est pra?parata. Nam
peregrini advenientes ab una diei hora prima usque ad eandem
horam diei crastina? in ecclesia includuntur, et omnia ad libitum
possunt perlustrare. Incola? vero Christiani bis in anno, scilicet a
parasceue usque ad feriarn secundam post pascha, et a vigilia
inventionis sancta? crucis usque ad crastinum festi, gratis iirtro-
mittuntur et includuntur, et Urne diversarum rerum et victualium
in ecclesia, ut in partibus istis in nundinis et enca?niis 1, reperi-
untur mercimonia, et ibidem diversa audiuntur idiomata et melodia,
et unaquaeque natio habet locum specialem ad divinum officium ad
ritum eorum pcragendum, ex quibus Latini habcnt locum, quo
Christus Maria? Magdalena? apparuit in specie hortulani. Iuxta ec-
clesiam sancti sepulcri quondam fratres sancti Ioannis hierosolymi-
tani habitarunt, et in ipso palatio nunc est commune hospitiuin
peregrinorum. Est hospitium tarn largum, quod mille homines
commode in eo possunt habitare, et omnia, quibus indigent, pos¬
sunt in eo pro pretio reperire. Est autem in hoc palatio, seu ho-
spitio, consuetudinis, quod quilibet peregrinus dat duos denarios
venetianos pro hospitio. Si moratur ibidem per annuni, non dat
magis, si moratur per unam diem, non dat minus. In hoc palatio
seu hospitio temporibus meis habitabat qua?dam matrona, nomine
Margareta de Sicilia, et habuit fratrem canonicum sancti sepulcri,
nomine Nicölaus. Ha?c Margareta Christianis ibidem multum fuit
utilis et proficua, et, ut mihi constat, multas tribulationes et an-
gustias amore Christianorum ibi est perpessa, et semper propter
fidelitatem 2 eius in speciali fuit gratia Soldani. Et est sciendum

IV Wie in Deutschland auf Märkten und Kirchweihen. Die Leaart nach
AB. In C fehlt et encseniis. — 2. utilitatem B.

6
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quod canonici sancli sepulcri multum pra?rogativis utuntur et pri-
vilegiis, ut in ordinario eorum legi. Nam omnes horas diei cum
Alleluja, ut nos, cum dicimus: In adiutorium etc. incipiunt, ut
de quibus totus mundus de longinquo tcstatur. Hi omnia principa-
liter legunt assertive ut ipso die paschae diaconus legit evan-
gelium tali modo: In illo tempore Maria Magdalena et Maria Iacobi
et Salome 2 emerunt aromata ut venientes huc ungerent Iesum.
Et dum venit ad illum articulum: Surrexit, non esthic, tunc dia¬
conus digito suo monstrat supra sepulcrum Christi, et sie de reli-
quis. Ceterum ante ecclesiam versus occidentem est lapis, super
quem Iesus baiulans crucem modicum quievit, dum prae tormentis
et gravedine crucis in humanitate quasi defecit, et ibidem angaria-
verunt 3 IüdM Simonem Cyrenensem, de villa venientem, ut tol-
leret crucem. Item iuxta ecclesiam non longe versus meridiem est
lapis, super quem Iesus stetit, dicens: Filiaj Ierusalem nolite flere
nie, sed super filios vestros 4 etc. Item in Ierusalem apparent
adhuc pavimenta domus Pilati; sed tunc erat extra civitatem; do-
mus Caipha?, in qua consilium fecerunt et ipse prophetavit, dicens:
Expedit unum hominem mori pro populo 5. Distat a Ierusalem ad
tria miliaria patriae iUiüs. Item in Ierusalem quam plurima alia cer-
nuntur mirabilia et loca saneta, de quibus per singula longum esset
enarrare. Item de Ierusalem proceditur ad civitatem quondam pul-
cherrimam, sed nunc desertam, in montanis IudaBce sitam, nomine
Zacharia. Distat a Ierusalem ad quinque miliaria. In hac civitate
Zacharias et Elisabeth parentes beati Ioannis Baptistoe habitabant,
et ad eam beata Maria post annunciationem eius iuxta dictum Ga-
brielis ivit a Nazareth, ctfi Elisabeth obviavit et exultavit infans in
utero eius, et beata Maria dixit: Magnificat anima mea dominum G.
In loco quo sibi sie obviaverunt et se invicem amplexae sunt, pul-
cherrima ecclesia est construeta, qua? Magnificat vocatur, in prä¬
sentem diem, et distat hie locus a Nazareth ad tres ditetas cum

1. attente B. — 2. Yergl. Ev. Matth. XXVII, 56. Marc. XV, 40. Luc.
XXIV, 1 — 10. Joh. XIX, 40. — 3. Ev. Matth. XXVII, 32: Exeuntes autem
invenerunt hominem Cyrenseum, nomine Simonem; hune angariaverunt ut
tolleret crucem eius. So die Vulgata , nach dem Griechischen: tovtov ijy-
yägtvaav. Das Wort wird abgeleitet von äyyagos Bote, das aus dem Per¬
sischen herstammt. — 4. Ev. Lue. XXIII, 28. — 5. Ev. Joh. XI, 50. XVIII,
14. — 6. Ev. Luc. I, 39—46.
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dimidia parva? via?, quas mater domini itaquc ivit, sicut evangelium
loquilur dicens: Surgens Maria abiit cum festinatione in montana
Iuda?a? In hac etiam civitate sanctus Ioannes Baptista conceptus
est et natus. De hac civitate Zacharia reditur et in itinere cernitur
locus, quo crux Christi creditur crevisse; etiam prope iter multa
sanctorum cernuntur monumenta, eremitoria, caverna? et antra,
in quibus adlmc multoruni corpora sanctorum quotidie repcriuntur
intacta et ilhesa, quorum nomina deus novit. Dum sie reditur in
Ierusalem, extra portam septentrionalem est locus, quo sanctus
Stephanus protomartyr fuit lapidatus 2. In hoc loco pulchra videtur
stetisse ecclesia, qua? nunc est eversa, et est supra vallem Iosa-
phat sita. In valle Iosaphat stat ecclesia devota, sed non multum
pulchra, in honorem beata? Maria? facta, in qua descenditur bene
per LX 3 gradus et pervenitur ad sepulcrum beata? Maria?, quod
luminaribus et lampadibus plus et melius, quam sepulcrum Christi
est ornatum. Locus, in quo stat sepulcrum, non est maior, quam
tibi octo homines commode possunt slare, et est unius figura? se¬
pulcrum Christi et beata? Maria?. In loco, quo nunc stat ha?c ecclesia,
tempore passionis Christi fuit domus Anna? prineipis sacerdotuin,
et ibidem Petrus Christum negavit. In loco, quo negavit, stat co-
lumna marmorea, in memoriale sempiternum. In valle Iosaphat
Christus in novissimo die districlus iudex creditur esse venturus,
reddens ibidem unieuique iüxta opera sua mercedem. In eadem
valle transit torrens Cedron, qua? sunt aqua? pluviales et humor de
montibus hinc inde venientes. Non remole a torrente in pede
niontis Oliveti est hortus, quo captus erat lesas et a Iuda traditus
osculo. Hunc hortum deus in humanitate cum diseipulis frequen-
ter 4 visitavit. In loco, quo Christus captus erat, pulchra stat
ecclesia, in qua Sarraceni propler pascua prope nunc includunt
ipsorum pecora ac iumenta. Non longo ab horto a sinistris sub rupe
est locus, ubi Christus oravil ad patrem, dicens: Pater, si fieri
potest, transeat a nie calix iste 5 ; et pra? Itmore mortis in humana
fragilitate sanguinem sudavit. In pede montis ex opposito, supra
quem Ierusalem sita est, sunt natatoria Siloe, et nunc sunt aqua?

1. Ev. Luc. I, 59. — 2. Act. Apost. VII, 57. Veryl. Räumer, Paläst.
S. 275. — 3. So AB. quadraginta C. Räumer, Paläst. 8. 273, hat 47
Hiufm. — 4. Ev. Joh. XVIII. 2. — 5. Ev. Matth. XXVI. 39.

6*
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putrid« confluentes. Ex opposito natatoriorum stat statua Absalo-
nis 1 mira? magnitudinis artificiose facta. Supra vallem Iosaphat
versus meridiem est ager figuli vel Aceldama 2, seu ager sangui¬
nis, qui in sepulturam peregrinorum pretio sanguinis fuit emptus.
Attamen quaedani historia orientalis habet et vult, quod nisi pro
quindecim denariis fuisset emptus, quod etiam bene eredendum
est, quoniam non capit tertiam partem agri.

XXXIX. DE TRIGINTA DENARIIS.

Legitur in quadam historia regum orientaliura, qui domino
munera obtulerunt 3, quod Thare pater Abrahae fecisset monetam
seu denarios, iussu cuiusdam regis Mesopotamia) nomine Ninus, et
recepisset triginta argenteos pro suo salario. Hos argenteos dedit
Abraham, qui ipsos in peregrinatione, in exilio consumpsit, et per
diversas manus transeuntes iidem denarii ad manus Ismaelitarum
devenerunt, et cum ipsis a fratribus emptus fuit Ioseph. Postea
dum Ioseph dominaretur in Aegypto, iidem argentei a fratribus
pro frumento ad manus Ioseph sunt reversi, et ipsis fratribus re-
stitutis, fratres ipsos argenteos dispensatori Ioseph dederunt, qui
ipsos misit in Saba pro mercimoniis ex parte Pharaonis; tempori-
bus Salomonis, dum ab Oriente venit regina Saba, audiens eius
sapientiam, ipsos triginta argenteos obtulit in templo. Teinporibus
Roboam, dum Nabuchodonozor templum spoliavit et thesauros abs-
tulit, ipsos triginta denarios cum aliis thesauris tradidit regi Godo-
liffi, qui secum erat in exercitu, et sie cum aliis in thesauris regum
Godolioe usque ad nativitatem Christi permanserunt. Tunc regnum
Godolife in regnum Nubiaj est translatum. Nato itaque domino,
Melchior rex Nubiaj videns in Stella, Christum de virgine natum,
ipsos triginta denarios, quia antiquius et nobilius aurum in the¬
sauris suis non reperit, secundum dei nutum Christo obtulit; postea
vero beata virgo Maria in Aegyptum fugiens, metu Herodis, in

1. Der Käme stete in ÄC, fehlt in B. — 2. Evang. Matth. XXVII. 8.
Act. Apost. I. 19. Raumers Palästina S. 270. — 3. Die Erzählung von
den heiligen drei Königen des Johannes von Hildesheim, der 1358 Prior zu
Cassel, 1366 zu Born, war, und 1375 zu Marienau starh. Es ist Capitel
25 und 26. Vergl. meine Schrift „über ältere Pilgerfahrten 11 (Münster 1848J
S. 58 ff.
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loco, quo nunc est hortus balsami, cum aliis magorum muneribus
ipsos triginta denarios amisit, quos quidam pastor reperit et penes
se triginta annis servavit. Et tunc cum fama crevit de Iesu, idein
pastor in Ierusalem se transtulit et Iesus eumdem a suis infirmita-
tibus liberavit, qui Christo in templo pra?dicanti et docente ipsos
triginta denarios, et alia magorum munera obtulit, quos Iesus
recipere renuens, ut denarios in templo ofFerret, et alia munera
super altare poneret, prceccpit, quod et pastor fecit, et Iudxi
triginta denarios in carbonam proiecerunt, et postea ipsos lud«
pro traditione Iesu dederunt, et ipsis per Iudam reportatis agrum
figuli pro quindecim denariis emerunt, et reliquos quindecim mili-
tibus sepulcrum Christi custodientibus tradiderunt, et sie cum fa¬
ctum erat cum denariis, quod erat pnedestinatum, statim fuerunt
divisi et hinc inde dispersi. Sed antequam hoc non erat factum,
quod de ipsis fieri debuit, Semper insimurpermanserunt, ut audi-
vistis. Sed scriptura ipsos denarios argenteos appellat, quia anti-
quitas omne metallum argentum appellaverunt; sed nulli dubium
quin fuerint aurei. Ipse ager sanguinis non est magnus, ut dixi,
sed profundissime effossus et desuper testudinatus et foraminibus
rotundis perforatus, et per illa foramina corpora mortuorum intus
proiieiuntur, et post triduum nil aliud nisi sola ossa reperiuntur.
Aliter locus tarn parvus ad tot mortuorum corpora sufficere non
posset. Iuxta hunc agrum est locus valde delectabilis et arboribus
pulcherrimus, quem fratres prsedicatores in recessu meo emerunt,
sed nescio, si ipsum obtinuerunt. Sunt etiam prope plurima san-
ctorum eremitoria, habitacula et oratoria gratiosa, qua; nunc sunt
deserta. Ita prope est eaverna, in qua Petrus negato Christo per-
mansit et latitavit et amare flevit. Non longo ab hac eaverna est
locus, quo Iudas desperatus se suspendit.

XL. MÖNS OLIVETI.

Ceterum prope Ierusalem versus orientein est mons Oliveti,
qui nunc mons luminum dicitur, multum delectabilis, et inter ipsum
et civitatem Ierusalem non est nisi vallis Iosaphal. Est mons Oli¬
veti tarn altus pra3 civitate, quam civitas intrinsecus super eo dis-

1. Diese vier Worte fehlen in B.
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cerni potest, et dicitur mons Oliveli, quia mülitffi olivae super eo
crescunt; aliter nunc dicitur mons luminum, quia de nocte lu-
minaria de templo domini contra eum resplendent, Düse porta;
Ierusalem orientales versus inontem Semper sunt clausee, quia
inter civitatem et inontem vallis Iosaphat est tarn profunda, quod
homo manibus et pedibus ascendendo et descendendo satis ha-
beret reptare, et illa una porta nunc aurea vocatur porta. Ce-
terum supra montem Oliveti pulchra stat ecclesia ad sanctum sal-
vatorem vocata, in loco, quo Christus post passionem suam dies
quadraginta 1 ad patrem ascendit mitis, et destriclum iudicem eum
esse vehturum ibidem angeli dixerunt. In ecclesia illa in pavimento
vestigia Christi apparent in hodiernuin diem, et Iegitur, quod dum
Christiani primo illam ecclesiam aedificarent et pavimentarent, quo-
ties ad locum, quo Christi vestigia sunt, venerunt, et lapides pavi-
nienti supposuerunt, tofies Semper lapides in modum vestigii ho¬
minis violenter exsilierunt, et sie vestigia usque in praesens per-
manserunt. Ecclesia est desuper aperta; nam testudo in loco, quo
Christus transiit, se noluit aliqualiter applicare. Item super montem
Oliveti stat alia capella in loco, quo Christus doniinicam orationem
edidit et diseipulos doeuit, et illa capella adhuc Pater noster est
vocata. Item super hunc montem alia stetit capella, nunc eversa,
in loco, quo Iesus videns civitatem flevit super eam. Ceteruiu in
eodem monte est parva villa, Galiläa 2 vocata, de qua pluriinum
loquitur scriptura, in qua diseipuli Semper cohabilabant. Haec est
Galilaea illa, de qua Iegitur: Ite in Galilaeam, ibi eum videbitis, sie-
ut dixit vobis, et alibi CMatth. 26, 323: Pra3cedam vos in Galilaeam.
Sed est alia Galilaea, quas est magna terra, et distat ultra tres dise-
tas, ut postea audietis. Item in eodem monte plurima sanetoruni
habitacula fuerunt et ereinitoria et oratoria gratiosa. Prope mon¬
tem Oliveti est Bethphage, ubi Christus in die palmarum asinam
conscendit, dumlerusalem intravit. Et bonus sessor 3 erat; alioquin

1. Act. Apost. I. 3—11. — 2. Et wird der Thurm, genannt viri Ga-
lilsei, sein, der sich ehemals auf der Nordspitze des Berges befand. Vergl.
Raumer, Paläst. S. 273. Daß die bei Ludolf angezogeneu Bibelstellen falsch
gedeutet sind, springt in die Augen. Frater Felix Fabri Th. I. S. 385:
„Dicitur quod tempore Christi ibi fuerit villula, dicta Galilsea" zeigt
deutlich den sagenhaften Charalcter dieser Annahme. — 3. So AB. In G

fehlt das Wort.
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impossibile esset dicere, hominem cum asino per talem viam des-
cendisse. Nam hsec via declivissime de monte Oliveti descendit et
stricte. Prope Bethphage ad parvum dimidium miliare estBethania,
munitio quondam valde pulchra in clivo montis sita, in qua tres pul¬
chra? stant ecclesia?, quarum una est in loco, quo Lazarus a morte
fuit suscitatus, cuius sepulcrum adhuc apparet, et sunt sepulcra
Christi, beata? Maria? et Lazari unius figura?. Secunda ecclesia
stat in loco, quo domus Simonis leprosi, qua Christus ad epulas fuit
invitatus, et beata Maria Magdalena veniens unxit caput Iesu et pe-
des eius lacrimis lavit et capillis tersit, ut testatur scriptura. Tertia
ecclesia de palatio Martha? est facta, in quo deus in nostra fragili-
tate esuriens et sitiens, nudus et lassus, a Martha sa?pissime est
receptus et refocillatus et exsul hospitatus. In Iiis ecclesiis Sarra-
ceni ibidem degentes ipsorum boves nunc includunt et iumenta. In
hoc loco Salomon posuit idolum suum Moloch K

XLI. DESERTUM, IERICHO, SODOMA ET GOMORRA.

De Bethania in una die pervenitur ad Iordanem et transitur
parvum desertum nomine Montost 2. In hoc deserto sanctus Ioan-
nes Baptista docuit et locustas et mel silvestre ibidem comedit. In
hoc etiam deserto homo quidam descendebat de Ierusalem inlericho
et incidit in latrones, ut narrat scriptura 3. In fme huius deserti
est mons, qui Quarentana 4 vocatur, in quo Iesus XL diebus et XL
noctibus ieiunavit et postea esuriit, et ibidem a diabolo, ut de la-
pidibus panes faceret, est tentatus. In media via ad montem ascen-
dendo pulchrum eremitorium lapidi est excisuin, in quo Christus
ieiunavit, et a Georgianis monachis inhabitatum. Temporibus meis
rex Gazare 6 viam frangere fecit, ne monachi descendere nec pe-
regrini ascendere possent, quod sentiens Soldanus viam bene re-
parare fecit et monachis ibidem habitandi perpetuam dedit liberta-
tem. In huius montis cacumine pulchra ecclesia est sita in loco,

1. Meloth AB. III Heg. 11, 7: Tunc sedificavit Salomon fanum Cha-
mos, idolo Moab, in monte, qui est contra Ierusalem, et Moloch idolo filio-
rum Ammon. — 2. So AB. Monstat C. — 3. Ev. Luc. X. 30. Das Gleich¬
nis vom barmherzigen Samariter. — 4. Von den vierzigtägigen Fasten so
genannt. Baumer, Paläst. S. 41. — 5. So AG. Gorare B. Vielleicht Ge¬
rat, wo Abraham wohnte. I Mos. 20, 1. Vers 2: Abinielech rex Gerarae.
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quo Iesus a diabolo est tentatus. De hoc etiam deserto legitur:
Ductus est Iesus in desertum a spiritu, ut tentaretur K Ceterum
prope hunc montem versus planitiem Iordanis est fons et pulcher-
rimum pomarium, ubi Abraham de Chaldaea veniens habitavit, et
ibidem aedificans altare, nomen domini invocavit. Hic locus hortus
Abraham vocatur in präsentem diem. His pertransitis pervenitur
in Iericho, quondam civitatem regalem et famosam, nunc ad par-
vam villam redactam, sed est in loco pulcherrimo uberrimoque
in valle Iordanis sita. Haec est Iericho, cuius muros deus miracu-
lose destruxit et Iosue maledicto, ne reeedificarentur 2 , dedit. De
hoc Iericho fuit Raab meretrix et Zachaeus statura pusillus 3. De
hoc Iericho pueriElisEeumprophetam illuserunt, dicentes: Ascende,
calve, ascende, calve, quos duo ursi in vindictam devorarunt 4, de
quibus omnibus scriptura testatur. Prope Iericho est locus, quo
Iesus transiens ctecum illuminavit. Prope Iericho transit rivus,
quem Elisaeus propheta de amaro fecit potabilem 5. Prope Iericho
ad tria parva miliaria est mare mortuum, habens in longitudine circa
octoginta miliaria magna istius patriae, ubi steterunt maxima? civi-
tates Sodoma et Gomorra, Seboim et Adama c , et omnia iuxta et
intra loca, civitates, villre, munitiones et castra, quae deus ob pec-
cata eorum detestabilia subvertit. Huius maris aqua nulla creatura
ad aliquid penilus uti potest, et habet intolerabilem et pessimum
foetorem. Itaque dum ventus transit, totam circa terram inflcit. Ta¬
rnen in tempestatibus mültos pulchros lapides eiicit, quos dum ali-
quis tollit, per triduum manus eius in tantum fcetet, quod horno
semet non potest tolerare 7. Dicunt quidam, quod homo in eo mergi
non possit. De hoc nihil mihi constat, nisi ex relatu, cum forsan
numquam fuit attentatum 8. Sed audivi ab incolis, quod in aliqui-
bus locis fundus maris bene reperiatur, et in aliquibus non. Sed
de aliquibus 9, qua; ibidem ante Subversionen! steterunt et fuerunt,

1. Evang. Matth. IV. 1. — 2. Jos. 6, 26. — 3. Evarig. Luc. XIX. 3-
— 4. IV Reg. 2, 25- Es war nicht in Jericho, sondern in Bethel. — £>•
Geht auf IV Reg. 2, 20. Vgl. Baumers Baiäst. S. 59. — 6. I Mos. 10, 19.
AB haben diese beiden Namen, die in 0 fehlen. — 7. So AB. semetipsuni
vix potest pati C. — 8. So AB. In 0: et quod olim a Tito et Vespasiano
in hominibus conderanatis ad mortem fuisset attentatum. Ein Zusatz, wie
es scheint, aus Joseph, de hello iud. V. 5 geßoßen. — 9. C fügt hinzu:
sedifieiis.
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penitus nil apparet; etiam propter intolerabilem et pessimum foeto-
rem homo vix poterit appropinquare. Tarnen omnia loca circa
sunt arboribus et fructibus magnis et tlelectabilissimis visu plena;
sed fructus dum carpuntur et rumpuntur, sunt intrinsecus cineres
et favilla 1 et fcetor pessimus carpentis manibus in triduo non pot-
est aboleri. Nam etiam omnia circa loca maledictione dei sunt
plcna. In Iiis locis reperitur et capilur serpens, qui tyrus dicitur,
unde tyriaca 2 dicta est; nam ex eo pro parte conficitur. Est ser¬
pens non dimidias ulnae longus, in modum digiti grossus, lucei co-
loris, rubedine mixta et cebcus; contra eius venenum nulla seitur
medicina, nisi membrum per eum tactum amputare. Dum irascitur,
liguam in modum ignis emittit; itaque ignis videretur, si ipsam non
attraheret; in facie crines, ut aper iracundus extendit, et caput
grossius tunc sibi efficitur, et credo, si ca;cus non esset, quod nul-
lus eum evadere posset; nam audivi ab illis, qui istos serpentes
capere solent, si alicuius cquum tangerent, quod sessorem inter-
ficerent. Circa mare mortuum a dextris versus montes Israel 3, in
quodam monticulo, stat uxor Loth, in statuam salis versa. In hoc
ilincre temporibus meis fuerunt Templarii, in destructione Acon
civitatis capti, qui hinc inde in montibus ad opus Soldani ligna ser-
rabant, et ordinem Templariorum esse destructum, adhuc ignora-
bant; nam hinc inde in montibus laborabant, et aliquos hoinines
cismarinos post captionem eorum non videbant; hi mullum dissua-
dcbant, quod ulterius supra mare mortuum non equitaremus, si
prae fcetore vitain vellemus obtinere, sed locum statua3 uxoris Loth
a longe aperte demonstrabant. Hos infra annum Soldanus ad quo-
rundam preces cum liberis et uxoribus liberavit, et ad curiam do-
mini nostri 4 deveneruntet honorifice ad patriam suam fuerunt trans-
missi; unus eorum fuit de Burgundia, alter de Tholosa. Non longe
a statua uxoris Loth fuit civitas Segor sita, quae ad preces Loth a
subversione est redempta 5. Ultra mare mortuum versus orientem
est fortissimum mundi Castrum, in arabico Arab, in chaldaico Scho¬
bach, in latino mons regalis 6 vocatum. Dicitur quod ipsi castro

1. Die Sodomsäpfel, schon bei Tacitus , Hist. V. 7 und Josephus, de
bello iud. IV. 8 erwähnt. Vergl. Robinsons Palästina, Th. II. S. 472. —
2. Der Therialc, jj t^taxi?. — 3. So AB. In C fehlt der Name. — 4.
Zur päpstlichen Curie. — 5. So B. In A steht obtenta, in 0 permansit
libera. Uber Segor, hehr. Zoar, vergl. Baumers Palästina S. 239, — 6. Oe-
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in mundo non sit comparatio, et est tribus muris cinetum. Infra
primum mumm est altissima rupes et tres fontes de ipsa exeuntes
et cadentes et totam terram circa irrigantes. Infra secundum rau-
rum tanlum crescit de frumento, quod omnes de Castro de uno anno
ad alium se commode possunt sustentare. Infra tertium murum
siniiliter tantum crevit de vino; sed nunc vites sunteradicata?. Hsec
omnia, exceptis arboribus et herbis, totus mundus Castro non po-
test auferre. Hoc Castrum quondam fuit Christianorum, sed pecea-
tis eorum exigentibus, id vilissime per propriam traditionem ami-
serunt. In hoc castro Soldanus nunc Semper habet suum thesaurum
et filium suum successorem, et ad hoc Castrum Semper fugit tem¬
pore necessitatis. Sub hoc castro est villa nomine Sabab, in qua
degunt plus quam sex millia Christianorum, redemptorem terrae
saneta; multuin affectantes.

XLII. DE IORDANE FLUVIO.

De mari mortuo pervenitur ad Iordanem, qui est fluvius non
decem passuum latus; sed licet Iordanes parvus sit fluvius, tarnen
profundissimus est et limosus, et secundum auram 1 aliquando
maior, aliquando minor, et aliquando ex aquis pluvialibus tarn
magnus efficitur, quod portare posset naves onustas. Multum li-
mosum fundum habet, aquam dulcem et optimos pisces, et oritur
ab isto mari maledicto ad quatuor diaetas versus septentrionem, ad
radices montis Libani, ex duobus fluminibus Ior et Dan, et trans-
iens per mare Galilaaae amborum fluminum nomen 2 sumit et Ior¬
danes vocatur, sed ad radicem montis Carmeli exit torrens, qui
incidit in Ior. Prope mare mortuum ad duo miliaria parva, Iorda¬
nem ascendendo, est locus, quo Iesus a Ioanne fuit baptizatus; ipse
locus ad vada Iordanis vocatur. Ibidem Iosue et filii Israel sicco
pede transierunt. In hoc etiam loco ad praeeeptum Elise prophetae
aqua Iordanis se divisit. In hoc etiam loco ab Elisaeo pallio Elise
percutiente aqua est divisa 3. Prope hunc locum, non longe a

gründet von König Balduin I im Jahre 1115. Siehe Räumers Palästina
S. 247. (Kereh es Schobek, im Gebirge von Edom). — 1. So AB. horara
C. — 2. So AB. In 0 ist Alles heillos verdorben. Von dem Jordan und

seinen drei Quellßüßen: Banias, Dan, Hasbeny , vergl. Baumers Palästina
S. 49. — 3. So lese ich diese Stelle nach A und B. In C steht sinnlos:
Heliseus pallio Helie aqua percutiens et se divisit.
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littore Iordanis, pulchrum monasterium in honorem sancti Ioannis
Baptistse est factum et a Gratis monachis inhabitatum, qui bra-
chium sancti Ioannis asserunt se habere. Et propter aquas ali-
quando inundantes de littore modicum monasterium est translatum.
Ad ipsum locum ipso die epiphanise doinini omnes Christiani, in-
eolae et peregrini etiam de longinquis partibus conveniunt, et ibi¬
dem evangelium: Cum natus esset Iesus in Bethlehem 1 etc. omnes
in latino legunt, aquam benedicunt et crucem baptizant, et omnes,
qui lunc habent infirmitates et languores, in aquam saltant, et quam
plurimi ab infirmitatibus suis aperte liberantur. In valle Iordanis
est acervus praeputiorum, sedes circumcisionis, locus flentiutn 2
et duodecim lapides 3, quos filii Israel in testimonium de fundo Ior¬
danis tulerunt. De Iiis lapidibus Ioannes Baptista pradicavit, dicens:
Potens est dominus, de lapidibus istis suscitare filios Abraha? 4 etc.
Hsec vallis dicitur vallis Achor, quia ibidem Achor fuit lapidatus 5
pro aureis regalibus subtractis. In hac etiam valle Elias per cur-
rum igneum raptus est in coclum. Non longe a loco, quo bapti-
zatus est Iesus, ad duo parva miliaria Iordanes mare mortuum sive
maledictum intrat et ultra non apparet, et est qusestio in Oriente,
cur aqua tarn benedicta intret locum tarn maledictum. Dicunt qui-
dam propterea quod maledictio unius temperetur per benedictio-
nem alterius; alii dicunt, quod in introitu absorbeatur; quod
utrumque bene est credendum. Sed tarnen mihi magis videtur,
quod a terra absorbeatur. Nam Iordanes aliquando ex aquis plu-
vialibus undique de montibus venientibus tarn magnus efficitur,
quod impossibile esset, tantas aquas ipsum mare intrare posse, et
non in tantum inundare, quod omnia circum loca submergeret;
durat fluxus Iordanis ab ortu usque ad finem circa viginti quinque
miliaria huius patriae Supra fluxum Iordanis sunt plurima Graco-
rum et Schismaticorum monasteria et eremitoria gratiosa. Iuxta
eundein fluxum innumerabilia cernuntur animalia silvestria parva
et magna omni vespere se adaquantia, specialiter leones, vulpes,
capreoli, cervi et lepores, capri 6 silvestres et huiusmodi animalia,

1. Evang. Matth. Cap. II. — 2. So AB. In 0 fehlt acervus bis flen-
tium. — 3. V Mos. 27, 2. Jos. IV. 3—20. Hier Jos. V. 3. ist auch der
Collis prseputiorum zu suchen. — 4. Evang. Matth. 3, 9. — 5. Jos. VII.
25. XV. 7. Der Name Achan lautet irrig in ABO Achor. — 6.
apri B.



qua; iuxta homines incedunt, ut animalia domestica. In eodem loco
temporibus meis trans ripam Iordanis leo assidue esse solebat, et
hoinines transeuntes aspexit et cauda blandiens more canis et non
fugit, nec de die 1 alicui aliquid damni intulit. Tandem quidam
sagittarius noster volens eum terrere et irritare, sagittam emisit.
Leo se non movebat, sed ad sagittam adorabat, et cum ille denuo
sagittam emitteret, leo se directc contra sagittam erexit, quasi
ore et pedibus eam capere desideraret. Postmodum in hoc loco
non est visus leo, sed quam plurima damna intulit hominibus et
iumentis. De aliis animalibus silvestribus tot sunt in hoc loco,
quod villani ipsa ut pecora ad forum ducunt. Non longe ab hoc
loco est locus, qui ad tumulos Iordanis 2 vocatur, ubi filii Rüben
et Gad et dimidia tribus Manasse, dum ad possessiones suas redi-
rent, altare mira; magnitudinis construxerunt.

XLIII. DE RAMATHA, SILO, EMAUS, SICHAR, SAMARIA
ET GALILÄA.

De Iordane in tribus diebus pervenitur in Galilaiam, Iudaeain
et Samariam, et diversis visis dimittitur Ierusalem a sinistris et
pervenitur in Ramatha civitatem quondam pulchram et adhuc com-
petenter inhabitatain, in monte Ephraim sitam. In hac civitate nunc
est Sarracenorum Cadi, id est episcopus, ubi qüadam vice multos
labores habuimus de Christianis ibidem captis per fatuitatem eo-
rum, quousque eos liberavimus. Ex hac civitate Samuel propheta 3
fuit ortus et ibidem sepultüs. Iuxta hanc etiam civitatem Habacuc
propheta portans messoribus prandium raptus est ab angelo et ad
Danielem prope Babyloniam ad lacum leonum deportatus. Non
longe a Ramatha fuit civitas quondam pulchra, sed nunc deserta,
Arimathia vocata, unde Ioseph, qui Christum sepelivit, fuit ortus.
Prope hanc ad tria miliaria quondam civitas famosa fuit sita, sed
nunc est parva villa, Silo vocata, quo fuit arca foederis, et Hebraei
ibidem ad orandum convenerunt. Non longe a Silo est Emaus,
quondam civitas pulchra, sed nunc deserta, in qua Iesus post re-

1. aut nocte fügt 0 hinzu. — 2. Jos. XXII. 10: Curaque venissent ad
tumulos Jordanis in terram Chanaan, aedificavcrunt iuxta Jordanem altare
infinitae magnitudinis. — 3. Bamalhaim Zophim auf dem Gebirge Ephraim.
I Keg. 1, 1. 25, 1. 28, 3.
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surrectionem suam discipulis apparuit. Ha?c civitas nunc Nicopo-
lis 1 vocatur. Prope Emaus a doxtris quondam steterunt famosis-
sima? civitates, nunc deserta?, scilicet Gabaon et Aquilon 2, ubi
Iosue contra quinque reges pugnavit et ad eius pra?ceptum sol
cursum prolongavit, quousque inimicos Israel superavit. Item non
longe a Silo in provincia Samaria quondam stetit pulchra civitas
in valle Sita Sichar 3 dicta, nunc Neapolis vocata, et nunc est
quasi deserta. In hac civitate capta fuit Dina fdia Iacob, et a filiis
suis vindicata 4. Circa hanc viam quondam pulchra parva stabat
ecclesia, nunc multum destructa, in qua est puteus Iacob, super
quem Christus, in humana fragilitate ex itinere lassus sedens,
aquam a Samaritana petiit se ad refocillandum, dicens ei: Quinque
viros habuisti, ut narrat scriptura 5. Iuxta hunc puteum Ieroboam
rex Israel fecit vitulos aureos ö , quos filii Israel adoraverunt.
Etiam iuxta hanc civitatem in campo David Goliam interfecit, et
quam plurima alia loca in hoc itinere cernuntur, de quibus longum
est enarrare. De Sichar proceditur et pervenitur in Samariam,
qua) quondam erat caput totius provincia?, de qua etiam tota terra
Samaria vocata est, et fuit civitas quondam pulcherrima et famosa,
regalis et multum magna, ut eius testatur ruina, et civitati Ieru-
salem in Omnibus in situ simillhna. In hac civitate quondam reges
Israel habitabant. In hac civitate etiam sanctus Ioannes Baptista
inter Eliseeum et Abdiam prophetas fuit sepultus. Ha?c civitas qua?
olim Samaria vocabatur, postea Sebaste dicta est, et nunc Yblirn
vocatur, de qua cognatio maior Christianorum in ipsa terra de
Yblin vocatur in pra?sentem diem, et primo fuerunt milites de
Francia, et in recuperatione terra? sancta? ipsis ha?c civitas fuit
in portionem suam devoluta. De Samaria pra?dictis visis proceditur
per planitiem Galila?a?, dimissis montanis. Galila?a est terra? pro-
missionis provincia, planis, montibus, pascuis, herbis et aliis di-
versis bonis rebus multum nobilis et bona, et in eius vallibus uber-
rima est et gratiosa. In eius piano et declivo montium sunt ha?

1. Ein Irrthum. Es war ein anderes Emmaus. S. Baumers Paläst.
S. 169. — 2. So haben oodd. und edd. Nach Jos. X. 12. ist indes kein
Zweifel, daß Aialon zu lesen. — 3. Der Name Sichar, für Sichern, auch im
N. Test. Ev. loh. 4, 5. Vergl. indes Baumers Paläst. 3. Ausg. S. 146. — -
4. I Mos. 34, 25. — 5. Evang. loh. 4, 18. — 6. III Eeg. 12, 28.
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civitatcs qua? sequuntur, scilicet Nayn, Capharnaum, Betsaida et
Chana Galilsese. Sed omnes nunc sunt quasi desertae et destructaj;
etiain non videntur magni valoris fuisse. Qux deus in ipsis in
humanitate operatus est, in evangelio plenius continentur et pro-
plerea ea reiterare mihi non est cura. PropeNaym est monsEndor,
sub cuius pede transit torrens Cyson. Etiain haec terra Galilnea
quam plurimis miraculis Christi est illustrata et glorificata. Circa
fines Galilaeai sunt montes Gelboe, qui sunt plani monticuli herbis,
graminibus, pascuis multum abundantes. In his Saul et Ionathas
et filii Israel ceciderunt, de quibus ait David: Montes Gelboe, nec
ros, nec pluvia vcniat super vos Et dicunt quidani, quod ros
vel pluvia non veniat super eos, quod falsum est, quia quam plu-
rima pulcherrima ibidem cernuntur stetisse monasteria et ordinum
Cisterciensium et Bencdicti fuisse, testatur pictura eorumdem. In
vicino montium Gelboe civitas Bethulia fuit sita, in qua fuit Iudith,
qua? prope ibi caput Holoferni abscidit; sed civitas nunc est de-
structa. His itaque omnibus et singulis visis dimissa planitie Gali¬
läa« per quemdam montem transitur et pervenitur in Nazareth,
quaj quondam fuit civitas famosa et adhuc est multum pulchra, in
valle florida et gratiosa sita, montibus undique circumclusa, et non
est murata, sed doinus eius sunt hinc inde ab inviccm dispersa?;
sed est bene inhabitata. In hac civitate deus homo per Gabrielem
beatae Marias virgini annuntiari dignatus est. In hac civitate magna
et pulchra ecclesia est facta, in qua prope chorum est capella
multum pulchra in loco, quo deus homo nostri causa fi'eri est an-
nuntiatus, quo etiam beata virgo deum et hominem concepit. In
hac capella stat parva columna, contra quam stetit Gabriel, dum
Christum annuntiavit et eius figura columme ut in sigillo est im-
pressa, in praesentem diem. Betro ecclesiam est fons, de quo beata
virgo Maria Semper aquam haurire solebat et prope cum snepissime
allocutiones angelicas et consolationes recepit. Hunc fontem tempo-
ribus meis Sarraceni ob invidiam Christianoruin et peregrinorum
multum obstruxerunt; tarnen numquam sibi fluxum auferre potue-
runt. Hanc etiam ecclesiam sanctam et gloriosam Sarraceni multi-
pliciter vituperant. Nam cadavera pecorum mortuorum, videlicet
asinorum, camelorum, canum et boum in ea excoriant et proii-

1. II Eeg. 1, 21.
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ciunt, itaque proe fcetore eorum vix loca sacratissima possunt visi-
tari. Degunt in Nazareth Sarraceni pessimi nequam et nobiles, qui
vocantur DehesSoldanum quasi non curantes, et prte omnibus in
introitu civitatis seinper indigetur eorum conductu et securitate
speciali. Prope Nazareth ad unum miliare est rupes in quodam
monte, qune saltus domini vocatur, de qua dum Iudtei Iesum vole-
bant praecipitare, ipse transicns per medium illorum ibat, ut lo-
quitur scriptura et evangelium. Figura Iesu in lapide, per quem
transivit, ut in cera molli, apparet in pra-sentem diem. De hoc
loco proceditur et pervenitur in media die ad montem Thabor,
qui est mons in piano pro se situs et multum altus seorsum, sed
non est latus, et monti qui in dicecesi paderbornensi Dezenbergh 2
dicitur per omnia multum similis. In vcrtice huius montis Iesus
Christus est transfiguratus et resplenduit facies eius sicut sol, co-
ram Petro, Iohanno et Iacobo, et ibidem Moyses et Elias appa-
ruerunt cum eo loquentes, ut evangelium testatur. In loco, quo
transfiguratus est, quondam fuit nobile et regale monasterium con-
structum ordinis sancti Benedicti. Abbas eius bulla plumbea ute-
batur, ut papa, quarum plures bene vidi. Et est sciendum quod in
partibus ultramarinis festum transfigurationis domini solemnissimo
celebratur, et occurrit 3 ipso die sanctorum Sixti Felicis 4 et Aga-
peti, et tunc cum novo vino celebratur, et omnes nobiles et cives
tunc specialiter ad ecclesiam conveniunt et vexilla sua super ec-
clesias ponunt et per totam noctem vigilant et cum gaudio dedu-
cunt. Officium missse est: Dominus dixit ad me filius etc. Dies
sanctificatus illuxit etc. Evangelium: Assumpsit Iesus Petrum et
Iohannem etc. Verticem huius montis Sarraceni occupaverunt et
monasterium. Nam muris et turribus fuit bene munitum. Nunc
desuper totum est desertum et destructum; sed muri et turres
pro maiori parte remanserunt. De hoc monte alia multa leguntur,
de quibus testatur scriptura. Subtus montem Thabor est maximum
et forte Castrum Blansagarda vocatum, quod Christiani constru-
xerunt 5, dum Sarraceni ita montem Semper occupaverunt, a quo

1. So AB. Dehos C. — 2. Desenberch B. Ysenberg OF. Über die
herrliche Baffe des Vesenberg's, vert/l. Fiirstenberg Monum. Paderborn. S.
165 ff. — 3. So AB. concurrit C. — 4. Felicissimi C. — 5. König Fulco
gründete 1138 zu Teil es- Safieh, nicht weit von Ashalon, das Schloß Blan-
che-Garde, auch Alba specula genannt, von Saladin 1191 zerstört, später
wieder aufgebaut. Vergl. Robinsons Palast. II. 626-
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ascensus montis defendebatur, et est in partibus Ulis maxima et
nobilis Christianorum cognatio, qui de Blansagarda vocantur. Nam
ipsorum illud fuit Castrum; sed unde orti fuissent eorum parentes
ante recuperationem terrae sanctae penitus ignoratur, et saepius
super hoc ab eis sum interrogatus, si aliquis esset in partibus meis>
qui se diceret habere in partibus Ulis cognatos, qui eorum arma
in clipeis haberent. De monte Thabor procedilur in montem Her-
mon multum pulchrum et delectabilem et pei'venitur in Galiläa?
spatiosos campos, in quibus Sisara et eius exercitus occubuerunt,
et deinde pervenitur ad littora maris Galila3a3, ad civitatem Syna-
reth 1, qua? postea Tiberias est vocata, et nunc Tybaria vocatur,
et est supra mare sita et non multum valet, nec multum valuisse
videtur; tarnen quondain habuit episcopum et nobilem dominum,
cuius pro maiori parte erat mare Galilajae. Prope hanc civitatem
sunt balnea calida naturalia, sicut hic Aquisgrani 2. Multa alia
loca et villae supra mare Galilfeae stetisse videntur, non magni
valoris, in quibus discipuli Christi et alii piscatores et pauperes
degerunt et adhuc degunt. Mare Galilseae seu Tiberiadis continet
in gyro circa XX miliaria istius patriae et habet in maxima quanti-
tate dulces et optimos pisces et aquas dulcissimas. Hoc mare ab
una parte intrat fluvius Ior, ab alia parte fluvius Dan 3 et per mare
visibiliter transeunt et in unum exeunt et tunc Iordanes vocatur.
Iuxta et super hoc mare deus in humanitate sua multa miracula
operatus est. De hoc mari Iesus Petrum et Andream vocavit et
apostolos fecit. Super hoc etiam mare Christus siccis pedibus am-
bulavit et Petrum incipientem mergi apprehendit. Super hoc mare
Iesus in navicula dormiens, tempestate invalescente, ventum se-
davit. Super hoc mare Iesus in nostra fragilitate cum discipulis
seepius navigavit et ipsum multis miraculis illustravit. Iuxta hoc
mare Iesus post resurrectionem suam discipulis apparuit et ipsos
piscari iussit, et retia ad iussum eius missa piscibus adimplevit.
Iuxta hoc mare Iesus post resurrectionem suam favum mellis et
assum piscis comedit. In hoc loco quondam pulchra stetit ecclesia,

1. Sinareth B. Cyiwoth C. Die Stadt Cinneretli im Stamme Naph-
ihali gab ehmals dem See den Namen. IV Mos. 54, 11. Daher noch im
N. Test, der Name des Sees Oenezareth. Ev. Luc. 5, 1. — 2. Hindeutung
auf den Niederrhein. — 3. Irrthum, oder doch Verwechslung des galiläischen
Meeres mit dem See Merom,
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quae nunc est deslru'cta. Prope hoc mare est rnons; in pede eius
satiavit deus quinque milia hominum de quinque panibus et duobus
piscibus, lit evangelium teslatur. In capite huius maris versus
aquilonem est altum et fortissimuni Castrum cum villa simul Iaphet
vocatum 1 , quo temporibus meis Iudseus de partibus AVestphaliae
cum uxore sua liabitabat. Non longe ab hoc Castro erat quondam
pulchra civitas nomine Dan sita, sed nunc quasi deserta, et est
terrae proinissionis alter terminus. Nam extendit se terra promis-
sionis a Dan usque Bersabee, de aquilone versus austrum, et con-
tinet in longitudine circa XXIV miliaria, et in latitudine a finibus
Iericho in Ioppen de Oriente in occidentem circa XI miliaria istius
patria?, ut audivi a cursoribus Soldani et incolis valde fide dignis,
qui etiam ipsain terram describebant. Non longe a Dan versus
aquilonem est civitas quondam pulchra nomine Bolynas 2 , nunc
Caesarea Philippi vocata, in pede montis Libani et delectabiliter
situata,, sed non bene inhabitata, prope quam Iesus interrogavit
discipulos suös dicens: Quem dicunt homines esse fdium hominis?
ut evangelium 3 testatur. Non longe ab hac civitate est fons iuxta
quemdam montem, qui dividit Idumteam et Fenicem; idem fons
Sabat vulgariter vocatur, quia non in sabbatis fluit. Igitur Iiis Om¬
nibus perlustratis transitur Iordanes in loco, quo primo a mari
Galilaese exit. In hac terra ultra Iordanem duae tribus cum dimidia
possessionein receperunt. Etiam hic fluxus Iordanis dividit Gali-
laeain etldumaeam, et multis villis et locis perlustratis, de quibus
non loquitur scriptura, nec in itinere visis aliquibus specialibus,
sie procedendo pervenitur, si placet, ad quamdam villam, in qua
lob est sepultus. Iuxta eamdem villam sanetus Paulus fuit prostra-
tus et conversatus et distat a Damasco fere per unam diaetam.

XLIV. DAMASCUS CIVITAS.

De hac villa proceditur et pervenitur in Damascum. Dama-
cus est civitas antiquissima, a Damasco servo Abrahae fundata,
et in loco, quo Cain fratrem suum Abel interfecit, sita, et est ci-

1. Wahrscheinlich Japhia, von Josephus befestigt, von Vespasian erobert.
Jos. b. i. III. 7. Vergl. Baumers Palast. S. 115. — 2. Bolmos B. Bel¬
ums C. Das alte Paneas, zur Zeit der Kreuzzüge Beiinas; vergl. Baumers
Paläst. S. 215. — 3. Matth. 16, 13.
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vitas ultra niodum nobilis, pulcherrima ac gloriosa et omnibus mer-
cimoniis ditissima, et omnium locorum plus tarnen artificiali, quam
naturali amoenitate delectabilissima, victualibus, speciebus, lapidi-
bus pretiosis, serico, margaritis, pannis aureis, aromatibus delndia,
Tartaria, Aegypto, Syria ac partibus cismarinis et omnibus rebus
pretiosis, quas humanuni cor poterit exeogitare, abundantissima,
poniariis et viridariis circumclusa, aquis, fltictibus, rivulis et lbnti-
bus, intus et extra, ad luxum hominis artificialiter undique irrigata,
inaudite et incredibiliter populosa, diversis artificibus et mechani-
cis arlificiosissimis et nobilibus, et mereatoribus ditissimis inhabi-
tata, et intus natatoriis et cantibus avium per lotum anrium et hu-
manis solatiis, refocillationibus et delectationibus incredibiliter de-
corata. Unumquodque genus ärtificum rcsidet pro se in platea spe-
ciali, et unusquisque artifex secundum opus suum et artem ante
domum suam de opere suo mechanico, proul artilicialius, nobilius
et specialius pra) alio poterit, ultra quam dici potesl mirabiliter or-
nat et decorat, Similiter mercatores de mercinioniis suis ad idem
faciunt, et omnia opera meclianica ibidem mirabiliter, nobiliter et
artificiosissime fiunt. Sed multum care vendunt universa. Divites
vero cives ante dom'os suas omnia genera avium et avicularum can-
tantium, scilicet philomelarum, quiscularum, alaudarum, francoli-
norum et huiusmodi habent pendentia, et per totuiri annum ajque
bene mirabiliter cantant, et melius in hiemis tempore, quam in sesla-
tis ardore, et omnia alia genera avium scilicet corvorum, picarum,
upuparum, merularum et huiusmodi, qua? ad humariam loquelam in-
formari possunt, ut homines lo([uentes diversimode audiuntur. Et
licet civitas sit tarn populosa, et omnia mercimonia relinquuntur
quasi absque custodia, tarnen nullus est tarn senex, qui aliquem
hominem ibidem fuissc interfectütn umquam recordetur, nec aliqua
ex omnibus venalibus et mercimoniis nisi rarissime l'urantur, et ad
omnia, qua? venduntur, qiuBcumque sunt, Semper sunt specialia
fora deputata. In foro, quo venduntur cibaria, tantus populus vi-
detur quotidie, quantus umquam in uno loco visus est, et omnia
genera cibariorum, quae cogitari possunt, ibidem delicatissime re-
periuntur cocta, et ad illa diligentissima adhibetur custodia, et per
libras et pondera venduntur cuncta; item ibidem diversa et varia
venduntur panum genera. In Damasco est fortissimum Castrum
Soldano pertinens, in quo rex Damasci habitat. Anno domini mil-
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lesimo CCC XL primo in vigilia beali Georgii per regem Damasci
et vulgum persecutio et interfeetio Christianoruin, ut in istis parti-
bus breviter Iudaeorum fuit exorta; sed non duravit persecutio,
nisi per tnensem, et per dei gratiam per Soldanum bene fuit vindi-
cata, ut postea audietis. In Damasco sunt quam plurimae catholi-
eorum et haereticorum ecclesia? et monasteria gratiosa, ex quibus
sibi Sarraceni pulchram ccclesiam assumpserunt in eorum eccle-
siam. in qua corpus eximii doctoris et magna; auctoritatis viri sancti
Iobannis Damasceni requiescit, et ante banc ecclesiam maiestas dei
adhuc nobiliter mansit depicta. Etiam per Damascum ihivius ex
fluvio Pharphar artilicialiter ducitur, et quam plurima artificiosissima
regit molendina. In circuitu Damasci sunt infinita pomaria et viri-
daria, per liiemein et asstatem gramina, berbas, fruc tus, rosas et
llores producenlia, et cantibus omnis generis avium et avicularum
amcenissima, et plus in biemis tempore, quam in aestatis fervore.
Haec autem viridaria et pomaria circumcunt civitalem circa duo mi-
liaria, et ex ipsorum fructibus recenter per totuin annum universa
abundat terra, atquc etiam regiones longo distantes, unde in Oriente
est commune provcrbium: Caput Syriae üamascus, et Graeci ob re-
verentiam et dilectionem Semper primogcnitos polidamas 2 appel-
lant, id est civitas damascena. De aliis Damasci mirabilibus et
amoenitatibus longum esset enarrare. De Damasco proceditur mi¬
nus quam una die ad montem, quem deus monstravit Abrahae, ut
filiuin suum Isaac super eum immolaret. Hic mons Seyr 3 seu Sar-
denay vocatur. Et transitur priino per duo llumina Damasci Phar¬
phar et Albana. In hoc monte petroso Seyr seu Sardenay pulclirum
monaslerium in honorem sanctaa Maria? est factum, super petrani
in loco fortissimo constructum, ut Castrum muris fortissimis undique
munitum, et a nionachis grascis et monialibus inhabitatum. In hoc
monasterio in loco, quo Abraham voluitlsaac iminolasse, pulchra est
ecclesia, in qua rctro altare in muro in quodam arcu semicirculari
stat imago bcate Mari<e in tabula lignca, quasi lactans fdium, ab

1. Die Judenccvfolyimg in DeuUchland, 1348 und 1349. — 2. Aber¬
mals ein Beweis, daß Ludolf nicht Griechisch verstand. — 3. Seh; das Ge¬
birge Edoms , jet-A Dschebal (im M. A. Sobal) gehört nicht in die Nälie von
Damaskus. Yergl. Räumers Palästina, S. 240. „Int Süden von Moab er¬
strechte sich das Gebirge Seir, oder das Gebiet der Edomiter, bis nach Elath
am rothen Meer." Robinson, Paläst. Th. III. S. 108.
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umbilico sursum est depicta et cancellis ferreis pra?munita; sed est
tarn nigra pra? vetustale et osculis effecta 1 , quod vix imago fuisse
discerni polest, sed modicura rubei coloris adhuc cernitur in vesti-
mentis depictis; tarnen deus per hanc imaginem multas virtutes et gra-
tias ac niirabilia operatur. Legitur, quod temporibus, quibus Christiani
terram sanelam possidebant, qusedam vidua, volens servire deo,
in boc monte ereinitoriuni clegit et fecit, quod omnibus cupiebat
esse ignotuin, ne pjropter diversa mundana negotia aliquanter im-
pediretur. Sed quaiiidam matronani liabuil sibi consciain, qua? in-
terdum eam visitavit et sibi necessaria atlulit et nünislravit. Acci-
dit quadani vice, quod illa matrona sibi conscia Ierusalein et alia
loca sancta visitare inteiulebat, et lunc vidua ereinila ipsam humi-
liter et devote rogavit, ut sibi aliquam imaginein bcata? Maria? in
tabula depiclam deportaret, quoniam eam ex intiino et sincero corde
habere desideraret, quod et matrona facere promisit, et recepta a
vidua eremita licentia, ad sanctam Ierusalein pcrrexit et visitatis
omnibus loeis sanclis tabulam ligiream cum imagine beata? Mariee
virginis comparavit et versus hunc montemScyr seuSardenay per-
rexit. Et cum venisset nou longo a Iordane, invasit eam horribilis
leo, qua; nesciens fugere, tabula depicta cum manu, quasi scuto,
pra? saltu Iconis se protexit, et leo quam cito tetigil tabulam, cre-
puit medius, matrona per iler arreptum ad montem pergit, sed qua?
sibi acciderant eremita? vidua? celat. Plurjma alia sibi de locis san-
ctis narravit, et omnibus narratis, vidua inatronam interrogavit, si
sibi tabulam cum imagine depicta detulisset. Matrona vero Semper
illas easdem virtutes, ut prius, ipsam tabulam oblincre putavit, et
ipsam sibi portasse negavit, sed oblivioni se tradidisse dixit. Quod
audiens vidua multum contristabatur et doluit, et in irremediabiles
lacrimas prorupit. Tandem cum matrona per viam reccdere vole-
bat, omnes ianua? eremitorii et capellula? se claüserunt et matronam
firmiter incluserunt. Matrona videns, hoc esse nutu dei, mox vidua?
tabulam se habere, est confessa, et omnia, qua? sibi de leone et aliis
in itinere acciderant, per ordinem enarravit Quod audiens vidua
de.o multipliciter gratias egit, et cum gaudio, reverentia et devo-
tione tabulam reccpit, et in loco, quo nunc stat, collocavit. Et cum
lacrimis et precibus Christum pro tabula bonoravit. Tandem ha?c

1. So AS. In C fehlen diese drei Worte,
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imago evidenter oleum sudavit, et in quadam concavitate ante ta-
bulam facta confluxit et confluit in praesentem diem; sed pro mul-
titudine peregrinorum monachi cum alio oleo nunc augmentant et
peregrinis distribuunt. Sed jiulli dubium, quin eadem imago oleum
sudet, et illud oleum infra annum mutetur in lac, et ipsum lac po-
stea mutetur in sanguinem, quod sa:pius oculis vidi. Sa3pius in
diversis temporibus 1 vidi oleum sie immutatum, ssepius multum de
oleo habui mirifice nuitalo. Hoc eliam oleum in mari multum valet
contra tempestates; dum in aliquo vase retro navein penditur, sta¬
tin! sfevissima cessat lempestas, quod saepius bene vidi. In multis
patet, quod deus bunc locum seu montem, quem monstravit Abra-
hx, ut super eum filium suumlsaac immolaret, multum diligat, quod
talia in honorem matris suaj Marise in imagine sua depicta mirabi-
lia operatur, etiam in tot tribulationibus et infestationibus per di-
versos homines peraclis in ipsa terra, et multoties ipsa terra sie di-
versimode a diversis hominibus perdita et recuperata. Tarnen Sem¬
per illius loci monachi et moniales illtesi permanserunt. Nam legi-
tur et adhuc hpminuin exstat memoria, quod Haloon, qui Baldach
cepit, de quo prius mentionem feci, dum Aegyplum et totamSyriam
destruxisset et universam terram, monachi et moniales huius loci
metuenles etiam locum dimittere cogitabant. Tunc deus et^beata
virgo Maria ipsis visibiliter apparuerunt et eos consolati sunt, quod
penitus iion timerent nee locum derelinquerent. Nam cum illis
prope esse vellenl, et omnes visibiliter in omnibus et per omnia
conl'ortaverunt, et numquam postea ab aliquibus hominibus vel be-
stiis aliquid mali vel molesti pereeperunt, sed temporibus meis Sem¬
per in specialissima gratia et dilectione Soldani fuerunt, qui eis
multa bona faciebat et in omnibus, ut pater, eos defendebat. Sub-
tus hunc montem Seyr est maxima et pulcherrima villa a Grscis
et Surianis inhabitata, bono vino et quam plurimis aliis bonis rebus
abundans, et ibidem tarn de hieme quam de asstate, de uno anno
in alium botri et uva; recentes in vite reperiuntur, etiam ad hoc
specialiter servantur et custodiuntur, et multa alia magnifica et
mirabilia deus in hoc monte, ex speciali dilectione et per illam
iinaginem operari tlignatus- est, de quibus longum esset enarrare.

1. partibus 0.
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XLV. DE VALLE BOKAR, LIBANO ET BARUTH.

De monte Seyr multis in Nähere visis, de quibus non est men-
tio facienda, proceditur et dimissis Armatliia et Tripoli oivitatibus
a dextris, de quibus mentionem prius feci, pervenitur ad Valien)
nomine Bokar l, qua? nunc etiam planities Noe vocatur. Nam Noe
post diluvium ibidem habitävit. Ha?c planities est pulclierriina et
uberrima ac fertilissiina, pratis, pascuis, arboribus, fontibus, pe-
coribus, piscibus, frumento multum abundans, inter montes inclusa
et a Sarracenis agricolis inliabitata. Iiis omnibus visis et transitis
pervenitur ad montem Libani, de quo etiam plus mentionem feci,
et ad montana nigra, qua? attingunt ad Antiochiam, super qua?
crescunt ligna, de quibus arcus balistarum efficiuntur, qua? de
ipsis montanis ad longinquas partes et terras deportanlur. Sub bis
montibus immensa Chrislianorum dcgit seu Habitat multilndo ad
ritum Latinorum et ecclesia? romana? se liabenles, quorum episco-
pos mullos ab archiepiscopis latinis vidi consecrari et passagium
et rec-uperationem terra? sancta? continue et specialiter aJfectantes.
Iiis omnibus et plurimis aliis mirabilibus villis, locis et casalibus
visis, pervenitur in civitatein nomine Barutb maritimam, de qua
prius mentionem feci, per quam peregrinorum communis est trans-
itus, prope quam sanctus Georgius martyr gloriosus draconem
interfecit, et ipsam civitatem et totam terram ad fidem Christi con-
vertit. De Barutb homo, ad quascuinquc partes cismarinas vo-
luerit, redire poterit, quod sua? committo voluntati.

Ha3c sunt itinera terra? sanetee bona, sed non publica, in
quibus omnia loca et oratoria prsedfcta commode perlustrantur in
statu et dispositione, prout erant sub annis dpmini, prout supra.
Et scio quod ab aliquo vivente in aliquibus non possum reprobari,
quia de his, qua? vidi et veraciter audivi, testimonium perhibeo.
Et ha?c ad deductioneni 2 et reverentiain reverendissimi in Christo
patris ac domini, domini Baldewini paderburnensis ecclesia? epi-
scopi dignissimi consci'ipsi, et nomine domini invocato incepi et
tM)mplevi. Cui laus et gloria per infmita sa?cula. Amen.

1. So A. Eokar SC. — 2. dcvotionem C.
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